


HALLO, da si•d "ir "ieder, es ist Mo•tagmorge•, ~ Uhr u der J,ruhe, 
uad dieses hier Bi•d mal wi eder die letzte• Zeile• für die ■ es Heft, 
welche Ralf u•d Willi euch zu Begi•• aufdrä•ge•••• 

Nilli i ■ t brau•gebraaat au■ dem Urlaub zurück, währead maa Ralf de• 
St reß a•eieht, der ihm diese Nummer be■cbert e, mu~te er doch schließ-

kommt 
lieh dae Heft quasi im Allei•ga•g orgaaisiere• - Aber das htere■ aiert 

euch ja sowie8!0 . •icht, aber jetzt steht es hier u•d egal u•d leck 
Arsch ••• . 

=~--------"""-"-----Eiaea Aufkleber gibt'e diesmal nicht, wartet auf Nummer 6 1 Dafür ist 

l<_e,•ner uas eine eraeute Steigeruag der Seiteazahl geluagen, was bedeutet, 
___ daa euch nun kultivierter Lese-geauß auf 64 Seitea erwartet. Wir 

dankea aa dieser Stelle wieder mal al l uaeerea unzählige• Aut orea, 
auf deaea nach wie vor Verlaß ist und die uns dadurch stets ermu­

vorbei! 
!e,hl 1/ie,.,., 1 f7v1ot 

tigen, weiterzumachea ••• , warum sollte• wir auch ge rad e jetzt auf-
hören, schlie~lich sobeint das SCUMFUCK mehr und mehr zu einem un ­
verzicntbarem Kultu rstück zu werden, t,ähä! ! ?? 

Und sonst? ~un, die Post klaut nach wie vor, ,uuerdem haben diese 
gelben Idioten bekanntli ch die Preise e r h~ht, was wiederum filr den 
Leser bedeutet, aa~ sie jetzt , . 60 für eia DIN A 5 und 4.20 für 
ein DIN A 4 berappen dürfen. 

Auch diese Ausgabe erscheint wieder 900 mal in A5 uad 100 mal in 
A4, es ist wirkli ch ratsam, das SCUMFUC!i. schaellstm~glich nach Er ­
s cheinea zu bestellen, weil wir keine Hefte mehr nachmachen, und 
die Nummer 4 beiepi el ■weiee war ia•erhalb kürzester Zeit r estlos 
vergriffen. Japs, kommt gut und eo mu~ es sein!!! 

Noch was: Einige Sachen, die wir zwecks Besprechuag bzw. Veröffent­
lichung erhielten, fehlen diesmal, aus zeitlichen u11d platzmäßigen 
Gründen konnten wir sie nicht berückeichten. Holen wir aber nach! 

Redaktionschluß für Nummer 6 ist am 20,6., das Heft erwecheint dann 
am 4,7,89, rechtzeitig zum 6ten Festival. So soll es jetzt immer 
bleiben, bei jedem Festival gibts auch ein neues Heft! 

Apropos 6tea Festival: Spiele• werde• die beide• Hamburger Bands 1 
RAMONEZ 77 uad PAT FRAZOR AND HIS BAZOOKAS, außerdem die Düeael-
dorfer Combo VERHALTENSGESTÖRT, Da■ dazugehörige Fe■tivalplakat 
i ■ t aoch aicht fertigge1tellt, dauert aoch ■o 1-2 Wochea, ihr .. 
kHaat ea daaa wieder für 0.60 DM Porto aafordera. Plakat i ■t ü-
brige■■ auch wieder vom Orlaado, da■ garaatiert mal wieder ~uali-
tät! 
So, uad da■ war■ al■ Aa!ug, •• folgt daa Iahalt■verzeichai ■ mit 
de• jeweilig•• Autor••• 

·Außerdem aocb uaeer• Koataktadr■■■ea, ■chreibt aa W.W.Schmitz, Am 
Beeckbacb 29, 41 Dui■burg 12 oder aa RRS c/o Hüaebeck, Milbleafeld 
59, 4330 Mülheim a.d. Ruhr!!! 
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•• Hier schon mal die wichtigst­
n Infos vorab. Zusammengestellt 
on Willi und Ralf. 
9iter hinten im Heft gibts noch 
al ein Package, prall gefüllt 
it Record•News, Gigs, Touren 
nd weiteren Infos ..••...••..... 
wAS DARF's DENN SEIN, FREMDER??? 
Ein paar News und Infos gefällig? 
Na klar, hier steb'n se • ! ! 
••• Die~ LP 11 ••• allein genügt 
~icht mehr" ist in 500er Auflage 
~eu rausgekommen, zudem i• bun­
ten Vi•yl. Das ga•ze geschah oh­
ne Wissen der Band u•d zeigt 
~ieder mal, wie wichtig ma•ohen 
Leuten Geld sei• kann ... 
••• Bleibe• wir beim Thema: Es 
~ibt jetzt une•dlich viele Nach­
nressu•gen von alten Punk-Klas­
itckern. Wer •och einen Uber­
blick über die gaRzen Re-Issues 
oebalten hat, soll u•s mal schrei­
Den (am besten ne• fix und fer­
tige• Bericht für ~ie ~exte Aus- . 
$abe). Bis dahin ~u~t 1hr euch _m1t 
ri s von mir be nugen, soll bei-

ihr was wirklich lohn­
kaufen wollt, achtet 

~uf diese Platten: AGENT üRANGE 
"Living in darkness" 1.,f; SLAUG­
hTER AND THE DOGS "Rabid dogs" 
Li ve-LP; FüRGGTTEH Rr:B.::LS II In 
love with the sJatem" LP + "This 
.i.in't hol1Jwood 11 LP; LURKERS 
"Fulham,.•Fallout" LP •.• ·1/ie gesagt, 
mir ist ein Überblick abhanden 
gekommen, mit Sieherheit gibts 
•oeh mehr lohnende Sache•, aber 
da müßte uns wirklich mal irgend­
jemand auf die Sprün e helfe11 ••• 
••• Und da»n noch was cazu: Ir­
gendjema•d i» Londo• hat aämt­
liche alte• Live-Bänder der Auf­
tritte, die ehst im ~y-Club" 
stattfa»den, aufgekauft. Das 
wiederum bedeutet, das uns in 
nexter Zeit einige feine Live­
LP's von Gruppen wie EATER

1 SLAUGHTER, _m, GENERATION X 
und so weiter in de• Platten­
läden ins Auge falle• werden ••• 
... Wer in Ulm auftreten möchte, 
wende sichan: Stefan Schlumm­
berger, Arse•alstr. 17, 7900 Ulm! 
Stefan kann au ~erdem aucn Kon­
zerte in U•garn (!) organisier-
en und eristwirklich ein sehr 
•etter Kerl, der die Szene dort 
u•ten mit seinen Aktivitäten be­
reichert ! Nach~hmenswert, ihr 
elendige Sehlampenbande!!! ••• 



Harry Geyer 
Steinheilstr. 5 
8000 München 2 
Tel .: 089/525302 

nd TRINK ZEHN aus München. Alles be-

1 87, doch einige Leute gingen & ka­

men und so st die aktuelle Besetzung seit Nov. 88 

zusammen. Trotzdem gilt unser Dank den Ex-Mitstrei­

tern Pete und Daniel für ihre geopferte Zeit und 

Unser Sound? Es ist kein Speed-, HC- oder Wasauch­

immer-Punk. Trotzdem oder gerade deswegen ist es 

aber doch Punk. Entscheidet selbst, denn für uns 

ist das nicht wichtig, sondern der Spaß am Spielen. 

Unsere Texte sind ernst, manchmal nicht, politisch, 

manchmal nicht, und zu 90 % in deutsch. Aber darü­

ber scheiden sich sogar innerhalb der Band die Gei-

Unser erstes Ziel ist es zunächst einmal viele Gigs 

zu geben, und deshalb haben wir ein 6 Song Ubungs­

raumdemo (C 30) für Leute die Konzerte veranstalten 

aufgenommen. Die Qualität? Zum Reinhören genügt's 

und wer meckert soll 'n Stück Vinyl mit uns machen. 

Wer das Demo für seine private Cassettensammlung 

haben will, kann sich mit 'nem 5 DM Schein (incl. 

Porto!!) ebenfalls an uns wenden. ---

zweites Ziel ist es, 'nen wirklich guten und fähi­

gen Sänger zu finden, aber da wollen wir nichts 

Überstürzen , denn im Moment kommen wir auch so klaL. 

Na, Blut geleckt? Dann 
ladet uns zu 'nem Gig 
ein, denn noch spielen 
wir für Spritgeld, Es­
sen & Trinken und 'nem 
Schlafplatz! Also nicht 
warten bis wir berühmt. 
sind und ihr unsere 
Gage nicht mehr löhnen 
könnt ... 

$chnitzel 
Michael Jäger 
Wallbergstr . 41 
8034 Germering 
Tel.: 089/8412092 



Grüß dich Willi, 
Das Zine ist o.k., selbst besser als 
sonst von wegen Meinungsstreit, Infos 
Prontlineberichten and so on. Well, 
irgendwie find ich das Gesülze über 
77er Punk/Hardcore und die gegenseit­
ig damit verbundene Abwertung total 
!Ur n Arach, es geht doch im Ganzen 
um :run, Lu■t und Preiheit, halt das 
zu machen/zu hören, wo nach Mensch 
Laune hat, in diesem Moment ist tllie 
Intoleranz Krämerseelendenken und 
von diesen Köpfen laufen much to 
much rum. Wenn ich dann Statements 
wie 'ihr Wixer von der anderen Seite, 
was wisst ihr von Spaß' lese, ist um 
sonst und jedem au! seine Art zugäng­
lich!, fällt mir kaum noch was ein. 
Underground bleibt trotz progression 
Underground, oder sind wir Scheuklapp 
enexiztenzen, die Modem Talking hör­
en, he? Desweiteren muß ich auch euch 
stecken, daß politische Aufklärung 
an der Basis und in Texten Aussage­
kraft angesagt sein müssen, denn die 
Herren des Morgengrauens sihd dabei 
uns kontinuierlich die Luft zum Atmen 
zu nehmen, passend dazu Uwes Brtaltrun 
gswerte. Dies betrifft unsere Mental­
ität/Kultur, wenn auch Sub, scheißeg­
al, und Music. Bs gab Zeiten, nee, 
es gibt 'ne Zeit in der die Sache als 
entartet und gesellscha!tszerstörend/ 
ge!ährdent eingestuft werden könnte, 
s. Tendenz. Deshalb Scum!uck them, 
macht nicht die Paust in der Tasche, 
sondern redet mit jedem, der potenz­
iell ansprechbar ist! Musikalisch 
hab ich mich ja bis jetzt nicht fest 
gelegt, Mudhoney-Gig is great! Cosm­
ic Peycos auch. Rands up! Your Are 
Pree! Power von .!!]1 Bazooka/Bochum 

Hallo Willi! 
Dies ist ein Leserbrief , Euer Zine wieder erste 
Sahne, Nur 2 Sachen haben mich gestört: Bratens 
warum keine Kleinanzeigen mehr? Müssen es immer 
hunderte sein um sie abzudrucken? 1s ist doch 
echt egal wieviele du abdruckst. Wenn dir welche 
zugeschickt werden, so kannst du sie auch abdr­
ucken. 1s sind doch meistens wichtige Sachen 
!Ur die jeweiligen Leute. Uberleg es dir mal. 
Nun zu der Sache die mich fast vom Höcker riss. 
Der Leserbrief eines gewissen W.Diehl war doch 
wohl die Unverschämtheit überhaupt. Regt der si 
eh doch au! das die Onkelz als Nazis abgestempe 
lt wurden/werden. Was ist denn daran falsch? 
Nazi bleibt halt Nazi! OK, jetzt sind sie viel­
leicht von der Musik keine Nazis mehr, aber wer 
weise wie es in ihren Hirnen aussieht. Ich kann 
nur sagen das ich mal ein Tape von diesen Piss­
ern hatte, dessen Qualität leider nicht allzu­
gut waren. Aber Lieder wie 'Türken raus/Deutsch 
land den Deutschen' waren sehr gut rauszuhören. 
Na, !ascho Diehlt Immer noch überzeugt? Den 
Song 'T~rken raus' spielte ic~ auch mal au! 
meiner Your Chance Tapeshows um den Leuten zu 
zeigen was diese Onkelz !Ur Pisser sind. Beim 
Schreiben dieses Briefes steigt mein Blutdruck 
wieder. Ich möchte nur noch einen Satz zu dies­
er Sache schreiben: 'Nazi Die~l - J'uck O!!', 
So, das war nun meine Meinung. Ich hoffe das 
dieser Leserbrief, obwohl er ein bisschen läng­
er geworden ist, auch abgedruckt wird, 
'Nie wieder Faschismus' Frank Herbst aus Ober­
hauaen 

Jovlec Mahon, 28, 
Slcherhtlltobollmhlr, 
-Yor1<: 
•lllnr 111 nntclll, 
•lllllcllllnllll• 

'-Oeborah Bernadin, 33, 
Lehrerin, Chicago : 
•W11 Nir ein schleclller 
Geschmack• 

Hallo Ral!, oller Punkrocker ! 

MichNI TorrN, 18, 
Friseur, LosAnge• : 
•Ich bin eni,6rl• 

Mucho Thanx !Ur Lim. Bdition von Scum!uck no.4 
Wieder voll die Härte, beste Ir. bis jetzt, 
schade das man nicht selbst bei Buren Feten, 
Gigs, dabei sein kann, da ist ja der Bär los •• 
Bleibt cool Jungs weiter soooo ••• au! viele 
Jahre Scum!uck bis zur Apocalypss 'Wir waren 
Helden !Ur einen Tag'. Urs aus der Schweiz 

Hallo Willi 1 
Das neue Heft ist wieder spitze!! Bins der 
wenigen vernünftigen Zines, die's heute noch 
gibt, und das auch von vernünftigen Lesern 
gelesen wird, wie man an den Leserbriefen ~•t••WY sieht. Besonders gut: Die Artikel 
Freak Show', 'Punk Rock - Das Thema .•.• • 

eigentlich fast alle. Auch oder besonders 
die Charts zeigen, daß es doch noch Leute 
mit guten Geschmack gibt, und nicht nur 
das ganze Speedmetalhardc ore US-Zeug, das 
mit Musik nix mehr zu tun hat. Sehr 
gut sind auch die vielen Infos und 
Reviews. Das Heft ist einfach wunder­
bar. loch ist nicht alles Hopfen und 
Malz verloren. Prost, au! noch weit-
ere Hefte. Wie siehts denn mit einem 
Gelage i• Münster aus? Viele Grüße 

Elch 



r 14- DM & 
OW SODA,He 
0228/65989 
CHE TCN, vlo 

ey, Willi! 
Lange Rede, kurzer Schwachsinn, wied­
er mal voll geil, Alter, besonders 
der Forgotten Rebele Bericht war sau 
informativ. Dilettanten & Onkels all­
er Länder verfehlt euch! 
Take care, get pissed & l~yed 

Barni au~gart 

•" lloin Ral! 1 
"'Thanx !Urs neue Scumfuck. Habe wieder in einem 

Weg durchgelesen. Besonders gefreut hab ich 
mich Uber Forgotten Rebels. Ist eine meiner ab 
soluten Lieblingsbands. Bei den Leserbriefen 
fällt auf, daß man fast alle Leute kennt. Sch­
ön, daß die 77er Scene jetzt auch 'ihr' Heft­
ehen bat. Die Seiten von Arthur finde ich ziem 
lieh beknacks , uuer den Scheiß konnt ich nicht 
mal lachen, sowas könnt Ihr Buch sparen ,_Die 
Stories waren wie immer gut zu lesen und lust­
ig. Weiter so! Zum Leserbrief von W.Diehl: Ich 
kenne die Lieder/Platten der Böhsen Onkelz ni­
cht, hab mir nur die neue Platte mal angesch­
aut da sind die Texte auch nicht beknackter 
als die einer Punkband a la 1980. Allerdings 

- kann ich mich noch an die Zeit erinnern, als 
ich noch Trust las . Da war mal ein guter Artik 

·e1 über besagte Band drin, mit einigen Textaue 
· zügen. Und die waren echt hart. Ich weiß nicht 

wie die Jungs heute drauf sind, aber das was 
sie damals abgelassen haben, spricht doch sehr 
daftir, daß sie Faschos oder zumindest total be 
knackt sind. In diesem Sinne, bleibt sauber, 
haut rein. frank Zablee aus Schorndorf 

Herzlichen Dank für das neue Scumfuckl Jetzt 
wieder ne Kritik zur neuen Ausgabe. Die Seite 
Uber Forgotten Rebele hätte man sich ja sparen 
können, doch eines war doch ganz interessant, 
ich wußte nämlich nichts von der 'Tbe Pride & 
The Disgrace' LP, dafür wurde aber verschwieg 
en, daß sie noch ne 12• mit dem Hamen 'Boys 
Will Be Boys' rausgebracht haben, ist aber eh 
nicht toll, •• Das D6lirium schlägt zurtick ••• na 
ja, irgendwie habe ich den Eindruck, daß man 
hier wohl einen 'echt stark betonten' Punk 
Rock Bericht schreiben wollte, aber als direk 
ter Xachfolger von dem Preakshow Artikel er­
scheint das ganze ungewollt doch in nem nett­
en Licht ••• Die vielen Kritikseiten sind sehr 
OK, wenn ich mir auch nicht abgewöhnen kann 
nur die Dinge zu lesen, die ich selber kenne, 
damit ich weiß, was andere darüber denken. So 
dann hoffe ich noch, daß ihr nicht auf den 
Rat von K.V. aus Freiberg/DDR hört, und euch 
keine Gedanken macht! Aber meine Bedenken 

: ·'.·:.:,;::J wurden ja schnell durch 'In eigener Sache ... • 
i:~~~ aus dem Weg geräumt I OK, Bandvorstellungen ge 
· '·"'- •. · fallen mir immer noch nicht, aber SVW-Bei trag 

~--ist in Ordnung . Wirklich einer von 1000 •.• Was 
,r: ich außerdem Uberbauvt nicht haben kann, dann 
f , ist es der Ausdruck wenn man/frau'I 
,} Uuuurrrrggggbhhbh, da bekomme ich echt das 
.j Kotzen, außerdem wachsen da meine Haare glei 
1'ch doppelt so schnell! Ansonsten ist es sch­

öner, leicht verdaulicher Leseetoff, den man 
eich gemütlich auf dem Klo reinziehen kann! 
lin besonders Lob gilt noch dem Layout und in 
dieser Ausgape natürlich dem umtang ••. 
So, das wäre. Servus und alles Gute aus 
1unchen von Schn1tze11 



Hallo Willi, und danke fUr das 
neue Scumfuck ..• 
Wittig, Euer Vorwort beginnt mit 
'Die Su~pe otinkt nach alter 
Sch•iBe - wenn Ihr die Kiddle 
Claes Pa.ntasies konsequent weiter­
zitiert hättet würde es geheißen 
haben: 'Alle wollen sie dao Glei­
che, wi•' s früher einmal war!•-
und dae im Lied 'Tradition~!Das 
Trust mußte zerrissen werden - ist 
Jao'tandes6e11äßl Ich verstehe die 
ee Angst vor Auseinandersetr.ungen, 
es ist ja auch nicht einfach, sein 
festgefahrenes Leben zu verlassen, 
das gilt schon immer !Ur Spießer 
und Punks, und ni •mand wird ao si 
eher wie Du wissen, daß acbon äiit 
10 Jahren viele Leute zu f•ige war 
en, ihre Spießervergsngenheit geg­
en ein wirklich•s Punkdaaein einzu 
tauschen, bzw. das eine ftir das 
andere aufzugeben. Alaor Punk muß 
immer (und iID.!ller schon) beiSen,von 
Ihrer Raalität weg und zu einer 
anderen/eigenen hinzu.kolllillen. Und 
auch nach 10 Jahren Punk muß klar 
aein, daß noch nicht (noch immer 
nicht) alles Terloren ist, das 
vielea erreicht wurde nur weil 
Kämpfe ge!ilhrt wurden. -­
Schon wirklich Scheiße ist der 
.lrtill.el tu Daily Terror. Ee g•ht, 
nicht an, eine Gruppe gut zu find­
en, weil sie allen gefallen will, 
b1w. den ~pplau■ auch Ton der 
!alachen Seite gerne einheimat. 
WatUrlich kann die Gruppe nichts 
dafür, wenn Skins ihre Platten kau! 
1'en,~r Skins haben Bamazan .lvci 
gemordet, und es ist nicht mehr 
möglich, schon lange nicht mehr, 
als Skin ru.Jllu.renDen und zu sagen 
'Ich bin anders•! Seitdem die Skin 
offensichtlich rechtsradikal sind 
tragen 'linke~ Skins nur dazu bei: 
das Image ~u polieren. Die Wahler­
gebnisse von Westberlin und PP/ K 
haben eine Polarisierung in der 
Bevölk•rung eichtbar gemacht. Zu­
mindeet verhält eich jetzt mehr 
Volk zu den Problemen, auch wenn 
es hart 1st, daß Bechteradikale in 
Parla:nenten sitzen - als die DVU 
in Bremen ins Parla:nent einzog, 
wollten die anderen Senatsparteien 
eich nicht m1 t ihnen an einen Tiscl: 
setzen - lächerlich, finde ich. 
Denn dadurch, daf sie Rechtsradika­
le zur Wabl zulasse~, anerkennen 
sie sie - konsequeLte1,1eiae sollen 
sie dann auch mit ihnen umgeh•n. 
So, Punkt !ür Punkt: 'Politisch 
nicht interee•iert' und 'mit Polit­
ik nichts am Hut•- -erinnert mich an 
das be:M!hmte Zitat eines Skins 
(Hannover - Chaostage 1984) 'Ich 
will nur ein einfacher SA-Kann aei~ 
Es geht nicht mehr, 1att:t1:w1:W un­
politisch ~u sein. Wenn eine Gruppe 
nicht in der Lage 1et, Stellung tu 
beziehen, macht sie eich nicht nur 
zum Spielball eben derer, die poli­
tiach aind, sie macht Uberhaupt .kei 
nen Si;;;;:-Und wieso 'Viel Lärm um 
nichte?.Richta? Bintrlichtig Poge 
te.nun - UDd dann? Dann eintrlichtig 
.A.ndersdenkende/aus•ehende j&e;en? 
Und wieeo kann die Gruppe behau~ten 
a1e hätte 'mit dem rechten Rand 
nicht• zu tun, weDL a1e unpolitiach 
i ■ t? lbenao der abgedruckte !ext1 
lrinnert an OHL dat k8nnte jede 
Band, ob linke oder reobta ■ 1.ngen. 

lrinnerat 
der Böhae Onkel• •ich •u Rechten 
entwickelt haben, und plötzlich 
alle Uberraecht waren, wie denn das 
angeben konnte, und nun die Band •r 
klärt, aie eeien unpolitisch? Und 
w&MJJJ:1? Wohl, weil sie das Skin-Publ 
ikum nicht mehr brauchen ll.Dd mit 
Beavy ••tal mehr lr!olg drinliegtl 
J.n•onsten leeen eich einige Sachen 
sehr gut - aber inagesamt iat das 
Scumrock wirklich feige - nicht, 
daß ProvokationeD fehlen würden, 
irgendwelche Provokationen sind nie 
mutig - aondern 1 weil Ihr Buch nach 
10 Jahren Punk \die unterotelle ich 
Ral! mal)immer noch nicht von der 

Rolle weggekommen aeid, die di;­
Kedien Buch einmal verpaßt hab­
en. Ciao -Agi aus Hamburg 

Lieber Willi, 
was willst Du werden, wenn Du 
groß biet??!!????!!??????? 
Zu Scum!uck-Wr.4: 
Das alte Märchen vom hartge­
sottenen Sau!punlt der nur Fun, 
Whiskey, Bier und Prauen will, 
wirkt ja doch langsam ziemlich 
peinsam und krampfig, und der 
älteste Spruch um sich intree­
sant zu machen, ist ja wohl 
doch die 'mit Politik habe ich 
absolut nicht• am Hut• -Platt­
h•i t. Tja, bei die•em tollen 
Leb•n•g•!ühl braucht der Ken•ch 
schon viel Ping•rspitz•nge!ühl, 
um nicht voll in die Scheiße zu 
greifen. Hattet ihr auch immer, 
nur jetzt seit ihr voll drin 
ausgerutscht. der Daily Terror 
Bericht ist gemeint. Alao, noch 
mal was iat eigentlich gut an 
einer 01-Skin-Bsnd??? Kir brau­
cht keiner zu erzählen, da..B 01 
nichts mit Ba.kenkreuz zu tun 
bat (na, ganz ganz sicher) aber 
erklär mir doch bitte einen/eine 
was 1st es denn dann??? Außer 
einer Ausrede da!Ur immer noch 
plump mit Glatze rumzulau!en. 
Garry Bushell, einst geistiger 
Anführer der Ci-Bewegung in Bng 
land, faselte ia noch viel von 
'working class (übrigen• poli­
tischer ale der war, geht es 

kaum noc , a er 
der Bunzreplik ja nich t Tie l an 
gek ommen. ZurUck zu Daily Terror 
Wirklich prims genJale Tex t e, 
eo frei von. der versoffenen Leb­
er weg: Schluckapechte-FB.nEegr ~­
hle, ungefähr e o erfrischend wi e 
ein Borst Wessel1-Riteo~. Nein, 
natUrlich nicht alle Skin■ und 
:Pu.ßballfans Bind Nazis, ein paar 
bauen die TUrken und die Punks 
auch nur aus Langweile kranken­
hausreif. Gute Baachreibung ftir 
den Braw:acbweiger Daily Terror 
Panmob. Pedder hab ich auch noch 
nle im Sieg Beil-Kollap• durch 
die Straßen laufen sehen aber 
früher 110 gut wie jeden Samstag 
1m Jolly Joker (ES-Disco) breit 
beinig, Clint Oetwald-Blick, da­
rauf hoffend das ihn endlich ein 

KLEINER Hippie anremplet, war 
der Bippi• ein bißchen tu groß 
(P•dders Schult•rbreit• geht 
von Ohr zu Ohr) dann pf1!! er 
einen seinen brilnstigen Berg­
gorillas, der erstaunlicherweise 
eine Bomberjacke trug herbei .Der 
Berggorilla war selbstverständ­
lich auch kein Pasche. Be~ggori 
llae sind die ein•ig wahrhatt 
unpolitischen. Na, die•e Ze i len 
d!lllli t endlich die Gerüchte ' 
aufhöre~, daß Daily Terror eine 
liebe,hörenew•rte Oi-Skin-Punk­
Rock-Bop Bob Band sei wer 
solche Un-'Wahrheiten 1 bloß 
immer in die Welt setzt. 
i~;.!~!i;~;g;

0
~~e, jiaucke 

BI Willi! 
Bast Du jetzt Dein• deutecbe Seele 
entdeckt? Du findest also die Tex­
te von Daily Terror sowohl damals 
als auch heute, absolut ~enial (! ) 
soso. Ich zitier• mal Da ly !error 
von ihrer LP 'Durchbruch'····••id 
stolz au! euer Land •.• Abaolut ge­
nial,wa! Total unpolitisch-al s o 
gut! Selbst w•nn D.1. keine Ra• ~• 
sind, eo sind aie doch r.umindes t 
Patrioten. Schlimm g•nug find• 1eh 
Aber in Deinen LeserbriefeL wil l st 
Du ja keine Probleme, wie r.. b. · 
Politik niedergeechriebe~ und aus­
diekutiert hab•n. Prost, J.Darchie 
& Chaoe ••• Bia de!tlD.ächst ~ 

W•tter/Ruh~ 



NEW llODELI. ARIN 

VM 4. N/JA-S.tucüo-llachwul1-
,, Thu11de.1t and Com,ota-t-ton", 1u-t 
Feb1t. 89 au6 dem Ma1tl1-.t, -t6.f ohne. 
übe.1tt1tubu11g ih1te. be.6.te. LP zu 11e1111e11. 
Va im Mä1tz auch cüe. Oeut1chta11d-
Tou1t tll6 Hau6 6.tand, 1.ta11de11 Ju6Un 
SutUvan (voc,g-tt) und Robb Heaton 
(d1t) dem SCUMFUCK Rede. und A11-two1tt. 

SFT: Sut dem F1tühjah1t 1987 hat man 
von euch, von 2 Fe1.t-tvae-Au6.t1t-t.t.te11 
-tm ee.tz.ten Jah1t abge1ehe11, -tn Veu.t-
6chtand n-tch.t6 ~eh1t ge6ehen und 
gehö1t-t. 

Ju,:, .t -<-II: Naj a, W-t!t ha.t.ten aUe Hände 
voll zu tun . 81 walten wi!t -tn den 
USA und B-'ta6-tUen, dann Annang 88 
-tn Pote.11, F-tnnland und in de.lt 
Sowje.tun-ton und -tm OEZ 87 6-tngen 
W-t!t 6chon mU den Vo1ta1tbeüen 6ü.1t 
cüe PlaTTe an. 

SFT: Ih1t habt iibe/t e.in Jah1t 
LP geb1tauch.t? 

Robb: Zue1t~.t haben W-t!t Oemo6 gemacht, 
da6 wa1t -tm OEZ 87 und Feb 88, dann 
be.11-amen W-t!t cüe Zu1age vom P1toduzenten 
Tom Vowd, doch au6 den mußten W-tlt 
6 eh1t eange waJt ten ( Tum-tn1chw-te1t-tg­
l1-u.te11J . An6an91 hauen w-t!t auch 
u111uen aeten P1toduce1t Glyn John6 
ge61tagt, abu ... 
Ju1t-<.11 (tache11d): e/t haßt m-tch! 
Ich tübe. u mi.t ihm zu a1tbeUen, 
abu e/t ha/3 t 1ni.ch. 

SFT: Und da i/1'!. 10 tange wa1t.ten 
mul'>.tet, habt i.h '!. dann d-te Hät6.te 
de1t S0119~ e1t~t ci.nmae 1e.eb6t 
p1toduzü1_1t t 1 

• 
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111::1. • 
lU6th1: Va6 6.i.nd allu GeJtii.chte.: Ich we-lß 

auch n.i.cht, wa1UU11, abell .i.n England haben 

d.i.e. JnteJtv.i.WeJt .umie.Jt Mu66e.n volt u,u,. Sie. 

de.nke.n, daß w.vr. .i.hne.n e..i.ne.n volt d.i.e. 
Mappe. haue.n. MU de.m Fe,,r.Me.he.n hatten 
w.i.Jt auch S.tlte.ß. Be..i. e..i.ne.m V.i.de.o-Take. 

6Ült "Top 06 the. Pop6" tJtuge.n w.iJt T-6h.i.ltt6 

m.U de.m Au6dlw.ck "Only 6tup.i.d ba6ta1td6 
U6e. heJto.i.n". VM Woll.t "Ba6ta1td" 11U/3te.n 

w.i.Jt übeJtkle.be.n, wo1tau6 d.i.e. lU-6chauell au6 

de.n Spltuch natü1tUch noch ne.ug.i.e.Jt.i.gell 

wwr.de.n. Au6 je.de.n Fall wa1t/.i.6t u 
PltU6e. Mode. .i.n England un6 zu ha66e.n. 

SFT: 6oll dM he..i.ße.n, da/3 Ju6.ti.n6 Zahn­

lücke. n.i.cht be..i. e..i.nell Scht.ägeJte..i. e.nt-

6tand? 

Rob (G.lt.i.Me.nd): Nun, man tut W46 man kann 

W.i.lt 6.i.nd e.be.n tough gtuj6, Auch al6 w.vr. vo~ 

de/!. Mu6.i.k noch n.i.cht le.be.n konnten, habe.n 

w.i.lt d.i.ve.lt6e. Knoche.njob6 gemacht, z.B. LKW'6 

.i.n de.n Olt.i.e.nt übeJt6ühltt u.ä. Va leJtnt man 
6chon, 6.i.ch duJr.chZU6chlage.n. 

lf'J JU-6.i.nt: Voch d~ E.i.nd1tuck tltÜgt. W.i.lt 6.i.nd 

1 ganz Ue.b und ve.JttltägUch. 

SFT: VM könne.n e.u1te. Fan6 doch nu1t butä.ti.­

ge.n. Jhlt habt u ~ be.gltÜßt, wenn d.i.e. 

Leute. nach de.m Konze.Jtt zu euch h.i.ntM d.i.e. 

Bühne. kanie.n. V.i.e.le. 1te..i.6e.n e.uch au6 de.n 

,•~ T ouJtne.e.n ja 1te.ge.llte.cht nach. 

l ~..r~ ~,-~- . -, ,; ·1?-

lU-6.ti.n: W.le. man w.lU. Ve.n e.lt6te.n Zahn 
veJtlolt .i.ch bwn Fußball6ple.le.n. Al6 
K.i.nd wollte. .i.ch nämlich .umie.Ji. Fußball­
p1to6.i. und n.i.cht Mu6.i.kell WeJtde.n. Naj a, 
.i.ch bekam j e.de.n6all6 e..i.ne.n S.ti.6,tzahn. 
Voch dell glaubte. .i.n e..i.ne.m F1te..i.bu.ltgeJt 
F11.e..i.bad dltan, bei.m To1tpe.do-Vlt.i.ve.. 
Ich hatte. d.i.e. de.ut6che. T.i.e.6e.nanze..i.ge. 
n.i.cht ge.1ta66t, Nu.lt bei.m 3. Mal walt 
e..i.n F.i.ght d.i.e. Ult6ache., und dann 
hatte. .i.ch d.i.e. Na6e. voll und d.i.e. Lücke. 
bUe.b. 

Rob: Nun, 6.i.e. .i.6t ja 6e..i.n Ma.ltke.nze..i.che.n, 
und außellde.m kUngt 6e..i.ne. S.tumte. 111.i.tleJt­
we..i.le. 6 chle.chtell, we.nn eil mU S.ti.6tzahn 
6.i.ngt. 

SFT: Robb, dune. äu./3e.Jte. EMche..i.nung .i.6t 

abeJt n.i.cht we.n.igeJt 1tupe.kte.i.n6lößvtd. 
We.nn man 6.ich an6.i.e.ht, w.le. du. be..i. G.i.g6 

au6 de..i.n Se.t e..i.,u,chtäg6t: .i.n e..i.ne.m 
A66e.nte.mpo und donn noch 111.i.t de.n 
Splt.i.ngeJt6.ti.e.6e.ln. 

. ~.M :~~•-
·d'" 

lU-6.ti.n: VaduJr.ch, daß w.i.11. von de.n Me.d.i.e.n 

.umie.Ji. 60 ge.maue.ltt wwr.de.n, konnten w.vr. un6 

nUlt d~1r.ch Mu.ndpltopaganda e..i.ne.n Nar11e.n mache.n. 

Va6 ve.lt6cha66te. un6 e..i.ne. A1tt Kult6tatu6 und 

e..i.ne. t1te.ue Fange.me..i.nde.. In England 1te..i.6e.n 

un6 ~ 200 b.i.6 300 Leute. h.i.nte.11.heJt. Vu ­

halb 6.i.nd w.vr. d.i.uu Mal au6 d.i.e. Jde.e. 111.i.t 

de.n T OWtaU-6we..i.6 e.n ge.komme.n . Man kann 6.ich 

be..i. u,u,eJte.m Management e..i.ne.n TOWtpa/3 111.i.t 

~ Uchtb.i.ld aU66te.lle.n lM6e.n, 111.i.t de.m man 

~ be..i. alle.n UK-Au6tll..i.tte.n zum eltmäfli.gte.n 

Plte..i.6 1te..i.nkormit. 

SFT: 16t da6 n.i.cht e..i.n tollu Ge.6ühl , 
60 e..i.ne.n E1t6olg zu haben? 

Rob: Siehe/!., abeJt ande.1te.lt6 e..i.t6 Ue.ben w.vr. 

u auch, we.nn man da6 PubUkum, w.i.e. z.B. .i.n 

USA und 6te.lle.,we..i.6e. auch .i.n EU.ltopa e/!.6t 

au6 6e..i.ne. Se..i.te. z.i.e.hen IIU/3. Bwn e.lt6te.n 
Stück klat6che.n 1011:ann, bwn zwe.lte.n 6chon 

20, und we.nn a~ Schluß de/!. ganze. Saal dann 

nach Zugabe.n bltÜlU, .i.6t dM e..i.n we..i.taU-6 

tolleJtU E1t6olg6e.ltle.bn.i.6. 



Ic.u,ü.n: Veit E1r.6olg vvuoöhnt e-ine.n zu 

,chne.U/ Zeh habe. ~ cüue.m GJr.u.nd .{JII 

·e.tzte.n Jahlr., ztv.14/rllle.n m.i.t me-ineJt F1r.e.uncün 
lootz und REV Harmiell. e-ine. 14-tiig.i.ge. Ctub­

' oUJr. dUJr.eh England gemacht. Vo1r.t habe. .ich .i.n 

,anz kle-ine.n Läde.n un6e.Jr.e. Song6 zUJr. Ak,u,.tik­
'. lmap6e. g6unge.n. Zeh mag clie.6e. Baek-to-the.-

1oot6-Fe.e.t.i.ng, man ble-ibt dabe,i e-in6ach au6 

ie.m Bode.n deJt Tat6ache.n. 

SFT: Be-idv., 

Rob: Me..i.ne. e.Jr.6te. Romanze. hatte. .ich at.6 K.i.nd 

mU de.m Naehbivunäde.l. Au6 die. ell6te. 6e.xue.Ue. 

E1r.6ah1r.Ung waJr.te. .i.eh noch .i.mmell. 

GblLiiU, Ge.täehte1t, Noch •ne. Runde./ 

SFT: Au we-ia, we.lr.f6 glaubt w.Utd 6e.e.Ug-

Vo da da& Ulve.au &.i.nkt und die. Sü.tmung 
6te-igt, nUJr. noch e..i.ne. le.tzte. F1r.age.: Am 2:2. 
j ählr.t &.i.eh deJL T odu.tag von S.i.d V.i.c.i.01.v.1. 

Hat da6 .i.Jr.ge.nde-ine. Be.de.u..tung 6ÜII. weh? 

lt.v.1-ti.n: Ach, die. P6e-i6e.. WaJr. doch nUJr. 

6 on all.nle.6 Me.die.,wiilu,tche.n. Va .i.6.t doch 
M.i.che.al Jaek&on bÖ6eJt at.6 de.Jr. v., je.mat.6 
Walr.. 

SFT: M.i.che.al Jaek&on????????????? 

lt.v.1-ti.n: Ja!/111 Zeh ke.nne. ke..i.ne.n, n.i.cht 
mal de.n hWv.,.te.n Punk-Sänge1t, de1t 6w.i.e.l 
Le-ide.Meha6.( und Haß nUJr. mU 6e..i.ne.Jr. Sü.rrrne. 

1r.übe1tblr..i.ngt w.i.e. eil .i.n z.B. B.i.lU Je.an. NatÜJr.Uch 

.i.6t e.1r. nUJr. e-ine. hohle. Malr..i.one..tte., doch .ich 

wü1r.de. ge/lne. mal e..i.ne.n Au6tlr..i.tt von .i.hm .i.n 

e-inem kle-ine.n Club, z.B. de.m 11Ma1r.que.e.11 6e.he.n. 

,Fr: Aplr.opo6 F1r.wncün. Wann hat.te.t .i.hlr. e-ige.n­

tUeh e.UJr.e. e.!r.6te.? 
VM könnte. .i.n de.Ir. Tat ganz llv.1-ti.g we1tde.n. 

Voeh b.i.6 dah.i.n ge.he.n w.Ut Ue.be1t e.lr.6t mal 

~ob: W.i.e. me-iM.t du da6? V.i.e. e.Jr.6.te. Romanze. odell e-ine.n .tlr..i.nke.n. 

ii.e. e.Jr.6.te.n &e.xue.Ue.n EJr.6ahJr.u.nge.n? 

Malr.-ti.na 
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Pogo Post- Fanzine No.8 incl.a C-60 live Cassette 
of Great Britains farnous Socialist and Punk Poet 

~*************** ATTILA THE ST0CKBR0KER ******** 
~~~!,-J.!l:Wc..J 18 live Cracks of brilliant quality of w~ch 4 

were played cogether wich THE NEUR0TICS.Songs in 
-clude a Clash Medley and Hits like'I fought the 
law' ,California über Alles', 'Holiday in Albania' 
Airst rip 0ne'and a '88 version of'Flappin in the 
wind 'that ~as ne ver released before. 

Fanzine and Cape are now available frorn: 

PLK Nr.089 1~3 c /2300 Kiel 
1 co py :6,-DM inc . p&p 
5 copies : ;:~, - DM inc. p&p 
10 cop ies:42 , - DM inc. p&p 

/W-Gerrnapy 

If possible Elease print this flyer 
in your own ranzine /magazine or pro 
mot e its distributi on. Thanks ! ! ! 

Mücke Tape" HARDCORE.! , ! , ! ! ! ! ! ! ! 
T'und Sweatshirts Buttons 
Jeder Button 2,So DM incl.Porto 
Grösse ca.6 cm Mindestabnahme 2 
Lieferbar:ramones,Misfits,Minor 
Threat,Suicidal tendencies,Hard 
Ons,Coc,dead K.,Black Flag,JFA, 
Sacred Denial,Ignition,destroy 
Facism, .... etc .Gesamtliste gegen 
Rückporto anfordern! 
Mücke Tapes c/o Janet Richter 
Emsstr.6 4410 Warendorf 
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10.0),1 D8fIG.l.!'ORS, 8lll:, 1JHLOIBUR!D 1 
Dort111Wl4 ·n,• 

Da ja bekanntlich 1• L1To Station kaum 
noch lonserte ■ tattt1n4en, biotot da■ 
,ZI oin• Ntt1nd1 .Lu1w1icbm6glichk11t. 
Bier ■ollen untor dor Loitung TOD Bann­
II 1: Co 1■ Laute de■ Jahru ■ehr Gig■ 
Ubor die IUhll• gohon • .Ln d1111m lroitag 
1ab1 eine kle'ine lo1tprob1 au■ dor 
aelodic Bardcoroki■te. J1hlg1burt1n, 

eine junge !land au■ Dortmund ■achten 6 ~ den .Lnfan&. Dachto ich bei lr1ch11n•n 
dor jungon BorND noch da■ jotst gnaden 
101 dar fraah durchgopro.Bt wird, wurde : • .. ., 
ich bei den .Lntang■ritt■ eine■ be111r1n Ja.:) 
belehrt. Dor lrontmann ait Gitarre und 

: IGeaang ge■ ch■Uckt und 1■ achickon 111-
t1t1-Shirt gokleidet ■ab snr ein nn'tg -:c"·!!'" ---.S..., 

1 
n1rT'5■ aua, aowi• auch die anderen •1t- ._ • 

_ ■pieler, aber ■1• 11&chton ihr• Sache 15.0J.89, Wuppertal lockte wg. nem Instigatora - Gig 
' 1 Hhr gut und hatten einen abwech11lung1 III in der Börse ••• Danke fllr• Hinbringen an ZOSHBR-Pedor 

~ 1 punkrockige Ritt■ ohno Torwarnung 1111 
wuchtig• Ba■mer■chlaguug rein. Der Slin auerei, · Danke fürs günstige Reinkommen an Dirk von 
ger tat 4111 Re■t und 1<r111chte aich da■ 'Duck & Cover•. ; ·.Die Börse war verhältnismäßig leer, 

· lehlohen hei ■er. Sie ■pillten ■ehr lang nur ca. 150 Leute, demzufolge gabs auch kaum ordent-

r 

' -- reichen Set subieton. Da ■chnurrten 'Danke fürs Betriinkenwerden an die König Pilsener Br-

aber trotsdo11 konnte ich beim .l.nh!Sron liehe Stimmung. Während der Vorband Sink, die mich 1 
kein• gro.81 Langeweile fut■tellon. In "1 schon in Dortmund unendlich lan.,...eilte und mich des- '" 
dor P■u■- gab■ TOii Band 1in1 Reiho alt- 0- • 

er Cla■h■ong■ suh!Sren, 411 k111 gut und halb davon abhielt, mich im Konzertsaal aufzuhalten, 1 

g 

bei 'Comploto Control bekaa ich w1•4•r gab's viel 'Small 'l'alk' (wie auf soner Dinner-Party 
mal '111 Giin11haut. Irgendwann wurdo II der Yuppies) im Vorraum, w-0 man wieder mal viele -
dann wieder reichlich du■ter 1m Saal, alte und neue Bekannte trat. Ral! und ich brachten 
1111 llalta k11Ddigt1 41• next band 111, 1 
Sink b11tehend _au1 luotigen 1rrw1tsigen irgendwie 20 Scum!ucks Bo.4 an den Kann und an die 
Jlännchen • .14 Shro4, lx-Stup14 war der Prau, und dann !in&e~·-Instigators auch schon an. 
Hauptakteur on ■tage, 41• Song■ wurden Ne Jle, in Dortmund wars ja noch ganz gut, aber in ' 
~ ;::r:~1~! =~~:rf::~!:~•:~1:~~1:: Wuppertal langweilten auch sie, mies und einfach öde 
holton ■1• ■ehr weit au■, ab und 111 4r- plätscherten die Stücke vor sich hin, zu allem übel 
an& der BU■kereintlu.B Toll durch, dann auch noch viel von den neueren Sachen, die Uberhaupt 
gab■ 4ettic• BardcoNtl!n• sulau■ chen nicht mit der ersten LP ( zgrandios) m1 thal ten können 
und am Schlu.B wurde To■ lla■■mann •in• Nein danke zu diesem 'Routine-Gig•. Das das Ganze 1 
lundhar■onika Tergewal tigt. Dann nach d d 
11:urr.er Tenchnauf■pau■- und Bier holen, clann aber noch lustig und amüsant • wur s, ist em Dik 
1n■ t1gator1. S1• ■pillten nrdammt ■eh- tiergerät von Rüdiger zu verdanken. Dieses Diktier-
nell, beinah au •chnell, denn einige gerät befand sich nämlich plötzlich in der Hand von 
Stete . kommen be11er ruber wenn •1• u Pedor, und schon ginge ab hinter die Bühne, ein Int-
normal angehen wllrden, wi• auf den 11■- h D i i I t t d t 
tten • .lb■r ich ■chlltn 411 Jung■ konnt- erview rnac en ••• as e nz g n eresean e or war -
en !11% dafl!r un4 ■chllwaten Tor Spillfr- T der mit J.lkohol gefüllte Kühlschrank, denn bei dem 
eu4• tl!r■lich Uber • .Lnmerhn 11111.B ich nun aufkommenden Gespräch zwischen Band und uns kann 
auch noch 4aa ■ir die Steh, Ton der · man wohl kaum von einem herrkömmlichen Interview spr 
er■t•n LP nitau■ aehr gefallen haben echen es war einfach nur ein fatales Gesabbel ohne 

R] al■ die neuen Sone■• Und da ich 41• Ba / • .. 
n4 ■chon aal Tor swei oder drei Jahren , Hand und 1uB, wobei sich der Sanger besonders in die 
go ■ehen habe, WIND 41• .Luftritt• 1■ // peinliche llitte rUckte, sagte er doch stets nach jed 
Gegen■ats au 1989 be111r • .Ln■on■ ton i■t i, em Sazt1 'OK, next questionl •. Anzumerken bliebe,das 
bei der 1111d trots Tieler U11b11etsungen 'f wir eigentlich kaum 1ragen stellten sondern stet ■ 
allo ■ beia alten &•blieben. 1.&1,1 irgendeinen Schwachsinn babbelten •• '.wun, diese■ 'Int 

erview' werdet ihr demnext wohl exklusiv im neuen 
ZOSHBR lesen können, mal sehen was Pedor draua macht 
,,.Zum J.bschluB des J.bends fuhren wir dann noch ins 
Old Daddy, hier gab e• endlich stellenweise gute 
llusik und einigermaßen vernUnftige Gespräche, •• 
Sll PIS'l'OLS haben aich aufgel8st, GE11BRJ.'l'IOI X haben 
• eh aufgelöat, viele viele andere gute Bands haben 
• oh aufgel8at, und Ill8!IGJ.'l'ORS sollten aich daran 
t Bei■piel nehmenll l,'. W • W • • 

' ........ ~, 1.··· · 

RE{rtß!J}NO· 
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A V P li0 h'! Närrinen unrl Narre sen ! ! ! 
Ich wollte j a eigentlich nach dem 
g2.n zen Abistreß erst mal kräftig 
a usspannen ( geifPr) , aber da Onkel Wil l i 
mir vor se iner Abreise nach good old 
Espania den Befeh l gab "IRGENTIWAS" zu 
schreiben( Motto : schreib oder stirb!) , 
beglücke ich euch(?)auch in dieser 
Ausgabe mit einer meiner "PUNK-ROCK 
IM ALLTAG "storie9 •••.. 
Nachdem ich bereits die Bundeswehr(Gott 
habe sie selig ) und die Bayern ( die ~uch !) 
besucht h2.be gedachte ich , daß es an der 
Zeit wäre mich mal meiner Heimat , dem 
Rheinland anzunehn1en . 
Und w2.s liegt da näher aJs sich mit dem 
rheinJ~ndischsten aller rheinländischen 
Feste , nämlich dem KARNEVAL zu hef?.s~en? 
Ja Freunde , daß Fest der Spießer und 
Spießerinnen . 
Aber dieses Jahr d~chte ich.mir , daß wenn 
schon einmal im Jahr für ne .Woc~e• 
Anarchie(???)angesagt ist , wa s soll ich 
mich den da in meinem Zimmenchen 
verkriechen?Nö , dieses Jahr ziehe ich 
Karneval ma voll durch •. • 
So ist es denn geschehen und das Vorne 
ich bereue keine Minute! ! ! 
Seid ihr bereit für den totalen 
Punk- Rock~Karneval-rip- off? 
Na denn~~ lo s •• · 

Mittwoeh , i~rag:Am Abend , sozusagen als 
Karnevalseinstieg , ist Oberstufenfete 
Angesagt . In unserer kleinen abPr feinen 
Schule ist diese Party schon 'derüh~t 
beritch t i e: te ·rrad i t i.onl ne, nicht' Scumfuck , 
sondern Vollsuff)So war es denn auch 
dieses MRl und so kann ich mich nur noch 
Dun~el Rn die Ereignisse erinnern . 

Wir aus unser , r Stufe h;:itten uns jP.denf2.l ls 
alle als Gattenzwe ree verklP.ideL(fUr nicht 
Cingeweihte , unser Stufenleiter besitzt den 
Spitznn·nen "Ga rtenzwerg") .Zude~ hatten wir 
noch d~s ;:ilte Volksliedchen von der · 
,\ rle1hei.d und ihrem Gartenzwerg U!Tlgedichtet. 
Nun , so zogen wir gröhlenderweise , schon 
stark ?.ngetrunkcn in die Aula ein und ab 
11 ne der Punk-Rock(?). De Bl ijijck Föö s 
1eg1Li ckte ·ne i.ne Ohren anstatt der sonst 
Jblichcn Dir-:rn M110V0_1n1il ~{) \ a/1 1 'Y'r10 OC" o"lY'l 

• • 
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sich zudem 
verirrt 

rrink'-'r P-.1rtei ) teknr1cl{t, hu.be.Peinlieherweise bemerkte ich.daß 
zwei 14 J ~lhrige mäde ls aus der Mittel5tufe ln •nein€'TI Bettcher 
hGtten.Sollte wieder GuiJo dae Tier zugeschlagen haben??? 
Ich flir meinen ·r„il hielt es jedenfai ls für angebrncht u11 Dunkt 7 lför 
~orgens d i e Flucht zu ergreifen um der mir -wohlbekannt en pe inlic~en 
Situation die c111eerne i n nach s oleh n'ichtlichen Eskc. pad en meinerseits 
gegeben l st , z , entge hen , 

___ Looatnt •1u( ,/E. jb,' r'f',s t11 :1cht)?.lc\,!,i 
:12r der 1. r:,,e, eh c. r· 1ls .\ ufwärmrunde e,ed 8.cht , 
so e,ini, d ü .s t c doch s cr,o" hart an die; 
Ko,ne1 1-: re11z t:. : , ,. 
V: i r l:c1 t L 'n ·: u ,~t, •.,- n~, l. t 1. n,; \J 1 ?Uhr nacl,r.ii t; t,'.1gs 
i 1. ' r· 11 2 11 : !. ,7u L,- ::ouelcli,sr, <,)Jn Mcech e 1·nich 
eirnmfincl,n.Il, \<jnn t eu eh wohl tlenken , 

4 d,'1 irh ti o cr .c, rlHL l i.ehe Zweifel hegte,daß 
i ch rE:in lrnmmen v,lir•l,c; .Der ·.rürste:1,er hielt 
me in Outfit iiber vulil fiir ne ultraeoole 
Vcrkleiclui1,:, , s0 Jaß er ·nich tatsächlich 
reinließ . Icl1 WdJ· u nso c,rfreuter ,da ich 
zuvo r rt<) 1,1ette: :.bt,~sd1 lo~sen hattE und . 
so um einen K,1s t en Dom-Kölsch .r eicher 'w urdc (danke Olli) ••• 

Wa s mich jedoch drinnen erw~rtete,über s tiee 
a lle meine Vorurtei]e die ich gegenüber · 
solchen "Bauerndiscos "pflege , •J bwoh l ich zu 
meiner S~h~m geste hEn muß,da S mir es die 
Po~ persehabraeken doch wieder einma l sehr 
angetan h~tten(kicher ) •.• 
Mäde:ls hin,Mä del s her ,wir für unseren Tell 
entschlossEn un s jede nf a lls die sH Kultstijtte 
interna tiona ler Dr avo-Leeer zu verlassen. 
So fuhren wir dann Richtung Zülpich wo ein 
ex-Kla sseneenosse im Saa l einer ortsa n säss i gen 
Kneipe einen fröhlich en U!lltruuk veranstaltjte, 
Eintritt kostete zwar 10DM,aber dafür~durftc 
dann a lles und so viel man wollte trinken. 
Nach so 7-8 Batida mit Ora ngensaft und 
einigen Gläsern Kölsch,glaubte ich meinen 
Aueen nicht zu trauen,Sara ,d aß Mädchen aus 
Englanrt welches 2 Jahre zuvor den gutei , 
alten Ka r s ten Kacke verführt und entjungfert; 
hatte wa r anwesend ,d a sie bei einer Freund i n 
aus Zülpich zu Besuch war. 
Sogleich kam sie .auch auf mich zu und fr :~l tt:: 
mich,wo d <'l ,n Karsten wäre .Da ich wußte ,d aß 
Onkel Kacke mit seiner Keule a uch kommen würde , 
konnte ich mir eine eewisse Vorfreude nicht 
verkneifen und mußte erstmal kräftig Lache n 
(ja j a ,Schadenfreude ist; do ch noch imme r rlie 
ehrlichste),Ih1· hjttet mal Keckes Ges ich t 
sehen mUßen,al s er mit seiner Keu l e im \ r m 
Sara erblickte.Ich li eß das sprachlose 1 rio 
jedenfalls erst mal für sich a llein und holte 
mir no ch was zu trinken . So lie~ ich mich dann 
gemütli ch in ner Ecke nied( ,r und genoß die 
Szenerie bis,j a bis Sara wiederkam .Sie s chic, n 
sich j etzt nicht m~hr für Kacke zu 
intere ss i.eren ,sondern hatte eP ~u f mich 
abgesehen.Eiser~ entPch lo ssen dieses Ka rneva l 
ma ] keine Weiberi:eschichten zuzu l a ssen h ,u-rt~ 
ich der IJ inte :ms ••• . 'iber r:ng l iincler inne n haben 
nun 1na l so eine tlre i.1te , frivole „rt und Janr. 
d i.escs unver,.;e ch s ,·l b;. r e LJ ch„ ln.Al s sie daw1 



w·",h r en :J ich nichtsc:.hnend mein Bierchen schlürfte, bega · n an 'lle ine'll Knöchel !! ! 
heru'llz ukn abbern, woraufhin ich geschockt mein Glas f::illen ließ , wa - ' s 
zuend e mit all 'lle i.ne n guten Vorsätzen. 'f."ir begannen uns am e;anztn Kcrper 
atzulutscren ,zu beißen und etc.Kam jedenfal l s voll gut Freunde. 
Acderen Sti•men zufolge soll ich noch mit ihr zur St ad t hal le fPtiie r t sei~ 
wo i ch sie aneeblich 'llitten auf der Tanzflä che hc..lc c:-usiezogen ha ben soll. .•. 
Irt. end wc.nn bi ic-h dann r.och stinkbesoffen nach Hause k:ltsch i ert .n '·tte n 
!tic.1 die Jungs v or, c,rUn- wei3 erwischt wäre ich mein fü" rc r s cheinche n 
v or. l c:uf Lc :ien~ze i t lo st,ewe sen . ;.ber ich h atte G l ücl;( ic}, sa.; n'..l.1 : in :i: a yern 
wär da 2 nich t passiert). 

F ri;itaf 1 ~ .T a r;: Da d&s Ka tertier erbarmu.rigslos in mir wUtete be sc!". l oß ich 
vernünftigerweise einen Ruhetag einzulegen .•• 
5&-n st a ,.~."' aE :Der erste Karnevalszug urn: zwar in 'E'llbken(mittelgroßes Dorf) 
i s t anges~gt .ALAA?F zum ersten. 
Von unseren Leuten waren immerh in 15 Mann und Fr;::u,die me isten i rn Ga rtenzwerg 
look , anwesend so daß wir ~s kurzerhand entschlossen uns einfach in den 
Zug einzuschmuggeln.Freunde,daß wQ.J: vielleicht ne geile Aktion. 
l".it unserem 11.'.,delheic!',"Song ließe~~~,il' ,;;lie Kappelle a lt aussehen. 
Da es Trad ition(nein,auch diesmal 'nieht Scumfuck)i st , da3 die 
Zugteilnehmer i n den genuß von Freüy...k 
durch die A.nwohner kommen,w~e-n wi'!-: .wieder recht 
sctnell knülle.Einige von Wl!> gaben.··tl.eshalb 
sch on recht fr üh den .Löffel ab,.Sie--1·.,:gten sich 
an den Wegesrand u.rid waren d~r-a~fhin~nicht 
mehr gesehen(in filius spiritus ,prost). 
Was dann kam,kann ~an wohl getrost als . 
peinlichste Aktion ~einer l angjährigen 
An~&chkarriere bezeichnen.Ich versuchte 
zusammen mit Markus verzweifelt zv,ei 
Mä dels aufzure i ßen aber uns gelang 
absolut nichts an diesem Tage(jetzt weiß 
ich endlich wie es HÖHKi i i mme r ergeht) · 
Nachde m wir also so · kläglich versa,g_t ha-i;ten 
blieb uns nur noeh eins •• ab in d ie "2"~ · 
Dort ließ ic~ ·dann so ziemlich den Punk-Rocker 
r aushängen.H öhepur,k t war,daß ich ein eigent~ich 
re cht hübsches ,platinblondes Mädchen,daß sich 
f ~r mi ch zu interessieren schien,in meinem Frust 
auf ' s übel ste beschi'llpfte ;von wegen Barbie Puppe 
Das Mädel , daS wohl sonst nur von Ju.rigs zu hören 
beko~mt wie hübsct sie doch wire ,war total 
g es chock~ und l•iar kus de!' sich das alles genüßlich 
anhörte war sich über mich n ur am beömmeln. 

Zu a llem tberfluß bega..rin ich nun zu der 
Popper.nucke auf eine ,:.. r t und v:eise zu 
t anze21 , die selbst dem eir.gefleischtesten 
hCid - house freak die Haare zu Be r ge etehen 
l assen dUrfte. Wtförend ic:. so vor mich hin 
schwebte ,l&gen meine Freunde vor lachen 
auf 'em Eoden .Der restliche anwesende Mob 
mu~ wohl gedacht haben ich hätte gekokst 
oder sowas.Anders kann ich mir jedenfalle 
nicht erklären,warum mich kein einsiger 
Popper angemacht hatte. 



:' re-U1c!e , ,. : 3 l~t ;.bao'i uter O::ult : :-i~; -·;~n ~;~~h ~ie;~n -· z:i~;~~~. ~icht 
~iterlebt hat , hat noch nicht gele~t! 
:)a bei d i~se'll Zug wie jec!es Jahr ca . 98% der Dorfbevdlkerung( Sch· .. e-rfen hat 
ungefähr 2COO Einwohner)im Zug mitgehen , wurde wieder ~~e r's Rai io Q~ 
Zuschauer leworben(i11 ernst! !) . So waren auch dieses mal Nummernsch ilder 
aus de'll Runrpott keine Seltenheit . 

Ich hatt e micr. zusanT.en mit den ij . .. ,J. , . , .. t . •11t --·1cu_,IJ . 
Rick- 1:rother .1.n eir.er .,;lnsti.sen Stelle _ t 11 

1 
iJ_ 

;J 0 .9ö i, rt ... : 1 ,;urde , ·°!'). ,,·.rn d ie diversen fl J ~ 1 
: e u t.::i:e r. c;. c.1 ;3 'e-n Zug j'l ~ennt , testens · · 1 I! ! ! -'.., .. ,g ! 
::it .:..1~ 'P r sort:t •. ~ls lch c ,rnn E< uch noch . , · Jli 1:1f 1 3 ·! 
::ei::e &. l ~e .;" u6end liebe wiede r sah und sie ~ ,,., il ltf · · ~ -c j Jt .lilf! · 
;<:r'i.:'ti6 ü ~ Pfir s ic''lli~:ir bedachte war ic'.-1 •- l.; ·j' .li. ~ ~11) . lt . 
c1 a l ·.,:ieier in Silperstin11ung . Das iCHsc:-: flo ß I i~j Jl ••"' , 1 il 
,iede r i:: 3 t r:5rien , ich -..uroe,Q'!l den a llj'ilirlichen I f! j .!>] ·a .li1·1 
iideofi b 70'7 Zug a.bzurur:c.en ,5 'llinuten lc.ng i .l1i;5 lj..;, !;c · 
; e.:'il:;:~(j ':i.'i.11 Rip- off ':;otal)und alles w3.r ! !J„J_Jlil! ~!~.!!!h. i 

:~~~~~ ~g~ i :.: 'L/1~~-~tii1Ltc•1e!l f rlife n :i jlj if~l ~!j JJ~f Jil~II 
~f~:~~~;~":-: ~~~!~e:,i.~~,~~\ei den Rick- brmthers . i ;·111· ~ j i Jj fl~;fJ:a 11 
'lir s te :1e!1 vor :!er cl:we re n ?ra ge woh in?? U ".S . ; ä~.!f iii. ~1 }~ 
:::ntweaer r.5.ch Zöllech(Zül pi ch)ode r nacl: <äKommern :: !t i1!·,~~j i!JI~• :~~ 
zum Zug .:::i d i e g2 s2.,,,_mte Schwerfener 1''.e11te i :n , 

1
• i)Nt-• :,1 !::: _~l~j~-! 

;c 0 -,:;:erner Zug r:.iti'._eht appell ierte ich ,n das " .g 15,.,i li .g - ~ !! 
s olidariscl:e ?e·,;ußtsein ,:er Rickif i!l=it ich · ·I? . 1.g :1 ~ •IL 1 ! ~ iii .,. 
letzte:ien:!es auch :Erfolg hatte( in Wirklichkeit • :.,j~_.Jrc·.1'! ·_·:ll~Q.iil~.111; 
wollte i c:, egoistischer weise ja nur meine alte M o!.l- . i-~ _d ~l<ic~3 
Jugendliebe noch mal sehen,aber das muSte ich . 

en ceic.en ja nich t unbedingt auf d ie Nase binden(kicher) . 
a cr:jem wi r wieder recht gut abgefüllt wa:::-en( und i m11er 
iese harten Sac;,en , h ihi .• • reil:ten wir uns dann , als d ie 

Sehwerfer.er an u.:is vorbeizogen in den Zug e in und wangten dann 
g emeit:saTt an der Hau:r:t tribUhne vorbei. Uns wurde e i n kr äft ige s Schwerve a l aaf 
entgegnet und d anll ,war e s leider( !)auch schon vorbei. · 
So torkelten wir äe.nn Richtu.,"lg :i3ierzelt ••• ';iährend 11eine Ju,::.endliebe -r. ich auch 
dn d iese □ Tage mit totaler Ignoranz 
best r afte ,offenbarten gewisse ande r e ;,lädchen aus meinem Dorf zu meiner gr:ißten 
r::ierraschung( dachte ich doch bis dahin , daß i ch einer de r meißt geha1ten 
Typen wäre) ,wie geil sie mich doch finden würden von wege n ich w'-i.re ein 
Individuum und so • . Werm die mal wüßten , daS i ch der größte Pseudo Deutsch lands 
bi.n(kicr.er). 
I:n Bierzelt wartete d::mn eine we itere positive Übe r raschung auf mich . I ch 
lernte nen Typen k,;;nnen,der meinte inner ?unkappe l le namens"Fr eibier"oder 
so zu spielen . Na 'j~,jedenfalls habe ich denen i11 Suf~ zugesagt nen ~ape 
, on ihnen zu pr oduzi2 ren.Ein schon recht g espannt was das ieben wird . 
:~genj·,;::;.nn in der '.~acht war i ch dann wieder zuha use •• • 

Dort offe:ibarrte mir d<"nn meine Mutter , daß meine2„ bis dahin unerfüllte 
Juge!'ld l iebe heulend bei mir ange r uf en hätte . :ra _jä ich hab sie fann noch 
zur~ckge rufen und ihr zu~e sagt , daß ich sie am näx~en rag öesuchen würde . 

Dienstag1 1 7 .r :i.g : 
Ge[_en :-attag ruft 3ara .in( j a genau , d i e fr lvol e Engl::i.r,derin )und fragt ni ich , 
ob ici1 nichc an Abeml Zeit h:itte.Unacht:::a'.'l s2.ge ich ihr denn auch ::u unri 
vergesse •labe i :nein La ce "'i t Xi cki Niec l ich . 
r j a ?reunde w::. s also tm1??? .\1.-o , ic:1 bin e rst ma l 
zu ?:icki Z,efa.hren um iiir d-.1nt1 so l ~gen 8 Uhr kl" r 
zu :r._.chen , daß ich j e tzt Y.a rto f.felr. sch:i.l'e n gehen 
:nü'2c .= oc1 '!r A O ,1c1. s ir: der a rt . Jed.Ee:1 f"::i.lls hn tte sie ' :3 

,:;c .~c:':lJc'...:t , ~o dJ.1 i c:: n o~h 3-r .L !: e3ue! en ~-<onnt.e • 
.I' .:. , . :,11:n C::, ·l °c~ing ·,:,;nnt ihr euch •~orl s .>.l';Jer 
zu ,1.1c1me n t'A i::ie n . Icr "' :lt nc1r e i:: s : Cn ke l Pierre :Pa ~t i s 
Y i.t:e 8ei!'1e helle 2reude geh :,bt , k i cfer , / 
A::i :-i, chi t er ? o_r...:;en r . .ltte ich zum ec s t ·' n :,;,.. l in 

, :n~irrn L• l · n Zun-~ r ::iu ~e l~ ~t e r !! ! ! 



l. c v wüCJJ , , ,.~ .. 6 : 1< Ubsc1 ,l c11e ri uiw .r.n tsc.hl,ickunß ist ane,esagt. 

f 

I 

So Freundt,soweit meine diesj ci1'1 rigen Karnevalsschoten 
(und es wa rf!n längst. nicht alle )Wer von euch jetzt 
Blut geleckt ha t soll gefälligst nä chstes Jahr na ch 
Schwer.ten kommen( Ich nehme sch on jetzt Anmeldungen an), 
Wenn sich genügend Leute f 'inden organisiere ic~ 1 n 
Karnevalswagen!!!!!!! II 

~ DEMNÄCHSr EXKLUSIV IM SCUMFUCK: 

1 
1 

\ , .. 

"-'ues 

Die Bundeswehr schlägt zurück! 
Guido Göttlich und die Grundausbildung. 
(Habe heute meine Einberurung für den 
5.6.erhalten--und zwar zur Luftwaffe 
nach Holland 'll'CY.r· ZIENS 

lnJ•piss ,:;. .. ' .. ;, 0 
] .... ..,~ 

WiE JoT~ i<.11._ 
.sJ.c.<k 
s icJ..e1,. 
, .... u.s 
of{ !-

,,~UER 
SUPE9' 

Killet-• P~.,u~ 

AMis . ,.,.. 

,,.~ 
) 

~ 
G-....t. ia' Mas :;.,.\.Cl.(c. ,,. 

, \I I ' lt 



,,,< ~.; b•ohl dies unter 6arantie die 72580076ste Kopie sein duerfte 
• ist es vollko■■en klar - das ist ER ! ! !Ja klar ER ist 6REAT - ich 

/ 
/ suche da auch noch dies eine hpe,dass voe de■ Auftritt als ER 

beinahe • i rklich gestorben nere ... na und so •titer und 50 

/

. •eiter .. • aber jetzt ■al ehrlich - ■er .uerde denn •irklich ■it 
Freuden die Tuer otffnen ■enn ER plottzlich vor der Tuer stthtn 
111erdt Utbtr und uebtr ■it SchtiSH bt1chaltrt gerade noch fuhig 
zu hllen1 • Hty - rellNber? Y0u ordtred 10 uny hpts fro■ tt - s0 
no• 1 lih t0 v01it int0 y0ur 9lrlfrltnds anholt ... • Nlt 111trdt 
■an dlt Schltihpvrtn i ■ . Flur •ltdtr llutiti9tn? Oder 1111trd1 un 

' alt z111lndtlt bis zur n1tchsttn Party l11nn und dann j1dtt 
trzHhltn 1'111 - dls sind Schillhpurtn von 1111 .. 'Odtr 1111trdt un 
1l1 vltlltlcht 11111r irgtndllt Ytrllfttln?llnd dlnn dtn 
Klmlcht!Kk ffrwlltr 1111tthtntlich llo11Mr1,N1it H 1-r 
IIIIHitht '•lt ttsttrn'? .. • III und IO wlttr und IO •lttr ... 
sollh un vl11ltlcht ul lltNnkt11 .. • alltr 111 von 111N 
1bpstlltn EI Ist IChtll • ,u 1ntwrttt 1n1chtlntnd •irklich 
Jtdtt,iltr an III tcllrtillt au krlttt NI •lrklich lrttndlit 11ln 
noch 11f ~lt lltrwllltt t1lhl,1n iltr vtr•zwiflh~ schon 11nclltr 
irttnMM ■II Lllffll .... ~ .... lt Ich 1111 ffl tritt 1111 schrln 
ist Et 11 „1 ... Ed• ... ICllltlft liNtr •ft1h1tht - Yitll htllttl 
1111 IICh itU fllthlctt ... tat111ehlich - fllCh!Ctt lltkOlltlt -
1lla 1111, ZU ! !- !II ... Ich ., .. hofflft,iluS 9 VIII 111N Kht •n 
•11schtll ltllttl lRI ... •11 11H ist •• paz lltstillt 1mt -
H Ist latr -· •lcht tltr ... tlfalln ... trahM Will •• 
1irUich .JNlf • • n hltr fllll lillltlll 1iclit,hlst h il'flMllt 
• fllK• lltft 11 a IIIIMII '9 Ich lilfft ich tr1t1 J«zt wicht 
~IIN IKllhllall &I j ,t• tri1t.i• alft - Ich . ........ lt, • ■ ______ _.,. 

•ltllticlll,lllfftlllkh, ... llci.;.1•111• . • - Kht tlcllt .1 
sülallt ay „1 "II c..tt, YtNI Da IIIUlcllt .. ,fü vi1ll1lcllt 

- tld •h litlll jlar hltl vtJ Q 
■ &l.11 • tllt ..... - llicltlt lnll• t• C-.0 1111 7.­
n lltttllll lltl - .a.. UR 111 ~ ITIIBIIII , 

~< 'c/1 T• ldatzllth 
,, llillf-frl„icHtr.l 

IOIO ltrlh 10 ... 1114 a 
T• l!lll hch ... • ltu .... sl ~ llttlll llti - Nl't tillt 
n '" .,._....,_ , wlltr Aracllflckllt1.._sl ~h ur 
lllrYlnkllllk-. .. ,lllth NI H 11Utck111 - ttnz WlntlM 1lr~ 1 
gtrtttn ZIiiat '• ti• Drltillll „itlr 11„lcht ElptriHCI 
Kotztlllt1 1ltu11Nttlln - lhKlpt1b III 1150 ... alsa •irkllth 
prti111tt! ... Ist lltttrlich ar 1I• AIIHhl - •II 
Npflblllllllrt Ist llttltlllt 11th fü K•l111Uon1IC111Clltlltirl­
C11ntt1 - Kllklltlltlrl-inantdld (alt alltn T11hn, auf iltltKh 

1
, 

ZUI 1ltih11tnl - K1111t,...lrl-ll1IMh ... 
... d11111 tH" ich 1111th tl•n Tip van Tat •lltrl Eh Vtrtrln fwr 
btsantltrt &ntlluckl11i1•11t1n Ist PIil POT ParfllllS 165 All!■, 

1 konstqHntt lllltt1nt-1l•,1k1lhlfll Fminn •lt du btllillHI . 
SIE& DER YERIUFT <11 n ist 1irkllch ntlut,aho vorhtr •11 · 
Kotztutttn btsttlltn! ! !} ... Adrnm RIMI"' litz 

R01intH1113 
24oat L1H1Ck 14 

' ... nach AllfJtbtn auf tint■ POL POT Flyar gibt•, dort 
Platten etc von llfll •• , so tthr hab• ich hntt nicht , • stickt 
auch geradl ■ithn In Nohnungsu■bauarbtihn ■it viel( 
Schraubtn,Bohren us• .. abtr • ne Still fuer•s SCUl!FUO: ■ussh 

::::::, :·,;;~·.:::::~~~~-t,\( 



Boncodla 
Aalan Sherwood 
Black UhuN 
Yollowman 
Rul!JDC 
GGAlin 
01KUl1Column 
Peler Gordon 
Johnn,T-. 
Suicido 
UK&m 
Dlcldoe 

--7 & Myslerians 

l-Uz­
RlchatdHel 
Pmc. Fwl 

Joe "Kong• car,e,co 
SkalalilN 
MulollNI 

Chril..,,ON„ 
Sllm­
Dlca-

...AIIO IIORE/1 

Frpp. 
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Hier nun drei Seiten Reviews. 
Leider sind ein paar Sachen die 
uns einige Leute zugeschickt hab- 1 

en zu spät eingetroffen. Wir 1 

werden dies in No.6 nachholen. 
Diesmal mit von de r Partie· 
Mathias Lang (M.L.) . 
Willi Wucher (w.w.) 
Ralf Real Shock (R.R.S.) 
Wenn auch EUER Produkt hier be­
sprochen werden soll, dann 
schickt es uns zu! 
Weiter hinten im Heft gibts dann 
noch mal 3 Seiten voll mit Revi ew 

\ 

. 00o DOLUI - , J .B.D• • LP 
OOo dae???? Hard-
Wae iet denn ld dazwiach­
OnB auf •cDo~!ck~ Scheiben 
en ein paart und oben­
•oving ~f:u~chen HUaker. 
drauf e die LP der Goo 
Ja Leute, aowa• wie 
Goo Doli• 1:!ving Targets. 
die LP er ind r.u dritt und 
Di•

1 
i~~~ aoviel Drive 

•P e l hälte ea 
und Pr:u!:aai: der Richtung 
nie~ n Echte Draufgeher, 
geie e5~ng geht von hinten 
je erea iat unglaublich, 
lOB, 1nmal die Platte 
hast Du 8 Plattenteller so 
auf Deinem ußt 
gibte .!:;n5~~~c~ör~~-mI•t 
die g jetr.t einer der beat­
ach~~'• von 1989. R.R.S. 
en -

Wieder zwei gute, nichtpolitische Skinbezogeae Hefte, mit einigen Live­
berichten unct (zu weaig) Fußballreports. Desweiteren maseenhaft Reviews 
und Interviews mit Q.a. Cro-mags ,Arresting vfficers, V.D.G. usw. 
Bier und Spiele ist immer loc~er leicht zu lesen und bringt wissenswer­
t e s „ c!Jen einfach rübEr! w. \,J -

', 1, 



A GUIDE TO HEALTHY LISTENING VOL. 1 C62 

CA►eew11tfllitltt,Jl«P■■ l-z:♦.Jl ►el■et.au:-&11~1~1 , €111&.Ull. 

Obscure delight ist ein englisches cassettenlabe l, da ß ich 

letztens entdeckt habe. dies hier i s t 15-track Compil a t ion 

mit vielen zu•elst noch unentdeckten neuen uk-bands. 

musikalisch bewegt sich das ganze irgendwo zwische n rock, 

~ave und mehr experi~entelleren klängen. nicht all e s ongs 

, gefallen mir, aber es sind schon einige per l en dabe i: 

erac enen au • - 4 Song BP l'IODERN ART mit eine11 Dub-l'l ix von Silver half l i ght, ode r 

4 r on MAN'S HATE mlt einem Ohrwur~ Porton down, auch WeR7 ge-

Hamburger Oomboa bleiben Top, live 80 
fallen mit unpörösen klengspielereien. weiter mi t dabei 

wohl auch auf Vinyl, Beates Beispiel jterrorplan/ maximu• g/ the tlird stete/ br othe r-siste r u. a. 

liefern hier Pat Prazor und seine Ba- sicher nicht die cassette des Jahtes, aber gan z nett • •• ,1, 

zookas1 4 durchweg geile Songs melod„'Jlll.-m■111•amD1JS-J~ -

isch, Ramonea-touch-mäßig und 1Austra Si'\~ ~ 

lienmucke mäßiger Sound", der stellen 
• 

weise zudem noch an Bxploding White H• ILUI SHltID - Demo-Tape 

:ice e~innert. Die Produktion iat ae- Hier iat daa neue Tape von der 

Pr.::~ :;i::i:c~u~k=Vkö~i ~hr diese , Hamburger Band Blue Storiea. Auf- ~-, ...... 

enl w.w. er r e bestell genommen im Pebruar 89, Seche Stcke 

sind drauf. enthalten und zeigen 

die Band von ihrer besten Seite. 

IIAD-OD - 'Just Being Zwar sind die Songs nicht ao kraft 

You• 7• 
voll wie bei Liveauftritten, doch 

Das haut mich äa mal wieder um es ist jetzt schon eine Perle in 

War die letzte Single dieser meiner Caaaiaammlung. Wenn Du ge-

langhaarigen Combo nichts weit nau htnhörat meint man das Mitglied '. \ -~ , 

-.:er ala sauiges Thraahgewitter, er dar Jam, Buzzcocka, HUaker DU '· -~~-

;1,;so beweisen ■ie mit dieser und Moving Targets aufeinander ge- · .. , . 

-Single daa aie wieder tolle prallt sind. (R,R.S.) ··., 

notolle Ohrwürmer schreiben kllnn Helge Reich/Grindelhof 75/Ha.4/ 

lli1en. Iat z.z. einer meiner Lieb 2000 Hamburg 13 

..-unga■cheiben, (R.R.S.) is- ~• l.BJI,- •• 

waterfront, wat sonatl 
.....-,,cllir .: 

lt lß//Tf' ~ '-. ~...,DZIB - )lr.2 - l,5o 

l'IICRO KIDS/ l'IICRO KIDS IN SAN FRANCISCO (Heute 594ol) Kann fast nix mit anfangen, ob-

Kaum ist die Parish Garden LP in aller Munde, schon hat das-., wohl die Besatzung dieses Heft­

fleißige Heute Label einen weiteren Knaller auf Lager. Oie chen einen recht guten Kusikge­

l'licro Kids kom11en alles andere als aus San Francisco, ver- ,. schmack haben, )lur, es sind zum 

suchen aber das Lebensgefühl dieses gleichnamigen Wel th its grllßtenteil■ wirklich nur über-

von Scott "cKenzie durch moderne HipHop und aggressive Rap- flU■siCe Sachen die da niederge-

parts aufzuwühlen, zuverändern, der heutigen Gesellschaft , achrieben werden. Daa fängt an 

und ihrer "usik anzupassen. Sicher eine abwechslungsreiche bei den Petenatorya geht Ubera 

und teilweise bissige Sache, mir gefällts. Alle rd ings nix Tote Hosen Interview und hört 

l für alternative Späthippies, obwohls so schräg n'och nicht auf bei dem vier Seiten l angen 

to\ einmal klingt. lMfxiaiiaxt Nennen oder einigen wiruns auf Artikel Uber die DVU, Dazu kommt 

den Begriff: Allgäuer Tanzflächenhit. Auf Seite 1 gibts noch ein gar scheußliches Layout 

Eigenständigeres, z~ei schöne Songs, die vor allem von der (R,R,S , ) Uwe Claea/Geiatenat r .7/ 

-" Sängerin Raffaela Felder profitieren. 
4000 Düsseldorf 30 

-= . , . ' ' e . 1 
. t =-

OIE ÄRZTE/ FRÜHER (Vielklang i•l■I 04268-08) 

(Oer Ausverkauf geht weiter, 75% alte HUte) 

Hey "ann, die Ärzte im 77ar Punk (man beachte dieses Wort) "agazin 

haste se noch all? Sorry Leute, ich bleib da Lindenlll!ißig cool und 1 

, s1ge ganz einfach das das, was die drei von der Tankstellei• 

lweißen Kittel da früher gemacht haben,war auch das obengenannte, 

'

wenn auch ganz anders. Die Fakten: Zu hHren gibts ältere Songs 

der A~fangsphas• von früheren 7" und 12", dazu einige Sampler­

_beitrege und 25% unverHffentlichte (4 Trax) Titel. Einige 

Klassiker sind dabei: Kopfhaut, "•in kleiner Liebling, Sommer 

Pal~en Sonnenschein, dazu einige Evergreens wie •Grace Kelly" 

und "Dar lustige Astronaut•, erinnert sich noch jemand an den 

Auftritt der Ärzte beim biolek? Nun ja l'lann, Alter he, so stehts 

geschrieben. Laßt die Juggs nochmals oddentltch verdienen •••• H L -





..ll ' I UI\ 1 L l'i -U I •. ~ 

•••••••a•a••s••••••••••••••••••••d••••=••••:aaaausa=•~~~-

' rrank KDhl ist wirklich Uberdi•ansional aktiv. Es wi~d 
Zeit daß er undaelne S■artan-up Aktivitäten mehr ge 
IIIOrdivt werden. Kontaktadresse: S■arten-up c/o Frank KUhl 

1 

Liedbergstr. 12, 4044 Kaarst 
Tel. 02101/ 69682 1 1 1 

1 1 1 1 
- 5~~;;-~'"7.:'~~~ t.EC 

1 .• ,oE.R ,vE,RT~I~B 1 1 ' ' ' 
Frank ist Clt■rr■n/Slxtl■s/Pop/"od/Baat-Fan und Liebhaber 
C•ahrschelnllch auch Se••l■r) von d■• vielleicht llebans­
•■rtestan Tontrlgar, d■ r 7" Slngla/Ep. - Da■entsprachand 

ist auch der S-up V■ rtrlab aufgebaut, b■vorzugt gibt es 

t---+---7" von allen ■ögllchan Kleinlabels (Soon to ba rare/ Exile/ 

"ekka/ T•ang/ Whaa-USA etc.). Dazu ist Frank ständig auf 
dar Suche nach Raritäten und bietet •lrkllch ■ittlarwaila 
seltene Scheiben an, oft■als nur in ■ini•alan Auflagen. 
Es gibt eine gute Aus•ahl von Fanzinas (Part/P/Haartbeat/ 

-t---+----t-ExNaxu/Snap. 00 ), ständig ko■■an neue hinzu. NatUrlich 
gibt es auchalnigaausgewählta LPs wie z.B. die beiden 
FAB-Sa■plar oder Platten vo■ fUhrandan englischen "od­
und Skalabal Unicorn! Dan neusten Katalog kann ■an kos­
tenlos gegen Obersendung einer -,eoer Brlef■arka anfor­
dern! lohnt sich wirklich, allein das Durchschauen ■acht 
Spaß. 
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2. DAS LABEL 
1 ' 1 1 1 1 

Seit einigen lehren gibt es des S•arten-up-Labal, früher gab es zahlreiche 

Cassettanveröffentlichungan (ganz toll dar Pop-Factory-Sa■pler), ■lttlar­

weEc gibt •~ nur noch Platteni:-rodu"tionen und allf" älterer, Tapes ll'Urden 

■us de■ Progr■•• g■strichan. Vinyliaäßig begann es ■lt der absolut genia­

len--5..I!.!ll. 7" (START 1), deren Auflage bald vargriffenist. Es folgte eine 

7" clir1'i""NZENDEN HERZEN (START 2), ein Trio aus Berlin, ■usikalisch ir­

gendi,o zwischen den Boar J■• und den Fehlfarben. 1988 hat der Frank dann 

s' •leder z-■ l absolute Abrlu■er 7" produziert. SWINCINC LONDON (START 4) 

■ o•i• BIROY NU" NU"S (START 5). Vor alle■ letztere kleine Scheibe machte 

Furore, ■lttler•eile ist schon eine Zweitauflage geplant. Auchhat Frank 

!seinen ersten Longplayer veröffentlicht, eine 1o-track LP der DUssel-

dorfar S-Chord1 (BIC START 6)! Wer auf schönen 77er Punk ■ lt viel Beat- --­

und PopeinflUs ■en steht, ■uß hier unbedingt zugreifen. TJa, das Label 

· scheint zu laufen, denn geplant ist fUr die nahe Zukunft eine Vielzahl 

von neuen Produktionen1 THE TAINTED CHLOR N ROLL "y STONE (START 7) 

" 1 1 1 1 1 BIRDY NU" NU" EVERY LITTLE WORLD (START B) u 
BIRDY NU" NU"S/ LP (BIG START 9) 

NatDrlich gibts das S-up laba1progra•• auch i• S-up Vertrieb, die 7" 

rur &,-, die S-Chords LP rur 15,- D" plus Porto. Weiterso, Kühll ••• , · 

(Sollte eine Band ain■■l vergessen, Frank zu grüßen, dann grüßt er 

-.---+--F ~-; ~;··:·F-~ ~;: ;-~~ 'F r T"'"" .... Liobu '1 
rillher gab eä den S-up ••••l■tt■r, d■nn · aina U■funktionierung in ■in 

richtiges c■• JO s. starke■ F■nzina, aittler-■ ila ist der Frank bei• 

gr18ar■n ExNaxu-Fanzine (KBln) eingestiegen und veröffentlicht d■ s 

S-up "ag■zln nur noch ■l ■ elne Art "ischung N■•sletter/Infozina, ■lt 

-+--+g■ring■r■r S■ lt■nz■hl und kl■inen Kultaufl■g■ von 2DDI Erhlltlich nur 

noch i■ Abo (15 O" 8 Ausgaben incl. Porto/Verpackung) oder i• Tausch 

g■gen son■tig■ Produkt■ (Zin■s/Tapas ••• )I Einige lltare Ausgaben sind 

noch ■rhlltlich, b■sorgt euch unb■dingt S-up JJ ■lt der ll•itiart■n 

St■irs/Hey you 1• (5,-) ••• Ganz neu und zu■ ■rst■n "•l in dieser ver­

lndart■n Fora S■■rtan-up JS, schön zu lasen. Einig■ Besprechungen, 

eine "■nge Labal-N■w■ , Konzarthin-■ ise und vi■ l viel ■ahrl Auch ist 

die "Bgllchk■lt d■ , ,Ur -■ nig Geld Anzeigen zu schalten. Probehaft 

dOrfte •• gegen Obersendung von J D" in Briaf■arkan gaben! lohnt 

sich ■ur ■11■ Flll■, d■ •lrklich engagiert und ■lt Wissen arstalltll 
1 1 • 1 1 1 1 1 1 1 1 1 



V (J.l'cl ' J t: .Lll l< ui:1 <.; Ut:, 1•.Ll' t J>"J.'U.LI:< D.l.ll.,:<, WlU •:1.UWt:, !iUl,;U !i.1.l:I U~r Bubi- Scholz und der Harald Juhnke dieses Fanzines bekannt, 
berichten diesmal nichts von diversen Sauftouren, Lokalver-
boten, Prügeleien, Störungen ~on. Kulturvera~atalt';1Ilgen. des • • 

, . 1 • Stadttheaters Dinslaken, rassistischen Ausfal~en im 9hinf!,- ... ~ ; · ' - Restaurant (Hrtig, Gelbmannl) und einer n~bulosen Reise in .~ · . : · ·• . den Düsseldorf~r Dschungel. We 've got a bigger problem now- . , .. ·"> ' .; , Wir berichten uber • ._ 

~ SHElßS-H0USE ~ 
NACH ACID-HOUSE UND DEEP .HOUSE KEINE STEIGERUNG MEHR MÖGLICH. 

? ? ? --

WIR WISSEN ES BESSER ••• 
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Daß ich UK Subs Fan bin will ich und 

kann ich nicht verleugnen!Sie sind einfach geil. 

Vieleicht ist das auch der Grund daß an dieser 

Stelle schon wieder was von ihnen steht.Anyway, 

-nach ihrem Gig in Essen hab ich Charlie in einem 

Brief gebeten mir mal ei~ paar News für's Scumfuck 

über die Subs zu schicken.Here we go! 1 l 

Daß sie näxtes Jahr wieder in Germany spielen 

wollen dtand im letzten Heft schon.Was aber nicht 

drin stand ist daß es wieder was auf Platte von 

ihnen gibt.Ich meine damit die 12" die auf Hebel 

Records erschienen ist und die MOTIVATOR heisst 

(für die dies noch nicht wußten).Nicht gerade 

derx ~ "alte" Sound aber Trotzdem tierisch guter 

Englischer Punk Rock.Lohnt sich auf alle Fälle mehr 

als die Fallput LP Japan Today.Die fand ich eher 

Schwach.Weiter gehts mit Subs News. 

Jungle werden (vorerst nur in GB9 eine neue LP 

von den Subs veröffentlichen die den netten Titel 

Killing Time tragen wird.Auf dieser Lp sollen 

einige frühere Mitglieder der UK 8ubs mitwirken. 

Und zwar Nicky Garratt und Alvin Gibbs.An den 

' drums ,man höre und staune der 7 Seconds drurnme 

B V ! . 



. n ich nicht irre),Drongo 
&et.Aber ich hatte auch so viel Spaß 

t den Idiots,Hannen Alks und den Lost 

ie genau an besagtem 22.April in Soest 

aTen.Aber davon mehr im näxten Scumfuc 

tane Besetzung der UK Subs ists 
· s Alan Le Gui Base und 



rt.ltll!llDt S'11llfflt-An den Ufern Lp Boao dta rite,endon Stür••r ln 
!il!•nr:td. •lt diHH Pllittelch• -wollt• wohl keiner flChen-~•J•, 
ver dl• StUr•• ■el gesehen bat • dar kennt die Voriilge der Platte e1.1r ell• Fllle,dle kann 1u1n aus-._ ••chen,venn~ • antHn~t zu nerven. Die"F.1:-Ch■o■ Zler"brin~•n lang -■111•• Schelflleder,peinlic h be9on -d•r• dl• lengaa•en Gea■n@epart• (ScheiB Schwlibhch,vdl1 )V1N •• 
■cbneller kann ■an durcbaue ■n ■1 tt•l•iißlu F.A eo Stück• orio -nert worden.J!:ln pHr gute Stücke auf der Platte,vtal langvelllgH Z•u•.T•xtlich swlechen Studenten -l!ei'uel und rruat"lch will ab­
l!•h<-b•n Hln1kc- aber nicht auf da ■ lll••eu•-r::tn• l!p vlr• N•■•r l!•wuenl(eueikaliach auch nicht unbedingt btlHer ala vor ~ Jeh -
ron Loutel llii)111•n-.J,JMIJ 

Z06RJ!:R ""--------------. Anaprech•nd•• Cover diee■a 
der Druck tat wett beaser al ■ bal der Ublen 3•r ftu-•r, da­für lHH dUnnerl I llnhelt,vh 
i ■■■r Sautatoriaa, zuwenig U­
rin dlenal,aber ok.Scheint , 
al ■ ob von der ganzen Bande 
dl••--1 2 Leute d•n Löwenen -tel 1 ••••cht hltten .Schvecb 1 "Du du.,.. Reu•(Sterk flech) • Feycbctut, "Charta• (da habt 
1hr dh größten Flachvinr •­b•r ••rr••••n,der Durchbltc~! .1•J•, fehlt ■anch■4l •twae, he 
Out,F•d~u Sdten,7AroboJaln­
torvlew.hufen und Ruhe geben J dah_t~ten 11111. - l'leck 



\MÜHUIEIM 
, ....... ~:~, .... ~ ,-_ .. ~-, ... 

DER rLEISCHKLAU UON PIÜLHtIPI od■ r SYLUESTER EINPIAL GANZ ANDERS ~); , .' 
(31.12.88/1.1.99) 

Gegen Sylvester•itt■g e ■gte ich •■ in■ r Plutt■ r, daß ich noch 
ein p■■ r Besorgungen für Sylveet■ r ••chen •üßte und achnappte 

■ir ihr Auto. Natürlich sagte ich ihr nicht, daß ich •it Gülle, ·· 

Höhni ( ■ us St■ inhudel) und Pl ■ r■n n■ch Düueldorr fahren 1Jollte . •·~, " 

Die B■sorgung■n ••chte ich dann auch •it Gülle und Höhni, aber ,. \ . . · 

nicht in Neustadt sondern in Steinhud■, hihi! Dann 1Jollten 1Jir j. •~ A 
noch Pl■ ren, di ■ B■uerstochter aus Kolenfeld, ■bhol•n. Aber ihr • . -• i 

Vater, ■in übler B■uarnproll, 1Jollte sie nicht 1Jegl ■ ssen. Nach- ,•. ·, 

d•• auch ■ in■ Entführung fehlschlug, ging ee endlich ab Rich­

tung Düseeldorf. Ich hatte •ich um 16 Uhr am Hauptbahnhof •it 

Guido Göttlich verabredat. Guido •ainta noch am Telefon zu mir: 

•-e'roßes Punk-Traffan, Willi Wuchar kommt auch und dia ganzen 

Dül9eldorfer vom ZDSHER-Zine, •indastans 15 Lauta!• Aber Guido 

hatta ••l 1Ji ■dar vollko•man übartriabanl Um 16.15 1Jar kain 
Guido•• Bahnhof zu sehan. Ich hatte Gülla vorgaschickt, da 

ich arst■al ainan Parkplatz suchen außta. Als ich •it Höhni 
u• 16 Uhr 27 endlich•• Hauptaingeng das Bahnhofs aintraf, 1Jar 
kain bak ■nntas Geeicht zu sehan. Nun 1J■ r guter Rat teuer! Höh­

ni 1Jurda ■it Recht nölig, abar Gülle riaf bai den TOTEN HOSEN 

-Lauten (aus dem Telefonbuch rausgasucht!) an, u• zu fragen, 

IJ ■ s heuta angesagt sei. Allerdings nah• nia•■nd ab. Dann rief 

ich b■ i Rüdiger vom ZD5HER-Zin■ an. Ebenfalls rehlanzeige! 

Zu• Glück fiel •ir dar Name Robart reltas ein, ebenfalls Plitar­
beiter vo• ZDSHER. Ich fand seine Nu••er 1• Telefonbuch und 
riaf ihn gleich an. Zumindest 1Jußt■ Robert Bascheid, daß Rü­
digar u• 16 Uhr•• Bahnhof sein 1Jollte. Zu• Glück tr■ f gerade 
Rüdiger bei Robert ein und erzählte •ir, daß Guido ■it seinar 
Schnalla Natascha um 16 Uhr 15 ■bgahauan sei, 1J■ il ■ r dachte, 
ich 1Jürda nicht mahr kommen. Rüdigar hätte dann noch 10 Plinu­

tan länger ge1Jartet. Aber da Gülle Rüdigar nicht kannte, haben 
1Jir uns knapp varpaßt! Rüdiger ■ rzHhlte mir nun, daß er um 18 

Uhr ■it Robart nach Plülhei• fahren Yollta, um ait PIAKARNA PASTA 

und Anhang zu feiern. Er •ainte, as 1Jürda auf alle rälla lustig 
yardan und PIAKARNA PASTA 1Jürden auch live spialan. Die andara 

Möglichkeit wäre ge1Jesen, in Düsseldorf in den Laden "Op-de­
ack"(?) zu gehen, IJO eine Haaburger Band (kaine von dan guten 
und bakannten) spialen Yürde. Willi Wucher und Guido wollten 
da angeblich auch hin! Allerdings Müßten Yir da für Getränke 

fett bezahle'n und Eirttritt 1Jürde es •uch kosten. Außerdem sei 

es dort zie•lich schickimäßig, halt so ein Szenetreff, und es 

sei nicht gesagt, daß es lustig 1Jarden 1Jürda. Nach kurzer Ab-



Bezeichnung 

■pr■c • ■n ■chiadan wir uns rür "ülhaim, da es auf all• Fälle 

billiger werden würda. Uir fuhr■n dann zu Robert nach Unter­

r■ th, d•• i• Nord■n von Düsa■ ldorf genau auf da■ Uag n■ch "ül­

h■i• l■g. Dank Gülle, der •ir ala Beifahrer gut assistierte 

fanden _wir den Ueg zie■lich achn■ ll. Di■ beiden ZDSHER war■~ 
achon guto1angetrunkan und zogen ■ich ■ in Uid■o von der B■ hin-

.d■ rt■noly■piade(!) rein, w■ lchea ai■ köstlich ■■üsiarta! Um 

18 Uhr 30 ging•• dann ■ndlich loa Richtung "ülheim. Schnell 

noch tanken zu■ altan Pr■ i ■ und dann auchtan wir verzweifelt 

■in■n I■biß in Düaa■ ldorf. In l'lülh■ i• fanden wir zu■ Glück 

noch ■ in■ Pizzeria, die ofr■n hatte. lustig war, als mich d ■ r 

Kalln■ r fragte: •uas ■öcht■n ai■ denn trinken?" "Nichts•, ant-

~\l- . wort■t■ ich, •denn wir hab■n noch den ganzen Kofferraum voll 

-~ ■i t Alk!• (hihi) Au~h der K■ lln■ r konnte aich ein Lachen nicht 

jj 11■ rk!!!~f!~nd b■liatigt■ ■ich zu■ Glück nicht weiter. Die 

Pizza ■ch■■ckt• zi■■lich ■i■ a und gegen 20 Uhr li ■ fen wir end­

lich b■ i■ (■h■■alig■n?) Kino Keaa■nb■ rg ■uf, wo die Fata stei. 

gen sollt■• "AKARNA PASTA apialtan achon. Ea war einfach fan­

ta ■ tiach, g■ni ■ l•r Fun-Punk, voll m■ in Geschmack. Sie spielten 

u. ■• geil• Co11■ r11■ r■ ionan von •oania"(von BLONDIE) und •Tränen 

lügen nicht• (von "icha■l Hol■) ■it varänderten Taxten. Aber am 

geilsten war •oaa Uirtahau■ an der l ■hn• von HEINO! Dia Punx · 

bildat■n ■in■ Polonäa■ (!) und ab ginge Im Kreis, acht super 

lustig. Dann wurde ea achn■ ll - "••••npogo - dann wieder gei­

ler Polonäaarhyth■ua, dann wieder achn■ ll! Inzwischen hatte 

ich ■ in Bier nach da■ anderen gaaorf■n und war u■ 21 Uhr 30 

schon gut angetrunkan. So auch Robert, den ich draußen traf, 

ala er gerade die Pizza auakotzte.•Jetzt erst ■al achnall ein 

Bi■ r•, ■einte er nur! "AKARNA PASTA ■pi■ ltan zia ■lich lange, ' 

i ■■■ r wi■dar angereuert von ihr■ r ranga■ainda. Si ■ hatten 2 

schon gut baaoffan■ Sänger (fall• ■ in■ r aal ausfällt, ■einte 

Rüdi9■r!). Auch die b■ rüchtigt■ Tangobrüdarschaft (siaha ZDSHER 

Nr.2) war vartr■ ten. Rüdiger h■ tta ■ir schon bei Robert eine 

derbe Story erzählt: Sie haben eich ■al einen Penner geschnappt 

ihn nackand auagazogen und ih• einen [inlaur ■it Ruhrwasaer ge­

■acht ••• ei, ei, wie der Knabe kacken ■ußte!! Uir waran jaden­

ralla gewarnt, aber dazu apät■ r. Als nächstes spielten dann 

01[ LOKAL"ATADOR[, die schon ziemlich alt zu aain achianan aber 

auch gut breit waren, zumindest der Sänger. Sia apialtan guten 

dreckigen PUNK-Rock. Danach wollten Güll■, Höhni und ich noch 

ein paar Liedar zu■ bastan g■ban. Doch l ■ider ging das nicht, 

----fl~L.:::."":i~-i' weil 01[ LOKAL"ATADOR[N noch auf aina andere Party wollten und 

--------- deshalb die Anlage abbauten. Sia nah■an auch Anja mit, die ax 

,) Schinken -Sängerin von BLUTTAT. "it ihr hatte ich ■ich ■al vor Jahren 

a) Oberschale in dar KORN in Hannover nett unt■ rhalt■n, ala BLUTTAT dort 

b) Nuß apialtan. Als Rüdiger ■ i• ■ir zeigt■, wollt■ ich aa kau■ glau-

c) Schinkenspack ben, denn aie war kau■ wiederzuerk ■nnen - total gastylt und 

d) Schinkenstück i' aufge110tzt! Nachdem die beiden Bande gespielt hatten, verlager-

=tffff
.._ __ te aich dia rate 110■ Gigrau■ in dan Clubraum. 

{) Kotelett 
Gagen 22 Uhr 30 ■achte ich ■ich ■it Güll• und Höhni auf den Uag 

-------- • zu einer Telafonzalla, u■ ■einer "utter im voraus ein frohes 

-D __ F_il_e_t ______ ···• · "21 neues Jahr zu wünschen. [in taktisch kluger Schachzug, um meine 

"utter zu baaänrtigan, dann wir waran schon ganz schön breit! 

,f) Kamm ~ ~ So iat aa auch zu arkläran, daß wir ■i t Biarpulla in dar Hand 

J \ 
und ausgeflippter Kluft schnuratracka in dia Stadthalla von 

0 Bug, Schulter ~ - - - _.J "ülh■ i• ■arachiartan, Dort waren gerade dia Bonzen von "ülhaim 

~ --., vollzählig zu■ Sylveatarball versammelt. Nur feine Leute in 

~ Bauch teuren Anzügan und sogar Bundaswehrorfiziare in Uniform! Uir 

wurden natürlich total door angeglotzt, aber keiner traute aich 

uns 3 PUNK-Rocker reuazuach■■ ißan! In dar Stadthall■ war ■ in 

Stand aufgebaut, wo Flaisch ■it Krautsalat varkauft wurde. Uir 

hatten natürlich schon wi■der Hunger und so fragte ich, was 

denn wohl 1 Stück Fleisch koste. •12 "•rk", antwortete der 

freundliche "ann hinter d■■ Tr■ san. Güll• ■einte darauf: "Ist 

das ■it Grundstück?"--aein Standardwitz in diesen Tagen, haha. 

Na gut, der "ann, der das Fleisch verkaufte, verpißte sich auf 

ain■al - vi ■ lleicht wollte er die Polizei holen - und auf dem 

Tresan lag völlig unbewacht ein■ riesig• Flaiachbombe! Ich 

■eint■ zu Höhni: •Klau das Teil, ich hab einen Bärenhunger!• 

Und dann ging allas blitz ■chnell: Höhni ging hinter den Tresen, 

guckte noch11al kurz und schnappte ■ ich die fettige Fleischbom­

be! Danach rannten wir wie die Besangtan aua der Stadthalle. 

Uährend wir durch die "•nga raatan, putzte ich noch aine alte 

Oma um! Draußan rannten wir u■ unser Laben! Aber die Prolls in 

~ ( - ) ~ 

1 ~, ~ 7..:~ .... 
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der Stadthalle waren wohl zu geschockt, umuns zu verfolgen. 
So konnten Höhni und ich die rleischbombe unter der Ruhrbrücke 
in Ruhe verzehren! Dann machten uir uns wieder auf die Suche 
nach einer Telefonzelle. Dabei liefen uns 4 junge Mädchen über 
den Weg, die schreiend die flucht ergriffen, nachdem ich sie 
angesprochen hatte. Egal, erstmal meine Mutter angerufen, di e 
sich zum Glück wieder einigermaßen beruhigt hatte. Danach gin­
gen wir wieder dreist an der Stadthalle vorbei (kein Bullenwa­
gen in Sicht!) zum ehemaligen Kino Kassenberg, wo die rate 
stattfand. Mittlerweile war es kurz vor 12 und wir setzten uns 
erstmal ins Auto, um guten alten PUNK-Rock zu hören. Ein gutes 
Karlsquell genießend, läuteten wir das neue Jahr mit ALTERNA­
TIVE ULSTER von STirr LITTLE rINGERS ein. Inzwischen war ich 
so voll, daß ich die restlichen Ereign i sse nur mit Gülles Hil­
fe wiedergeben kann. 

Wir gingen dann wieder zur r ate, wo gerade die Sektkorken 
knallten. Robert, der eine Z0 SHER, war schon so breit, daß er 
nicht mehr stehen konnte! Als er sich an einem Vorhang fest­
halten wollte, riß er ihn runter und knallte mit ihm voll aufs 
~aul, hihi. Inzwischen hatten ein paar Verwegene alte deutsche 
Sc hlagermucke aufgelegt und es wurde kräftig getanzt. Es wa r 
total lustig wie die besoffenen Paare beim Tanzen in die Eck e n 
flogen ! Auch ich schnappte mir ein süßes Mädel, um einen zünf­
tigen Walzer aufs Parkett zu legen. Aber nach ein paar Takten 
ließ mich das Mädel stehen und meinte, daß ich überhaupt nicht 
tanzen könne! Tja, und ich dachte immer als PUNK-Rocker brauch t 
man keine Tanzkur s e zu belegen. Da hab ich mich wohl getäuscht! 
Gülle erzählte mir, daß ich noch eine weitere Abfuhr bekommen 
habe, aber daran kann ich mich nicht mehr richtig erinnern! Die 
beiden Z0SHER lagen gegen 1 Uh r völlig breit in einer Ecke de s 
vollgesyphten Clubraums und schliefen, hehe! Gegen 2 Uhr hatte 
dann auch unsere Stunde geschlagen, denn durch meine Schuld ga b 
es unnötigen Ärger. Mittlerweile raffte ich so gut wie nichts 
mehr. Draußen schnorrte ich einen Typen um eine Kippe an, dreh­
te mir eine und wollte den Tabak einstecken, weil ich dachte, 
es wäre meiner! So ging das natü rlich nicht und der Typ woll t e 
seinen Tabak wiederhaben. Ich machte ein Riesentheater! Aber 
zum Glück hatten Höhni und Gülle etwas davon mitgekriegt und 
Gülle fand meinen Tabak im Clubraum und brachte ihn mir. Nun 
raffte ich ä's"""'eiidlich im Unterbewußtsein und es uäre alle s in 
Ordnung gewesen, uenn nicht ein anderer Besoffener die Ak t ion 
mitgekriegt und · seine Kumpels mobilisiert hätte. Aber Güll e 
und Höhni waren zum Glück nicht ganz so voll uie ich und me i n­
ten zu ~ir, daß wir die rete lieber fluchtartig verlassen soll­
ten. Das taten uir auch, denn wi r uollten uns keinen Einl auf 
mit Ruhruasser machen lassen! Als uir am Auto ankamen, meinte 
Gülle, daß wir hier wohl nicht in Ruhe schlafen könnten. So 
mußte ich also das Auto noch 300 Meter weiter fahren und das 
mit ca. 2,5 Promille! Gülle dirigierte mich und ~eh ma c hte 
me i ne Sache gut! Gegen 13 Uhr mittags machten wir uns dann a uf 
den Heimweg. Vorher hatten uir noch geschlossen in einen Vor ­
gerten uriniert. Gegenüber stand ein Mann mit bösem Blick am 
renster, der sich anschickte gleich die Polizei zu ru f en! So 
mußten wir wieder schnell flüchten! Die Rückfahrt verlief dann 
ohne besondere Vorkommnisse, bis auf, daß uir hilflos in Bochum 
umherirrten, als uir einen Imbiß suchten. Die Härte uar dann 
noch, als uir in einer Raststä tte saßen, um einen Ka f fee zu 
t ri nken. Plötzlich baute sich ein ca. 3-jähriges Mädchen vor 
mir auf und schickte s i ch an ihren Gürtel zu öffnen, um ihre 
Hase runterzulassen. Allerdings kam ihr Vater rechtzeitig hin­
zu und holte die Kleine wieder auf ihren Platz! Gegen 18 Uhr 30 
kamen uir nach einem kleinen Abstecher zu Ingma r nach Deckb er-
gen endlich in Wunstorf an! by HöhNI E 
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Liebe Leser & Leserinnen! 
Jetzt sitz ich hier auf nem Stuhl an einer Strandbar auf 
Fuerteuentura und genieße San Miguel, das spanische 
Kult-Bier. Um mich herum ist es sehr ruhig, die Sonne 
strahlt erbarmungslos, das Meerwasser plätschert an den 
Strand und hier habe ich Zeit und Ruhe, um über so 
manches nachzudenken ...• 
Fernab von Deutschland fällt es ja so leicht, über Deut­
schland, über Szene, über Aktivitäten und über Probleme 
nachzudenken und sie hier aufzuschreiben, damit Panne­
Ralf sie in eben diesem Deutschland abtippt, layoutet 
(hähä, der Tipper!) und ins Scumfuck abdruckt. 
Vorab also schon mal meinen Dank an Ralf, übrigens ist 
er der beste Sänger, den die OPERATORS (Ex-FREAK SHOW, 
Ex-BONE IDOL) je hatten und haben werden. (Das hört man 
gerne, der gestreßte Tipper •••. ach übrigens, hey Willi 
ich sitz zur Zeit hier auf der Arbeit, es ist der 18.04. 
also noch eine Woche bis zum Scumfuckfestival, hoffent­
lich ist dann auch das Zine fertig •••• ) 
So, und hier hat nun wieder Willi das Wort: 

Doch kommen wir zu unwichtigeren Dingen, den PROBLEMEN: 

1. Politik und Berichte darüber im Scumfuck 

Nun, wir haben es bereits gesagt in früheren Ausgaben: 
Jeder ist zur Mitarbeit an diesem Heft aufgerufen, jed­
er kann nen Bericht abliefern über das, was er erlebt 
hat, über seine ,Gedanken, über seine Träume etc. Es 
kann ja auch was sein, was bei irgendwelchen politisch­
en Sachen abgegangen ist (Demos etc., nur bitte keinen 
Bericht über Deine Wahl zum FAP-Kreisvorsitzenden). Nur 
finde ich halt, das es nicht Sinn und Zweck eines Fan­
zines, wie es das Scumfuck nun mal ist, sein sollte, 
irgendwelche Parolen etc. an den Leser und die Leserin 
zu bringen. Politik steht in so vielen anderen Fanzines 
warum soll das Scumfuck sich da einklinken, nur weil 
die andern es auch machen? Natürlich denk auch ich über 
Politik nach, in letzter Zeit vielleicht ein wenig zu 
viel, aber all das nieder zuschreiben lohnt sich nicht 
und langweilt. Das mein Gedankengut nicht neonazi-mäßig 
oder Republikanerlastig ist, sondern mehr ins andere 
Lager schwenkt, sollte ja wohl eigentlich klar sein! 
Aber darauf eingehen will ich nicht, und deshalb sch­
reib ich auch nichts darüber, basta! 
Also: Schreibt Polit-Berichte, soviel ihr wollt (Rechts 
stehende schicken ihren Scheiß aber besser woanders 
hin!), und setzt Euren Namen unter Euren Bericht. 
Ich schreib lieber über andere Sachen, POLITIC STINKS!I 

2. Punk und Hartcore 
Aha, lt. Moses (Zap-Chef)(Ich sag nur Tzzzzzz) entfernt 
sich Hartcore immer mehr vom Punk. Und auch das Trust 
ist ein „Hartcore-Magazin". Und Hartcore hat ja sowieso 
nicht viel mit Punk zu tun. Äh, und Punk ist ja tot, 
während Hartcore immer mehr zu einer Massenbewegung 
wird (besser: werden soll). Tja, sehr schön •.• Wie wärs 
lieber Moses, Krieg zwischen Punks und Hartcores, wie 
er derzeit bei Punks und ltlu.n::~ Skins herrscht? Oder, 
liebes Trust, sollen die, die Punk und Hartcore gut 
finden, sich jetzt für eins von beiden entscheiden? 

t"' 



3 , Die kleineren Problemchen 

a.)Punks auf der Straße •.. 

uaer Kan n 1.. J.. ! U." IIU:i .J. V l;::.1"1:jU\;JlC'U, Utu. U.UC' .L UCI."-'""" ...... .......... ....... \ ........ .. 

seid doch sonst auch immer so schlau), woraus Hartcore 
eigentli ch ents tanden ist??? 

· was sollen solche Reviews übers Scumfuck in Trust No. ? 
· (Ralf, ich wei ß di e No. nicht mehr, war die vorletzte 

Ausgabe! . . . • Will;, i ch weiß die No. auch nicht mehr, ist 
ja auch egal, de r Ti pper) . Oder die Beam Me Up, Scotty 
Plattenbesprechung i m letzten Zap, wo es einen dummen 
Seitenhieb auf 77er Punk und Scumfuck gab? Jetzt muß 
ich fragen: Was s ol l das??? Wollt ihr mit eurem Sprach­
organen unbedingt bewi r ken, das sich alles noch mehr 
teilt? 
Klar, ich geb zu , das ich öfter Punk als Hartcore höre, 
trotzdem mag ich beides ( wenn es gut ist) und ich ver­
suche nicht, es mit aller Macht zu trennen, denn es 
gehört trotz allem zusammen . Und wenn Zap, Trust etc. 
ihre Mitverbündeten l iebe r im Heavy-Bereich suchen, 
bitte schön tut es, wenn sich dadurch -neue Käufersch­
ichten erschli eßen lassen! !! Denn -das -hat dann wirklich 
nichts mehr mit Punk zu t un, sondern es schließt sich 
einem Kreislauf an, den vie l e Bands vorexerzierten: Als 
Punk-Band starten, dann Hartcore, schließlich Crossover 
denn nun kaufen alle d i e Platten (Beispiel DRI): Die 
Punks, die Hartcores und die Heavys! Bravo, welch 
geniale Marktstrategi e !! ! 
Ehrliche Bands & Fanzi nes bleiben hierbei auf der Stre­
cke, und mir scheint, das ist so mancher (Fanzine)Leute 
Ziel! 
Aber: Ihr habt angefangen zu schießen, und wir schießen 
zutjick, und außerdem haben gerade Ralf und ich schon 
soooo viele Leute szenenmäßig überlebt, da kann ich auf 
euren Szenenkack nur scheißen ! 
Es bleibt dabei: We'll rule the wasteland, und das auch 
noch nach EUCH!!! 
Das Ganze klingt j e tzt s ehr arrogant, hat damit aber 
nichts zu tun, sind halt Tatsachen, und im Laute der 
Jahre macht man so s e ine Erfahrungen, ich könnte mindes 
tens 100 Namen aufzä hlen von Leuten, die mal dabei war­
en und den großen Schlaumeier spielen wollten, um nach 
einiger Zeit nie mehr gesehen zu werden ... 

Iss auch so ne Sache. Viele beschweren sich über di e 
Rumhänge-Punks, wenn sie sich auf Konzerten z.b . den 
Kopf vollsaufen oder im Park etc, t r effen, um Dosenbier 
zu sich zu nehmen. Aber was ist da schlimm dran? Mir 
ist j eder Saufpunk tausendmal liebe r als so ein Kinder­
zimmerpunk, der daheim lOOt e Platt en im Regal ha t und 
sonst nicht aus der Wohnung (und aus sich s e lbst) raus­
kommtl Rumhängepunks zeigen den normalen Bürgern j eden­
falls, das Punk noch lebt! 
b.)Musik von diversen Gruppen .. , 
Jaja , was hat das nicht alles für Well en geschlagen,als 
ich in Scumfuck No.2 die Böhsen Onkelz an Nr.l in mein­
er Charts s e tzt e • .• Ebenso wundern sich manche Leute da­
r über, wenn sie meine Piattensammlung sehen und da bei 
auf eine Skr ewdri ver-Platt e st oßen .• . Ab er es ist nun ,. 
ma l s o , daß , wenn i ch e in Lied gut f inde , i ch mi r di e 



Platte auch kaufe - der Text spielt doch eh meist nur die 
zweite Geige. Und, gerade diese 'Kneipenterroristen' von 
den Onkelz hat ja wohl absolut nix mit Nazis zu tun, im 
Gegenteil. Frage: Waren Böhse Onkelz mal Nazis? Antwort: 
Mag sein! Aber: Als die Band damals anfing, war es ne 
Punk-Band, wenn schon in Vergangenheitskisten gekramt 
wird, warum dann nicht auch ganz weit unten? Skrewdriver 
sind Nazis, ganz klar, sie fingen auch als Punk-Band an, 
schlugen dann aber leider den falschen Weg ein, doch die 
Musik blieb geil! Ian Stuart kann von mir aus singen,was 
er will, überzeugen tut er mich jedenfalls nicht! Ich 
finde, das es wichtigere Dinge gibt, wegen denen man 
sich streiten sollte! 1 ! 
c.)Das Problem mit den Problemen ••• 
Gruppen, Fanzineschreiber, andere Szenen-Aktiv-Leute, 
alle beschweren sich immer, das die Anderen nichts tun, 
zu faul sind, nichts auf die Reihe kriegen etc. Nun, das 
mag zugegebenermaßen auch stimmen, ich selbst hab auch 
schon oft genug Sätze in dieser Richtung gesagt •• Doch 
seien wir doch mal ehrlich, wenn jeder und jede irgend­
wie aktiv sind, bedeutet das, daß jeden Tag ein Konzert 
stattfindet, daß täglich Fanzines erscheinen, unendlich 
viele Gruppen werden Platten rausbringen können und so 
weiter. Eigentlich ist das Maß doch jetzt schon voll, es 
sei denn, man hat wirklich daz Ziel „Massenbewegung" 
(Tzzzzzz) im Auge! 
Und sooo viel Geld um dann alles mitzumachen, hat wohl 
kaum einer in der Szene! Konzerte und Plattenbeispiels­
weise sind ja nicht umsonst! Also, belassen wir es dabei 
wie es ist: Einige machen was, der Rest profitiert davon 
So soll es sein! Außerdem: Wenn wirklich ALLE was machen 
über wen sollen wir uns Szenen intern denn dann noch be­
schweren, denn Szenenkrach scheint im Moment ja in Mode 
zu sein, weil es scheinbar keine anderen, wichtigeren 
Dinge mehr gibt .•. ! 
Gut,das war das, was mein Hirn hier auf Fuerteuentura 
überlegt hat - Wenn sich Leute jetzt auf den Schlips ge 
treten fühlen oder beleidigt sind: O.K., das ist in 
Ordnung und gibt euch Anlaß, mein Geschriebenes als 
Problem abzutun! 

In Love und mit nem dicken Peace 

W. WUCHER 
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... LIVE ••.... 
Samstag, den 01.04.1989 

Am oben benannten Tage sollte in Bonn kein 
Aprilscherz stattfinden. Laut Infonnation 
aue Bonn eollte an dieeetd' Tage eine abso­
lut geile Punk-Rook Bandaue Schottland, 
namena Toxic Bhape zum ersten mal auf Deut­
achem Boden gaettieren. Aber wie das nun mal 
ao kollllllt, haben die Schotten ihre Kohle wohl 
veraotten und geschwommen kamen sie auch 
nicht, mit anderen Worten1 Bonn etand erst­
mal ohne Combo da. Aber dank, dem organie­
eatorischem Talent der Veranstalter kam man 
als Zuachauer doch noch auf seine Kosten. 
Bs apielten IIOLOTOW IODA. 
Sie spielten eretklaesigen Sound und machten 
eomit auch gute Werbung fUr ihre kürzlich 
erechiendt- iP, welche Ubrigens an dieser 
stelle ein großes Lob •erdient. ■osch 

-
6,-DM 

inkl. Porto 

Außerdem 

auf Schlawiner: 

f>isse0 !'DJi'ikzels/M:.0.i. Bf> 

SeHa1aLnei 
H,hrUfl litpftlr,17 l·H101otr lt l!tl/llt117 

K-L-E-I-N-A-N-Z-E-1-G-E-N •••••••••••• 
•••••••••••• K-L-E-1-N-A-N-Z-E-I-G-E-N 
K-L-E-I-N-A-:ti:;Z-1$-:-1.:-G-E-N •••••••••• ;. 

ALTE PUNKPLATTEN zu verkaufen! 

gegen Rückporto bei1 Heidy Bod 
enwein - LUneburgerstr. 15 -
4600 Dortmund 1 
Tel.: 0231/510805 

GAR·AGELAND VIDEOS von PUNK ROCK bis hin 
zu HARDCORE, alles vertreten 
gegen Tausch ••• 

GARAGELAND 
GARAGELAND 

tiste bei Urs Völlmin 
Karp!enweg 12 
4052 Basel 
Schweiz 

KASSETTEN von BLOCKADE,VIRUS 
4,SCEPTIOAL CONFIDENCE je 
),-, EP's von INFERNO, 
BLOCKADE, BRUT .66, BLITZ­
KRIEG BOYS je 5,-, 'SORE.AM­
ING FORA BETTER !'UTUJlE'-LP 
Sampler 12,- alles plus 
Porto bei Rüdiger Thomas -
Gerresheimer Str. 16 ~ 
4000 Dilsseldor! 1 
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J'CD RULIS O.lt.111 

Auch heute beta.et •ich du SCUII. TRAD . mit einem heißen 
Thema, •• geht um da• all•eit• geha.ßte OZOJILOCH, 
••lebe• angeblich durch du ln 8pra7do••n enthaltene 
J'CD ent•tandl Wir •prachen darüber mit dem bekannten 

• und verbannten Umwelt•chutz•peziali•t•n Dr.■ed. von 
Wuchmann, hier nun aktuell in einem Report zu•ai11111enge­
faßt . 

Laut Herrn Dr. ■ed . von Wuchmann 1•t die .ganze Sache 
gar nicht •o •chlinml•, wie Wir•• inmler htlren und 

•i zu• heiß ni wor 

1
d den d!~t ■thr h 
• •!ii -urc.11 J:reb ri:er ••rci •ntate 

er di • •rz•Ugen •nden 
• ver:c::

1
chte1le-gkotz 
·•Ben di ••pr, 

~ \'• ' • .t11g .. . .. 
in• Gard-Ba&r•pra7do•e 

.mmer cia11e1• 1 au■ ••iner Jacke und •prllht 
• wenigen uaar• hoch. Dann nimmt er einen Sch 

1er, doch •• •cheint 1blll nicht zu •chmeclten un, 
cht •ich Odol-Vund1pra7 in dan Rachen, .4•• gu 
chJa&clt• wegen•. agen ihll nach den angeblichen Vorteilen de1 

cht• .;. ,..,z/ 
da• i•t doch 4l_ ~ - J 
daTOnl UnHreg::Z einfach! Jede J .. ~ h dae ältere Leufierung bei ■piel! Jeder pro 

trllher abkratze!r •~:•ller Jtreb:•~== kann 
di e St euerzahl ~ )h•~art di e ::Z-g1•n 

nko1 · - _ ~enee -

BlUIII hat du ~•terkannt , nur traut er• 11cn ciae 
natürlich nicht tlttentlich zu 1agen, und deahalb hält 
er zu di•• •m Thema lieber ganz die Schnauze ••• • 
lun da1 klingt all•• ■ehr einleuchtend. Trotzdem bohr 
en wir weiter, wollen n•••n, wa• er zu den Ilimaver­
bderungen eagt, echl1eßl1ch wird•• 1maer rirmer, 
und einen richtigen Winter hatten wir in di•■em Jahr 
•uch nicht ••• 

--i· -~ _., ,, 
1 

. . -~ 
: . ~ . . - ------·c 4 ••un, auch 41• ltli■averllnd.erung hat ihre Vorte11,, 
, vor allem in finanzieller Hineicht und auch in Puncto 
'i Pamilientriede. ••hmen wir zum Bei•piel ein :Siecate . 
':\ Im Winter war der Laden etete gHchlo■Hn und der In­
> haber mußte •Par•am lllit Hinem verdienten Geld umgeh-
~ en. Otto lormalverbraucher hing in der Ulte•t•n 1 

~.i JahrHzeit lllit Hiner Palllilie ainnlo• vorm ff und 
kUmmerte •ich nicht um :Shetrau (die dann ■•i•t•n• 
tremd ging) und Hine linder (welche mit Drogen in 
Berilhrung kamen). Durch den Vorteil de• Ozonloch• 
wird e• im kommenden Winter lllit etwa• Glück ••hr warm 
werden, de•halb kann der :Si•dielenb••itzer •einen Lad 
en ganzjlihrig getlttnet la••en (evtl. bieten •ich dann 
auch neue .lrbeit•plätze an, denn Geld wird. ja genil­
gend•eingenommen), und Otto lormalverbraucher hat 
auch •einen Butzen davon, •chließlich dient•• dem 

,, P~~en:ide, wenn .... ~ die gn~te Palllili• _in• _:11,-

• ~~ .Al.. 
cate einladet und in netter luatiger Jlunde lllit ihnlll ·suaimlen• 
eitztl Je gibt noch zahlreich• weiten eolche Bei•piele, die 
Punlter zum Bei•piel ktlnnen •ich jetzt ganzjährig in Park• etc 
tretten, dort Randale machen (dadurch werden Polizei, Staat•­
anwalt•chatt, Gericht etc. endlich voll au•gelutet), Bier 
•auten (nutzt den Brauereibe•itzern und deren .tns••tellten) 

; um 1m Gebü•ch wahllo• rwatioken (da• •chattt neue Soldaten 
- oder -bei Abtreibung- Arbeit und Geldtür un•ere Ärzte)! 

.tl10, •• i1t doch wohl Wirklich nicht übertrieben, wenn ich 
immer wieder betone, wie nützlich und prakti•ch da• Ozonloch 
tUr un• all• i•tttr• 
PUr wahr , liebe Leier , wir 1ind nuJi überzeugt, und hott,nt­
l i ch 1hr auch. lochmal Dr. ■ed . von Wuchmann1 
• .tuaerdem bleibt te1tzu•tellen, da• • • einfach unmtlglich tür 
uniere Indu1trit i • t, •o tintach von heute aut morgen alle 
1eit J ahrsehnt en bedhrt• Praktiken und ■it tel nur wegen dem 
Ozonloch um- oder abzubdern. Wer 10 etwa, verlangt, iet ein 
Staat1teind, der nicht mal ••lb1t•tbdig denken kann! So, 
und nun ■Ußen Wir da• Ge• präch beenden , ich muß noch einige■ 
erledigen, um 18.oo Uhr hab ich .tut1icht1rat1itzung bei Sch­
warskopt, an•chließend muß ich 41• Tage1einnahmen.~■•iner 111 
41•1• abholen und heute abend kommen BlUm und Itlnig vorbei, 
wir wollen n• Runde Skat clre1chent• 
So, und hier endet auch un1er Report. Sollten noch Pragen 
bezüglich PCD und Ozonloch eurer1eit1 be1tehen, wendet 
euch bitte vertrauenevoll an1 SCUllPUCK fllADITIOB, dem 
•~azin tUr bleibende Werte! 



• 

•• r r • • ec e ec ,ai t , Großaull@'•ben d•• CUhrende Panzine ••• dat' z 

•oran eine GroBeutlege wegte,allen heiligen ltUhen • Euter &uprta und auch 

eh in dn ei enea Reihen war ••• 

ZAPFLEISCH 
Zueret ver d■ noch die r.rw■rtung ••• ■hhh,karl 

::!:: t:;:r:!::,.:::;:r 
1
~ r-r·d:··~~r.rori l)aihr8 e·:-~nhnr••r!_:~cnhnenanhd•~!n·u

1•nd1•~.·t~·t"!·.11!n••r.!. d~•. 

doch nl~h{ rHtorben.8:r ~•~n de~ eich •=- - -u" = • • • 
1
""" 

er■t in die lleaaeln. ••tcta,tal nach dar Ze6t :::ra::~;1:r:~~•;::!:0:u~::9 ~
1
:::r~~~:•~:ju

1~ 
dH •erltrlechene wieder de,eein ll■H bllrgt gend in der"Hardcor• Jeht"Bewe,ung,der Alter -

J• reredHu CUr Quelltlt,dH aus H Hin,der neth• cu Punk echlechthln,wo tat de der Wltatl 

Gnnid dH Zap,neben den lton&ertdet-■ ,su kau- "8a eucht und findet eine neue Identitlt ••• hrl 

renl 11 
auf der Selbetfindung ohne eigen-■ r•f-■tigtH 

Doch H lroaat andere,elln... Ich findet •• 111 der llu-r 1o.(Gleich eor dH 

Die !:rnUchterun,: tut ach(!!' nach d•• 1.neclt- sre" Artilrel wo aich !all E. in • lbHlt■ !9-

!lelltbh ein •• :unter llheeu ,Hhr entlocltt• ea~ epielt het"die ■ehe ff eo doch ,:ende Hl &Wei110-

nlcht,dH Artiltelehen,dH eich ereteinNl un natlich"r.1-■H !IIU ••• Teraine Ober alle1III) 

-ter de ■ llhe11u 111ter lleclt!lelech Standarte ..._. Der ,ute hrl findet aicb vieder in llerdcore , 

htapultierte ••• h11ben wir •11• echon ■111 ge- .,.-, in den Bad Brelna,die Hlb1t1icher eine! und in 

leaen,elnee Truetechrelbeu,wie Dolf durcb - ~Jeder P'eeer UberHu@:t dnoa dH RlCRTIG! n tun 

au• wilrdi!,hiltte du i■ hbeljeu @:Htenden , ••• r.lor Karli,eber ee gibt auch andere Leute , 

rut,olt nett ••• i■ ein• 7.ine wle dff"!B"dre ,, Leute die euch nicbt etlindig in Selb■tzweifeln, 

du gar Kult geweHn,eber hier ••• erblir■lich. 1): · evlge~ Buche nach ■ich aelbat nrhllen aind.So 

Der '!:lnetend Hell auf ■ehr hoffen,etvu, wH bin ich ■ir euch •olllc-n ■icher,daB leb ••o• 

die AlleafrenerltlttlH hpieren ..Urden,.,.11 .. .,i1 und nicht ander1 Hin ■öchte,ein Od7e■e1 •11■ 

u eben Uber ihre■ llhHu eteht... r,_ •i!enen Ich heben glaube icb die Veni,aten nö-

Doch nilr de ••• dH Tnuer■piel Htat ■leb \ · u,.Belbataweifel ,olc gut ••• aber derart ia den 

fort de r■Hh geht H weiter,- eigener, \'· Selbehweifel „rr.uen71711eia,denlr• nicht ,d.S 

MIDLlf[-CRISIS • -~\ d~a J:!,•r folgen vird ••• 

pereönlich■ ter ;ruet wird ~•weist un,I vei 

-ter91n Rl• Blnsenveioh•lt Y8rlt•urt.Ich t,e- ,J•. _ _ 
twel le nlcht,deB de ■ eine Virltung für t1 - _ 

nire r.lttiu hette,,chlleßlleh ver des"H•clr -. 

-rtebch"•or ihrer "9lt,err;o Kult,ergo •uch 
1 

.. "1 llfonen ~,:nnf'n echlhBllch nicht irren,IIC ht 

etvas,vae all•lne echon durch den Raaen s11 ~ dea vorauf alle bieher ,.:ev■ rtet heban,dte Relt-

tlehen weißll lhr■onenltult? 17SowiHo... !lon,der "loch■Hch eue all d~n schönen 6echen, 

.. r.9 de• Z.p,noch eine draut •• •■an vldHt • die ■ue den !rochen v6rher !t!~ogen wurden ••• De■ 

eich in proYin&leller "•nier ein„ Th ... , Ich •u• der R ppieHlt ( ♦die HHn),die Pover 

dH eo~er achoa Lolrelredeltteur• dH Zoeher■ aue de■ Punt,den Plut eu■ der Roclr'n Roll Zeit. 

und di ■••• unbed■ut•nden Un
e■ bewegt hatl 1 "enn w■■ waren die •or un■ doch für Idlot■nldaB 

P'llr ein Hecltfl•l•ch unter llh••u ••• er■t■el• Bie nicht eelber auf die Schiene gelto•en • nd? 

der Ruf nach "IIARDct'R! JETZT" ••• gut,■an er­

kennt die ,ute Ab■icht w"" von der srm-eub 

-ltultor ••• die Altern•tl„ eber,dh engebo -

ten wird l•t echvech.ßC,echv■ch ■oleng
• da 

von den Rasdcor•■cbera au1 der llachbar-

11cheft~Jland ■ w11•1.ethal lggre ■aion"'verde■ lt 

"erden ••• ein ,rittige■ tt,entor dieser Ar­

tl kel , ■einer ln■icht nech ••• prui die YOr­

■oC!enen Funka,de■ 
iet ••r■ ltet,gut tat w■■ 

■odern ist ••• llerdeore Jetzt.(Ueo hin zu 

Bandl,vie loutb of Tod11y l.eth■l A~greealon , 

Gang Green •i■lleicht,sl.pehot,nur nicbt i■ 

Abeeite ■teh■n-Herdcore über allee) Karli 

verlteuft aicb aber rut,deelt Herdcor• ela 

"die"'n•v• Alternative und i■t froh der P■n­

l!e■einde den V■g p;nelgt zu hoben.Wo der 

„9,el hin ietlder nocb •or nicht all au 

len!!:er Z.it ■ t •• Rednerpolt in l'lllnchon g• 

-■eeHn iet,der den R■dihletralrht■ rn oft 

renur; in den Hintern ll' ■ treten hat-verbal -

ich weiß H nicht.Bh ,letzt Hil!'t ■Ich ein 

Bild •on eine■ , .. 1 terten,rruetrierten ltarl 

ll•!!el,ein" gecleanten Heclltleiech,dH nur 

noch den lle■tn,nicht Hhr dea 818 bet, 

'!:• gl bt nichte en der F@roon Kerl 11•!•1 zu 

lrri Usleren,ein en,:11,:lerter "•nech,durcheue in­

tellir-ent und nett ••• aber di„nel auf der tel -

■ch~n Schiene,du 1. "•l.Di• In,uetrie wird ■u• 

du llardcore,wie ihn dH Zap und Heckflehch 

will ■chon da■ ■11ehen,va1 
•• proble■lo■eatn , 

einfecheten Geld einbrin@:t ••• und dH ist behnn 

-t■rweie• iNer alle■ ■ehr her■loe.Sher~
,eelbet 

dar P9etalhe-er haben R■ rdcore echon ■ l ■ zu■lt1 

-lichee Uuterfengprogr- entdpcltt ••• ob dH ia 

lt~ttiehira anlto■■t,der Unter■cbled 
zwhchen 11-

ter-worden-FrozeS und gli•er-ru-er-bunt -su-

::j, ":~~ ~=~~m!::w:~~i:~~-~:::;::!n:~~; 

-nzrscn eind ;1• eucb noch andere nette Bache■ 

i• Zine ... !Ute IIC ll■ nd•••••••die ■ir eher ■o 

lieber aindlwie 11■ jetzt elnd •• lhber,■Je wen11 

ei• in "•t• h~-•r,Shtlrlr oder end•r-■ Oeldpeclt-

di:'i~n d:~r;:;~1~11fr::::.:~r ·==~,.:~:::r::::.! 
hen,wie eie ureprünp;llch ,:etor■t werden eollten 

••• Pogo jetstll 11 



wenn du nach Cardiff kommst und wali sisch 
sprichst, dann versteht dich dort niemand mehr. 
Die Hauptstadt von Wales hat ihre Muttersprache 
schon vor drei 0is vier Generationen verlorP,n . 
Noch beute gibt es deswegen Bfters Schläge reien 
in den Pu• s, wenn Leute aus de1· Provinz in ange- -'­
trunkenem Zustand die Cardif!er nicht meh r als 
~aliser anerkennen. Nur noch circa eine ~illion 
Menschen reden diese 3prache, die Mitglieder der 
zur Zeit durch Deutschland tourenden Band 
Anhre!n ~ählen dazu. Bis zu ihrer Einschulung 
eeherrschten sie nicht einmal die englische 
Sprache und auch heute reden sie im All-
tag und untereinander noch wa l isisch . Sie finden 

In den USA 
Star Linda 
Mitchum u 
schrieben z. B.: 
Schuldgefühle, 
Ubergewicht 1 
den Spiegel S< 



, '1/.:', R SrlELT wi;LCiiES IHSTRUMßi{T? . 
- s ion st • on (25) s pielt gitarre und singt 

WENN IHR ZUHO" • 
WAS ]\'ACHT r·- \,K llv WALES 

J nR DANN? - rhys mwyn (2E. ) i,;t 'Dassist . 
-sion jones ( 24) spi elt auch gitarre 
-dylan hughes (20) haut auf die trommeln 

-dann fahren wir . ·. 
irland fü . weiter, nach . r zwei woch 

ICH HABE GEGLAUBT , SION SEBON UND RHYS 
MWYN SEIEN BRDDER . .. 

spielen dort en, und 
geLt's . h ' anschließend n"c england . 

-ja, aaer unsere na~hname~ sind nicht un-
sen viele gi · wir mijs-
zu verdienengs machen, um geld 

IHR LEBT ALso·v b Pd in~t echt , es sind t ~men. 
-wir versuch en ON EURER MUSIK? 

SPIELTET IHR zeitiRen deu~ e:i auf der der-
BEVOR IHR ZU zpiel;n wir i~~er~nftournee 
S;i;ID? tagen nur zehn a • von 30 
-ja, aaer in sehr unaedeutenden zu viele leere ;al. das sind 
die nicht erwähnenswert sind en am ende f;ir j=~=~ :in elei b-
(just -sa'lds, not j p.:.z-aands) CO dm, da .« ist n· un~ 

IHR MACHT EURE T.ti:X:T'E IN EURER MUTTERSPRACHE, DIE AUSSER- : ,,.,lcht:._,_vi;}·, 
HALB VON WALES KAUM J EMAND VERSTEHT. SEID IHR LOKAL- 0 ) , ·· 
PATRIOTEN? 
-nein, aaer es ist am_natijriichsten, wenn man so singt, 
wie man redet. ( s . a uch Text in der Einleitu'1P-) 

ÜBER WAS HANDELN EURE TEXTE? 
-der neuen lp li egt ein textalatt aei. 
IN WALISISCH?(Gelächter ) 
-nein, in englisch natiirlic h. 
SINGT IHR ÜBER PROBLE~iE It~ EURßM EIGENEN LAND, ODER 
0BER SAU.rEN Utrn HERUMFICKEN? 
-nein, wir singen ni cht iiaer' s saufen oder herumficken, 
wir ha~en auch kein einziges lie'Deslied in unserem re­
pertoire. wir s ingen ü'Der pro~leme in unserem eigenen 
land, a • er das s i nd e i gentlich nicht spezielle dinge, 
die nur uns bet r eff en. arDeitslosigkeit, tierschutz, 
maggie t., usw . , das aetrifft eigentlich jeden in g. b . 

I CH KENN~ NtJR EINE \iEITERE WALISISCHE BAND, DIE ABER 
SCHOi, ETWA8 ÄLTER I ST, "LLYGOL .l''FYRNIG" ... 
-ja, sie veröffent l ichten 1978 eine e.p., sie hatten 

nur 14 auftritt e, da nn l östen sie sich wieder auf. 
"llygod ffyrni11:" bed eut et iiarigens "hähnchen mit 
gewiirzen" ( ? !?). 

IHrl SiID EIN~ GROSSARTIGE LIVEBAND MIT 
WILDhEIT, EURE STUDIOPLATTEN ABER SIND 
hEBLICH SiICHTER UND CLEANER . WESHALB? 

VlßL POWER UND 
DOCH GA1~Z ER­
rs·r DAS ABSICHT? 

, -wir wissen es se last ni cht ~enau. die aufnahmen der 
· erst en lp sind noc h i n a lter aesetzun~ ein~espielt 

worden. die zweit e l p h at der produzent so glatt ge­
macht. wir sind der zeit am iiberlegen, oa wir nicht 
zusätzlich eine live-platte herausbrin~en sollen . 

. WELLlES --. 
, 1 

WAS SIND EURE MUSIKALISCHEN EINJf~t SS1'·t 
-was wir privat hören, unterschei?et 

sich oftmals total zu dem, wa s wir 
spielen. ich ( rhys) mag elondie, 
dylan ~efällt prince ( !?). aeer ~s 
b~einflußt nicht unsere musik, wir 
versuchen niemand en zu kopieren. 

ICH HABE ZU I-:AU SE EINE E.P. V0!'-1 DEN 
"FFLAPS" DIE AUF ANHREFN-RECORDS 
VtRÖFFENTLICHT WURDE . HAT DAS' IRGEND-
E'rWAS MIT EUCH ZU TUN? . 
-ja, wir haben ein eigenes la~el, mit 

dem wir kleine ~ands_ unterstutzen, 
wenn _wir geld_ilD ~~-1L!1 ?beE1· 

, i. ,., 
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N D.lfüTSCHLAMD G~~~ 
,JES.EN, WENN ICH RlCB'tIG INFORMIERT :ST N. DAS IST ZIJ!loiLICä lli"'f' 
HÄVFIG FJR EIN~ Ba~D Aü5 DIE8EN BREIT.ENG~Aü~N. MÜüT IHR 

DAS DßUTSCHli: BIER SO SEHR? 

-oh Ja (Gelächter). wir sind sogar schon das vierte mal 

hier, a•er wir spielten immer an verschiedenen orten. 

in deutschland gefällt uns oas pu•likum sehr gut. in 

england kommen hauptsächlich nur sebr junge leute au 

unseren gigs, oder sie •eaahlen den eintritt, um •eim 

konzert cool zu schauen. hier macht das pu•likum gut 

wit und die etimmung ist sehr viel leeser, als zu 

il • hause. 

::l~. 

1984) 

-CAM OR TYWYLLWCH (12", 19..'35) 

„nn -GaDAEL YR VGEINJ!'ED GaNRIF (12", 1985) 

-WOiiLS OF WARNIM (7" live ep, 1986) 

-D~F'AID ~KATE~aRDS & -.iLLIES (lp, 1987) 

-BWRW CWRW (lp, 1989) 

Songs au! Samplern: 
-MINüLJi:88 S.W.UGhT~R (lp, 1987) 

-GOD SAV~ US FROH THli: USA (lp 1988) 

-BuCK AGafäST THE RICH (7" 1988) 

Eln 90 min. Live-'l'!tpe 
~~-litüt gi•t es gegen DM 10,- 1ei 

.rnd Schmidt, Hocb!irststr. 23, 
7vvo 5tutt6art 80, ~u •estellen. 



.D&IIQIP QOODS •o heißt ein neue• Label 
, Bngland da■ •ich sur Aufgabe gemacht 
,t, ver•taubte Aufnahmen von 77er Band• 
,r Yinyl subannen. Brachienen i•t biaher 
le er•te LP von 3Y.YQHTIB & TBB DOGS 'Do 
1. Dog Style•, •owie die sweite Single 
teeer Band mit dem Titel 'Where Have All 
,e Bootboya Gone?•. Die Platten kommen 
, knalligen Farben, die LP in rot und 
le 7" in grUn mit Aufkleber. Alao Yinyl-
1nki■ waa will•t Du mehr? In Planung 
lnd Platten von cocg SPABBIR und %ll.! 
~YI\J,O'S, Zuvor ko-t di■ LP 'I Cant 
,me von den SIIVBLLIIO SHITS auf den 
, rkt. Die Platte ko„t In einer 1008er 
,rlage auf brown vinyl. Soviel ich weiß 
eben die Shit• 77 eine Single unter dem 
amen 'Terminal Stupid• verl:lffentlicht 
nd eind danach mit vielen anderen klein 
n Clubbanda in der Yer•enkung •purloe 
erechwunden ••• STOP ••• ,:UB RAGS ko11111en 
ue Darmetadt und epielen •Bit so-er 87 
ueenunen. KUrslich haben Bie ein Demo 
erörrentlicht mit 4 StUcken. Die Band 
ucht Auftrittamöglichkeiten im gansen 
undee~ebiet. Hier der contact - Holger 
ohmig /Inden Birkenäckern 12 / 6100 
ermatadt / Tel.106150/6))0. Im nächaten 
cumruck mehr Uber die Band. Sie haben 
a wirklich verdient gehört su werden ••• 
TOP ••• Achtung und nun aufgepaßt. Am 
0.05. gibt ee in Hagen ein •odtreffen. 
e werden auch ein paar Bande auftreten 
erunter auch die JQ TOfAX, die achon 
elm vierten Scumfucktea voll abräumten 
.. STOP ••• LUDJIO 88 au• Prankreich und 
ie •llllllS aua Bremen werden irgendwann 
m Sommer im PZW in Dortmund auftreten. 
,eneuen Date geben wir dann noch an ..• 
TOP ••• CARBPRBB aua LUden•cheid werden 
,ne demnächet mit einer Single beglUck­
n ••. STOP ••• Auftrittemöglichkeiten in 

1onn besorgt man eich Uber BÖNSCHB TÖN. 
1ler die Adreeae - Wolfetr.10 - 5)00 
•onn l. Die Bonner aind ein aehr nettea 
,u rgeechloeaenee Publikum, obwohl ea 
,uch dort einige Querachläger in den 
,igenen Reihen gibt, die wa■ gegen die 
leseichnung 'e.V. • haben und meinea Br-
1chtene nicht wi•••n, wovon •1• aprech­
,n . •ein Rat an dies■ Lautes Trinkt 
~uch die Birne su und ■chreibt lieber 
1lcht ■o peinlich/4-e/kindliche 
l,eee b ete an 41• lllhm■oh• Tön ••eher. 

~ 
II 
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Enterto,inment Guide 

[ 
aa, -z,,,an,g . DM&, • .. 

_ ..._.._ OUN • DU•a-n. ] 
02.05. Die Reunion: NEUROTIC"ARSBHOLBS 

& DÖDBLHAIB & BRUT 66 
09.05. YO LA TBNOO & SPBBD NIGOBRS 
16. 05; IIIRACLB WORKBRS & PARISH GARDEN 
2).05. UPRIGHT CITIZEBS, THB POSBRS 

02.05. Die Reunion, NEUROTIC ARSBHOLBS, 
DÖDELHAIB, BRUT 66 

09.05. YO LA TBNOO, SPBBD NIGGERS 
16. 05. IIIRACLB WORKBRS , PARISH GARDEN 
2).05. UPRIGHT CITIZBNS, THB POSBRS, 

IBLCOIIB IDIOTS 
J0.05. FLAIIING LIPS, SBA OP PBARLS 
06.06. NAKBD RAYGUB 

und das Homeetead Package 
llY DAD IS DEAD, BASTRO 

1).06. BULLBT LAVOLTA, LEIIOBHBADS 
04.07. SCUllFUCK TRADITION Nr 6 mit 

RAIIONBZ 77, PAT FRAZOR & HIS 
BAZOOKAS, VERHALTBNSGBSTÖRT 

Einlaß luer ZO.JO Uhr•••llnderuncen und 
Er :änzunien ■öc,UchU•Prdse 6- 15 D!11••• 
lr.iophon •J BJ/7JHZ5U•WATCH OUT FOR )(()RE 

Und hier weitere Gigdates, bunt gemischt 
natUrlich allea ohne Gewähr 

01.05. 

29.04. 

0).05. 

1).05. 

19.05. 
09.06. 
21.06. 

llANIACS, 2 BAD in Waiblingen 'JZ' 
BILLY & THB WILLIBS in Leonberg­
höptlingen 'JH • 
LOVE SLUG, FLUID in Dortmund ' FZW' 
SALAD FROll ATLANTIS, SQUANDBRBD 
llBSSAGB, SCHÄDBLSPALTBR, SLOW DBCAY, 
TOXIC WASTB 1 D.A.K. in Schnever­
dingen 'FZB 
BO llBANS NO in Nieder-Ulm 'J uhubu­
haus 
UPRIGHT CITIZBNS, WBLCOMB IDIOTS 
in Hamburg 'Febrik' 
UPRIGHT CITIZENS, SPACB llONKEYS tn 
Bottrop 'HDE. 
NEUROTlC ARSEHOLES in Nieder-Olm 
'Juhubuhaua • 
WIZO in Böblingen 'JZ' 
FALSB PROPHETS I ROSTOCK VAMPIRES in 
Bielefeld 'AJZ 
FALSE PROPHETS, SOULSIDB, DEZERTER, 
THE RAVINGS in Essen 'Zeche Carl' 
HASS in Wuppertal 'Börse' 
FALSE PROPHBTS in Dortmund ' FZW' 
VICTIIIS FAIIILY in Besen 'Zeche Carl' 

Herr 5chotz. 5ie haben die 
R.echnung ohne uns gemacht: 
heute: kiger 9o 

t Tiefflüge 
t » Modernisierung << 

t K..riegsf ührungsbunker 
t K..rieqsd ienst~r/c,ngerung 

mor<Jt!._n : ? t t t- t t 

Wir werden sie nicht bezahlen/ 
1 ~.rv-.rv-vvv-.r·.rvvv--'""""-1 1 

!P ==: !I 
'~~~l 

Ge-ldaufkteber und andere .Akt1onsvorschläge be1 

~ 
l'oslf•ch 200 1107, 5300 Bann 2 

(1,60 DM tn Broefm•rken beliegen) ~ 
~~,=~~ -~~ 
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,....,.~-~Geschichtsunterricht heute, Steinzeit - und der 
des Kapitalismus 

Vielen von Buch ist wohl noch nicht zu Horschlappen ge­

kommen , daß bereite in der Steinzeit mit Geldzahlungs­

mit t e ln Waren ersteigert wurden, wenn man diese mal ni­

cht klaute oder erschnorrte. 
Nun, wie auch immer. 
Ale ich vor einigen Tagen mit Hilfe eines Trips, in die 

[

. · längst vergangene Steinzeit brauste, machte ich dem, ' 

1~ dor t nach längerem Suchen, von mir entdeckten Geaocks 

""'r klar, daß es in der Steinzeit lebe. So ergab ea aich, :~ 

' daß das Gesocks zu der Ansicht gelangte, es würde doch 

endlich an der Zeit aein, aus den damals natürlich zahl 

reich vorhandenen Steinen, ein Zahlungsmittel zu machen 

Bin Punk, der wegen der in seiner Nachbarschaft, zahl­

re i ch rumlungernden Dinosaurier, sich einen 'Dinokesen• 

eine 'Dinolederkutte• mit 'Panzerhornnieten'bestückt 

und • ■ammuttußspringer'zugelegt hatte und aomit der ers 

te Punk der Prähistorie darstellte, meinte noch, dies 

wär e das Bnde der Anarchie (beschwerden also nach Kre­

fe l d zu mir schicken), aber da machten aich schon die 

\ ( Ge l dgieri~eten unter dem Gesocks auf zum Steinbruch 

, \ um 'Kohle zu schaufeln. Denn nur besonders schöne Stei 

'?' , , ne , eo setzte die 'Steinfurter Börae• fest, wurden als 

~ ~-:--. ~ ' ' Zahlungsmittel zugelase ·-en. Je schöner desto höher der 

~ ---.. Zahlwert. Dann eraielten dieae Steine eine damals schon 

/----..._ !älschungesichere-Gravier, von, och Gottchen, meinem 

Schädel aus Dank dafür, daß ich dem Gesocks verzapft 

hat te, wie spät ee auf der Weltuhrsei. Ich bekam den 

Ehr entitel 'Steiner• und erhielt das Eisen1'Illl~Kreuz. 

Na , na, na! So hielt Geld dann seinen Siegesfluch eh 

Siegeszug über die ganze Welt. Mancher Raffgierige 

hat te mehr, andere Gutgläubigemütige natürlich weniger. 

z .B., ~ene die eo dumm gewesen waren, anfangs zum Stein 

bruch keine Lanse mitgehabt zu haben, ao wie die später 

Reichen. Jaja wir kennen das. Solche 'Traditionen• und 

Eigenschaften haben eich fortgesetzt. Hallo Lambsdorff 

& Co! Traditionen setzten sich aber auch bei den Soziee 

fort. ■ein Urahn, wie ich in Erfahrung bringen konnte, 

war auch schon einer gewesen, mhm. Dem und auch vielen 

anderen in seinem Dort, wurde nach dem großen Arbeita­

platzabbau im 'Steinbau• und bei der 'Lionengondee',per 

Postbote monatlich die Sozikohle geschickt. Mann, ao•:.e :. 

viel Steine! Kein Wunder, daß die damaligen Briefträger 

die jährlich enstehende Wahl des • ■r. Böhliversums• 

atete unter sich ausmachten. Zuweilen konnte einer dies 

er Poatboten, dann jedoch mit 'Laatkra!tkutache', dem 

flücklichen Gewinner, der zu dieser Zeit eingeführten 

::?II St8111111lichen Lotterie', einen Haufen Stein, in den 'St­

einsare• Schütten, wobei dieser wie verateinert da at­

and vor lauter Glück. In den Böhlen begann zu dieaer 

Zeit das Handeln und Peilsehen um Waren gegen St~in. 
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·,' · -- - Bs entstanden die ersten 'Htlhleneinkau!spassagen , 

'\ 1}- 1 stets überdacht und wohl temperiert. Daher haben auch 

'-. ) die heutigen Stadteplaner ihre Ideen her, nä nicht ■ ist 

,., !\ \ neu. Dort fanden sich zunehmend Höhlenkünstler ein, um 

·i. '~;.,.) -_. durch ihre Tricks, Spaße und andere Kunstdarbietungen, 

'' -~ die Gunst~der Passanten auf sich zu lenken. Wer beson­

ders gut sein Pach beherrschte, bekam reichlich Stein 

und abends zuhause bei 'Bidechaenkotelett mit Kaut ■ch­

uksauce und einem Gläschen Bärenschaumwein'konnte- der 

erfolgreiche Künstler seinem Weib mitteilen1 "Heuer 

bin i guat g'stainigt worde". Nochmal auf deutsch!? 

Diese Sitte des 'Steinigens• bei besonders guten Vor­

stellungen, wurde im Laute aer Menschengeschichte ver 

kehrt. Da wurde es zur Tagesordnung, wie wir heute 

wissen, daß Menschen, welche eine besonders schlechte 

''Vorstellung' sich gelie f ert haben, gesteinigt wurden :- .. · 

Bah! Nun, jedenfalls wurde manch einem bald so häutig - , 

ein 'Steins •agen • beschert, d&ß er sein Stein aus dem , ' \ 1 

Fenster herrausschmiß - autsch! Jetzt mußte die Gier- a,.. ~ 

wehr kommen! Weiter konnte ich während meines Trips, ~ \' • 

den Beginn eines Brauchee miterleben. Mit der Zeit , . . . , ·_. ,L 

kam es nämlich, daß die Hinterbliebenen ihren gelieb t · · ::1119" 

en Verstorbenen einen Teil deren Vermögens, in Form ~• 

'eines edlen Grabs t ein, an deren Grab aufstellte. Ver • ~ 

atändlich, daß von da an die Kriminalitätsrate rapide 

1, ,,anstieg und dem zufolge ein Friedhota~achdienst einge 

\ führt werden mußte. So ist der Beruf des Friedho!swär ~ . ; · ,:-;,,,,.. , ,,,,,.., . 

~ter neben dem de s Postboten, einer der ältesten der :; . • · ,, . ,., · , 1 

~~Geschichte. Die Nachfahren dieser Wachdienstler arbei ... ~·.•;:,. 

~~~ill•"""•;..:'-~-ten heute allerdings lieber bei Protectdos oder bei 

grünen Revolverhelden ••••• baller baller. Daher rührt 

also der Brauch mit den Grabsteinen. Nun erkennt man 

auch, wie rat!süchtig die ägyptischen Pharaonen tat-

·, sächlich gewesen sein müssen. Natürlich gab es auch 

·•·verbrennungen von Leichen. Doch nur bei den, deren 

•·.BigentUmer zu Lebzeiten 'Stein und Bein• ihre Unschu 

,1ld bezüglich einer miesen Aktion beschworen hatten. 

fAls deren Meineid aufgedeckt worden war, hatte man ih 

nen das ganze Stein abgenommen ebenso das Bein. Hihi, 

denn die Zeiten waren rauch - die Sitten streng. Ach , 

da wäre noch was1 Der Stammesführer Gupp, zog gern 

mit mir los, um Berg- zu besteigen. Binmal zog ich es 

aber vor, mit einigen Almfunks den Rum vom Alten leer 

zumachen, beim Sound der Schildkrötenbongos• und der 

'Mammuthaarklmp!en• einen zu pogen und statt seine 

Berge seine niedliche Tochter zu bssteigen,mmmmmhhl 

Morgens beim Bachdurst, gabs erstmal keine Cola gegen 

.!diesen dafür aber einen !urchtein!lößenden mit riesig 

: er Keule bewaffneten Obermacker von Häuptling, der 

verlangte, ich solle seine Tochter ehelichen, oder er 

würde mich auf total massig 'Steinimente• verklagen. 

Ich verpißte mich, es kam zu einer bondschen Flugeehe 

~enver!olgungsjagd und ich zum Glück rechtzeitig von 

\meinem beginnenden Horrortrip runter. Aleo, Alter, :.~: 

ich sage dir, Die Geschichtsbücher bringen Mist wie 

,•; die Bild. Irgendwann muß sie irgendeiner verbastel t/ 

• .1 , , zensiert haben. Beim nächsten Trip knöpf ich mir den 

,,.,.._.,,....,,o,,_}v_or ..•.. echt Per~ 

~ - . -~,, ..• ._, . .. 
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Jullane und lch waren ul •l•r ln der "lelleraa■e
l", Preud

en■t■dt■ 
■n«ebllche

r 

Ssene-lnelpe. Wer die ,....._.tldter "8•-• lleant <•otteeldank ■ lnd dae nicht 

■o •lele), weil, au■ wu dlee■ llnteht: au■ el•r llend•oll Popper ■lt Sprln••r­

■tlefeln,
 die Tote~ ......... aber ••al ......... _ hatt e ich ,enu« lntu■, 

Wld Jullane ■chl-, rar ._ ._. eine■ •e-tllct. uw-at
ere■ JlroSruapaut 

. "!!.:_ •r alt Saufe■ aal alalib ■u t• habea eollte._ 

°'-'tue.. 

/ . 

iei.e ..., • Autate ... 

•Jte a Je l.ederJacte' .... •i•IJen 

11o lte Arbeit ~& IIJ!r.o1- llll■ere Jact 
-

lledrf 1-«. • aJacite -- •--8Jlr&cfle ea - Ara 

nicht, ... ,,_· {B,a0~t IWSre icll • dr__,., .;..,. •Je leb bin 

.. -..,. ••) 
t■-■.: #a llo "on der leite• • rn eine totai ._ lch 

•q, eo • Ha - eo .... ...,., .. _ 

· 
•twq habe •-Ja h.,. 

ioll &ucb i au 

~ ---- :,11 

Ich drehe ■leb u■, siehe du Der-lö■e-Pr
lck-Oe■lc

bt • ■cbaue wie Der-116■e­

Prlclc. Aa Tl■ch ■itst
 ein 88bleln, ein Netal-Depp halt, alttellan«e blonde Haa­

re, wie Oblicb, u Arael der •rtlnen BoaberJ■cke
 (Netal alt BoaberJ■cke

? e1al) 

lr1endeinen Autnlher alt NIGADITII oder eo ein Schell, leb - wobl«eaerkt alt 

Der-M■e-
Prlck-Bllc

k - ■-1• ■ehr 
böae: "Wu i ■cb loa?" 

_ All~,(\\\ u 
Dq Übliche 8 ~
 . -

•fllte •Je• Piel be1i11At, 
-

~ 

ll•1ch autepi•Jen"-". Depp ■ieht daa 
-

1 clli i 
• 8uac1iac1i lflidchen 

llloriere ihn 
8chdreid?" (8 an ■einer SeJt 

• 

Uchat d e, -Jnt 

Da labe 

u Streit?) • er 

"~ 
. 

1hr d ••Her "H 

Seil ann tier lf • ee, ••nn 1h 

t 
Uhwert t U■i11?" { r •o Bchb 

Ich ra,•n w l Hallo ren«era hd 

• "•r&1cht ' • ehe #uailc ' ■eine Da■e 
c i•fel a h 

• 

aber d • darauf ih richtung be • ■ein H•r a •nn, •aa 

•obei q Wllre •u lco '1 • zu •rlcJir irorzu«en Bi r, •enn Sie htterat 

ll ich daa "Pu ■p lziert al en, daQ ich I e dann in lh ao •eltaa■ea 

-

eh , 
nlc-Roclc" ao, i ao laaae ich ar lceine Sprj rer Freizeit'>) 

r cht1 es. "n.. 1c n1erati f 
• 

ll Schön d run -Roclc" e el anh be 

ll■■deutsch 
, versetz• i h a , 

ausspreche - ; kure, 

•ft u" nii,,,_ 
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"Ha?" (Wie bitte?) "ICinderkra■." - "Was hearschn aonachd?" (Was belieben Sie 

sonst zu hören, ■ein Herr?) leb erzähle was von Neurotic Araeholes und LWS, er-

'

wähne Phantastix und Hoax, was den ar■en ICerl noch ■ehr durcheinanderbringt, "Ja 

ond Häwwi Musick, hearsch dees au?" (Ja, und Heavy Meta!, hörst Du das auch?). 

Jetzt wird's hart, Leute - ich habe tatsächlich ein Dutzend Metalplatten in ■ei­

ner Sammlung (jaaa, Verrat an der Punk-Bewegung, kreuzigt ■ich halt). Also er-

zähle ich ih■ W&B von "Holocaust" und "Phassalyne", "Queensryche" und "Heresy", 

du■■erweise halt auch was von "Slayer" 

:EE.:~~; ·::"~'::"~••tt>< ·q ---~ ~ ~ 
•Ich • der so bl „ nicht fas ■1r die Hand 

zur Seite. Ode Husit .. sen, daa es entgegen . 

Er .,.b 
4'lhort. I h auaer lh • grinst iib 

al t nicht 
c ignorier • noch ei er■ g4Jlre 

g 1 11 t 
e die H nen Dep 

e le 8chdie u • "Oins v 
" nd, •töh P in der 

schöne . te1 4JI ond oschdand i 
ne Und drehe 

•iehsch Stiefel 4JJ a geile Hoa i nedd: (Ei...._ 

so a 1 
Und ei • ■lt 8 • ..., verat 

• de Jagg a." ~en:eile Hose :::u■de Lecher ::: ich nicht . } Do 

d4J!n ·•lehat d Behr guten Löch n (Da hast hoach 

u ao eine ■lt ern drin} - du •o 

C..-~ e Jacke ond d•~ 
~ anJ. -•n 

ich auf, vor alle■, weil Juliane endlich 

Feuerzeug gefunden hat. Wir wollen gehen. Br hält ■ich 

ICriager, ■erk dr däan Na■a guad, sell lach wichdig (ich 

dir den Na■en gut, er ist wichtig)." 

ihre Zigarette und ihr 

a■ .llr■el fest . "I bee da 

bin der ICrüger, ■erk 

Was lernen wir aus dieser Geschichte? Wenn Je■als einer von euch nach FreuCnst 

dt ko■■en sollte, und er trifft einen leicht debilen Jungen Menschen na■ene ICrU­

ger, dann weiß er wohl hoffentlich, daß er da■ lt eine wichtige Person vor sich 

hat. Wol~ Da■ it hätten wir den Auftrag jenes Metal-Krügers erledigt. Danke. 
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. IIOLOTOI' SODA - 'Keine Träume• LP 

_. . erschienen au! Bönnscbe Tön 
Zack, jetzt ist es zu spät :für 

-. ' die renomierten Independent-Pla-
•. tten:firmen in Deutschland, denn , 

..... 
t.J.IOX )OYS - 'Young llan • 

die llolotows haben ihren Sound 
nun selbstständig au! Vinyl ge­
bannt ••• Vergeblich suchte die 

b beute diese Single aua Bonner Band lang genug nach ein-
smen bekommen mit Infoblatt em Produzenten, und irgendwann 
! Pressebildchen und mit beschloß sie, es aelb■ t in die 
r Bitte dieaes clear Tinyl Hand zu nehmen. IIIT BRl'OLGI 11 
besprechen. So, dann wollen Denn llusik und Texte sind ganz 

r mal. Ha:fenpop, so ■tebt genau das, was in der heutigen 
au! dem Info, nun ich kann Zeit angesagt ist: Rauher Punk 

t die ■em Begriff rein gar nix mit HC-lin:flUssen, schnell ge-
tangen. Kit der lluaik acbon apielt, viel Sauereien zwiscben-
sr. Daa Titel■ttick i■t ganz durch (diese konaervativen Alt-
nön rockig bi■ :fetzig, ■oll Punk• rülpaen aogar in bester 
ißen ea weiß zu gefallen. Die 77er llanierlll) und dazu wirk­
tarren werden ziemlich in .ln- lieb orignelle Texte. Verdammt 
rucb genommen und bia au!■ die llu ■ik i■t wirklich hart aber 
tzta auageko■tet. Solide■ herzlich und Stticke wie 'Bvery-

' . 
v.k.lUBS - 'llotivator• 12• \ 
lfun, Charlie und aeine Junge 
bewei■en zum 77er male da■ \ 
aie aowa■ wie Punk Rocker , 
sind. Die 12• macht sich \ 
wie alle Subaplatten gut 1 
in meinem Regal • .lnapieltip 1 
(?), einfach alles! R.R.S~ ,n,-~ 

~lagzeug, 'Young llan' hat thing', 'Wasserleichen• und 
ttfi11i Pif:laelemente au:fzu- 'Der ■chöne Rainer'bbeweisen Nur wa■ Terrtickte Vinyljun- 1 
i ■ en. B-Side dagegen i■t nicht wirklich, das den 'Unabhängigen• kie■• Songs, live au■ dem 
mein 7all, obwohl die .ln:fanga ein dicker Brocken entgangen Jahre 77 in grauenhafter 

lodie recht nett i■ t. 1'Ur ,~ i■t. Die LP gibt' ■ auch beim Qualitlt. Reicht da■? R.R.s. 
ute die au■■chließlicb Punk llr 15 I' W 

;! c:)r o!~~~::is~:~r 1!~w da■ IScum:fuck' ~ - ~,··:- ,· ~~ - 4-Tra~k~! t.:\~d:~~n. 11 
11 be■ti11111t nix. 1■ i■t eine ' ,' Römer■tr.70 - 4370 llarl) ngle die in die■en Bereichen ,,, 
i ■ cben :funkt. R.lL7 - • , . Han machen textlich und mu■ikaliach 
udi Rock llanagement/August■ tr. j . .i \ . · da weiter, wo die damalige LP au:fge-
/2800 Bremen l) •·· 1 · i■ • 12• 1 hört hat, nur i■t du ganze diesmal .,.. YOII ))01.LI - 'Per■onalitJ Crwsi • 12• ~-• reifer und kompakter geworden. Auch 

..... 'Looking Jor .l ~ ■ s hier eine astreine Produktion und der 
W 1 h ein Gag der holländischen ila~t•~;m · Sound kommt zu meiner großen Jreude 1 

• c tler Beide )(xi■ ltomsaen n und , , 1, ■ehr punkrookig rliber. Ba■■ bat du i~ "!1n■ in rot und ein■ in bl:~ 1:1 Pie ■ • Textmaterial, die mu■ikali■cben Vor-l 1000 l••eil■ limiert. Dazu ■c d !nder• ., au■■etzungen und im grollen und_ ganzen 
au I•• torlt Doll■-'f~•n un 41 · auch ,:anz einfach da■ Zeug duu, eine ! 

r
;u■ .~:! der Song■ • .ll■o, ~•t•~/::t : 0 • (DII?] Top-Band deut■ cber Punk-Combos ' ,t~1 Tbunder• Sammlung ltomp ; 18 nicht zu werden (wenn ■ie ■■ nicht längst 
u!t an dem Kauf di•••r beiden u: 11. 1■tl). w.w. 
rum. (R.R.S.) eNI~ 



••• VIDBO • • • VIDBO ••• VIDBO ••• 
•eben Punk Rock und Opel 
tahren gehört Video wie 
da• täglich Brot zu meinem 

1 Alltag. Bevor&ugt werden 
natürlich Horror und 
•u■io. Tja, und let&tens 
hab ich mir kurz hinterein 
ander &wei Live-Video■ ge­
kauft. Die Rede iet vom 
DMDIU-Video 'Pinal Dam­
nation• und vom l!Jff 
J.IHLI PIHIII-Video 'See 
You, Up There•. Liveauf­
tritte von 1988 in au■ver 
kauften Londoner Halls, 
zeigen beide Bands von ihr 
er be■ten Seite. IatUrlich 

IILAUOH!'U • !HI JIOGS - ■ingle 

l 'Where Have All The Boote Boya 
Gone?' das haben eich 77 die 

!Schlächter gedacht und 89 brin 
gt ein Typ aus London diese 
Single nochmal auf dem Markt. 
Mit Aufkleber und green vinyl 
und dem extra track 'Johnny T. • 
Auf dem Prontcover ateht auch 
noch waa von Pimk Rock mit Si­
cherheitsnadel und alles wei­
tere erapare ich mir ••• (R.R.S . ) 
Damaged Gooda Records 

■ind die Jungs nicht mehr _ ~r.4 1 ,-
■o fri•~h wie vor ten years yanzin8 Art yan-
ago, ■i• haben dicke Bäuche zo&R~• - eh eo einer gut 
beko111111en und ■tehen ganz ge Gut c1.at es ~no 4 iet ,r1ed~ auch 
mUtlioh auf der Bühne wie n~ gibt• riustigen un n worUb-

1 halt nette Onkele und apiel zi1ungen mit n oescnicht~r~ut 

en einen Smaahhit nach dem ~~cndenltli~~880nders geit 4 8n 
anderen. Doch Pun haben aie r ich !llic 'Intervie• m sol 
alle■anit, daa aieht man ihn ~abe war da~iso, weiter/Gerresneilll 

en deutlich an und die Kids iero ßoys• uc1.iger Tnomasf 1 
im Publikum ebenfall■• Da {R·R·S•),!ooo DUsseld.0 r 
gibta Gaa, gute LiveeindrU- ' rstr .16 _ 
oke werden vermittelt und 8 

ll&ll fühlt eich 10 Jahre zurü­
ck veraetzt wenn Jake Bums 
••in 'Gotta Getaway• anepie­
lt und die Damned dir einen 
'Love Song• widmen. lgal, 
welohea der beiden Video■ 
ioh reinacheibe in■ Pach, bei 
jedem bekomme ich eine Gän••­
haut. Zur Information, Damned 
ha~ ioh bia jetzt 8mal und 
ltJU IJ. ttle Pingera ,7mal ge­
•••• Punk Rock mit allem 
wu ,-..u gehört. R.lL1' 

- •-":...·~·--­PAJIILY 5 - 'Jochen Htilder 
ne Party" Sin~le aua 1985 
(Büro Records) 

war achon älter, trotzdem ab 
eine l präbnung wert, zumal ic 
die Platte letzten■ erat geka 
habe. 'SoulPunk' ateht vorne 
drauf, daa trifft den Bagel a 
den Kopf. Der Text iet wiege 
nt bei Pamily 5 aehr gut, die 
mal iet'a ne ironische Anmach 
gegen den 'Tote Hosen-Clan"un 
dem ganzen drumherum. Warum d 
eo iat, vermag ich nicht zu 1 

en, aollte dem Durchschnitten 
ikfan aber egal jein, den TeJ 
und Music atimmen einfach mal 
wieder lO°"ig überein. Ich wll 
übrigens achon auf ne Party 
gehen, wie dieaer Jochen Hülc 
s ie da veranataltet .••• w.w. - . 



111 PLIIIDJ PLASCfflll - Demo-Tape 

ojo j o, da kommt ein herrliches 
.ockeree Tapchen aus dem SUdenl 
la kommt 7reude au!, wenn die oll 
1n 71aschen !link Uber die Saiten 
1auen und glasklares musikalisches 
1u! Tape bannen. Gute iu!nehlllen 
11I1d die Band sollte eo schnell wie 
~öglich Vinyl au! den xarkt werfen 
(R .R.S. ) Sglavo Udo/Xemeler Str.14 

8750 Aecha!!enburg 
"\- y 

p 
J 

€. 
a 
rr. 
E 
s 
1:, 

A 
I 

N 
h 
t, 
z 
R 
u­
r ] 
F, 
J ; 
s 
Ai 
S t 

A1 
m: 
VE 
Kc 
Sc 
ic 
Se 
Pt 
fü, 

Mi 
Ka 
r1 n 
Sc 
be 
so 
di 
D_u 

Wi 
81 
Cj 
Sp 
no 
Ad , 
Nu: 
s t. 
g i · 
1J e1 
üb 



r 

1 

BA ACRTZIG ia Ahoi in ßuburg 

Die Minne1lnger luden die bunte Narr1nvolk au la!!11 
und luchen1 IA80 1pielen i• Ahoi pOnktlioh ue 
1eoh•ehn Uhr, - Dieae1 PU!iXTLICR iat Ob1rb1upt ae 
ein1 Choa1 !Ur aicb. 11 gibt vohl nur venig1 
Xon•ertankündigungen, vo de■it nicht 1evorb1n 
vOrd1, aber ver nraag schon au Hg1n, ob die Zdt, 
je ■ela eingehalten vurdel IA80 begannen j1den!1lla 
g1gen halb !Un!, - Duit daa B1ttelpaot und wap1a■ 

ge1indel fernbliebe var ao gut vie ,ur Pl1k1ta 
ver•iohtet vorden. Dafür var d•• Ahoi 3tdooh recht 
voll, velchea dae lotste Mal, al■ IA80 ■it den 
Rittern au RAZZIA autepielten, beinah, g1platat 
vira, Und vee IA80 in 3•nen Tagen dargeboten hatten, 
epielten eie dieemal geneu nicht,•• fehlten alao 
oll die vehrliohen Pogotlaseik1r vie RITTER und IILB 
UIID DIJ: PRAUN, 

Auttekt var CAPI AM OSTPARX1 velchea niemanden 411 

[:~~:~~~;hrf~1e~.!
1
~~e!~:~e

1:~r: :~UNe~t~~ 
eeinen luohen easen, Brat ■it der Zeit and IDIIII TAG 
All HBIJIIII FENSTER tu ein buntu Narrenreigen DD4 

!'anzen auf. 

IRGEND'IIANN trat dann eine gar luapige Prinuuin an 
41• Bühne; sogleich vurde ihr daa Mikro gereicht; 
und alao fragte eie: b, bleibt dae ao, 17? oder 
vird die Hucke noch ecbrieller, e7? - Junget Nein; 
de• vird vohl ao bleiben, - Prinzessin: 17 lall ■a 
ebheun, e7. Ich heb 41 kein Bock ■ehr draid, a7, Da• 

1:.-:~cir:!!n~~i=~• :it di~::■-~or-~~=!~ ;:b 
delektierliohe ■ Spekfate1, daa de■ Volle via der Band 
große l'reude bereitete 1 

neine Kinder apieln/au! der '!okt nebenan 
Irgendvaan/irgendwaan/venn ioh mal kann 

llenn ich ■al groß bin/verde ich schneller epieln 
llenn ich ■al groß bin/verde ich schneller apieln 
llenn ich aal groß bin 

Und auoh ao vergnilgte aich der Pogobir, und hier und 
da Rufet ■an ■8ge doch BCl!NILLKR spielen! vaa i■■er 
wieder rür l'reude sorgte, GRAB I: ell■lh ioh DD4 

allmählich vurdan die Gitarren lauter und leuter, ­
krechiger und ver•ehrter! und hier piepte die ROct■ 
kopplung, da schnarrte 4 e Gitarral O Ihr Narranl 
0 Ihr larren~ die Ihr GRAB I einzig von der Platt, 
tonntl llenn 1hr nur eine Ahnung hättet{ vu Ihr 

verpeßtetl O Ihr Narren! - Und au■ Sch uB AUJ 
llIEDERSIIIEII, 

0 diesea Narrenvoltl llie vergnüglich ist ea doch in 
seinen Bemühungen, mit den STARS reden su 4Ur!enl 
Die ■ickerigaten Belanglosigkeiten eind ihnen wich■ 
tig genug, u■ duit bei Junge angekrochen su ko■■enl 
0 dieses Narrenvollei 

leue LP TOD EA80 1a Mai, 

Martin Kircher - BeetbovenstraBe 6 - 'I050 M' Oladbaoh 

Post■kriptua. - Mag Euch NerrenYolk nooh turs TOD 

den letzten GENIEN dieses Jahrhundert• geprieaen 
verdent den BONNER PRÄSERVATIVIN aue Woltb Bi 
haben ein De■obend, ms TRUm ABOUT WB BA~HBL • 
geheißen, und alle neun 6toot1 vi1aen da■ Viohtig■ 
aten un1er1r Tage au fr8hnen 1 4aa da heilt UNTIR■ 
HALTUNG, Dia Muaik i■ 8til1 4er BCBLI!SBMUSQIL un4 

hi1r und da aatt1 l'let1lparta, 11114 dasn 1w stl.,;1 
41e aogleioh an ARZTS denltan 11111, Und ern 1J.e ' 
Textil Dia T1xt11 - Ihre llla4e ■tinken n••• 
lo■adolt1'/un4 lbr Baar rieoht, nnh 8ohia1lta.1/lv 

i11anur lllrper ■tlnltt, naoll GOll4t/to, tiat H J1■ aal 
oht■ 1ev1■1a 1 

Dirk stovronatl - Bran41nbuq1r Stlr, 29 - J18 YV 1, 



S1'll 11{\. 
Harte Schlagzeile, doch was sich d! vor mein'!!'/• ~•~ 
Augen auf t at a.11 C4 ,C ). i m 'Haus der Jugend' zu ~ 
D-dorf kann 11an nur so bet i teln. /. . 
Drei Gruppen waren an di esem Abend geladen, zw -~, . 
ei aus Hamburg die iHue S to ries und d i e Phan- ~ >J!. 1 
t astix und zwe i f el aonne schon auf dem Plakat \,_ ' 
in be s tar llet a lha11lller11anier angekündigter Sch­
riftzug der Asmodi 3 i zarr aus D-dor! ~ als Act ! 
Wir (das waren .•• .. . .• • ), kamen mal wieder zu J" 
spat, weil wi r bei 111r zuhause uns nicht vom ~ 
?e::-nseh weglockan ließen , zumal das Damned­
Video 'Fina l Da:nnati~n • uber der Mat t scheibe 
!li:n:nerte. So beAa11en wir nur noch eine knaope 
vi:rta: Stunde vo11 Progra.1111 der Blue Stori ea 
111:. Das Eild •as s~ch da bot konn t e einem 
als llus:ier der da ~ben au! der Bühne sein 
letztes gab Fl:"..lst einf lö ssen . Denn Blue Stor­
!ss gaben a lles , Energie di e gnadenl os au! 
di~ stu.:npfen bewegung s los en Körper da unten 
im Saal niederprass elte ohne i rgendwas auszu­
wirken. Nur ein paar a lte D-dorter Hasen a.n 
Bühnenrande wußten den Auf t r itt dieser Band 
zuschätzen. Und de r Re st blieb s t u!lllll, Als das 
Licht anging, schaute ich mich um und ein 
leise s unangene~11e s Kribbeln kroch mir den 
Nacken hoch, Jas Bernie Elit z i n Scumtuck no4 
schon unter dem Titel 'Freak Show' niedersch­
rieb, kor..nte ich auch an d i esem Ab end nur 
bestätigen. I11 Laute der J ahre i st au! den Ge 
sichtern der meisten Konzertbesucher die Be­
geiste::--mg l'i.:r die llus ik und der Wi lle wa.s -:.~·; 
neues musikalisches auf zunehmen versch1'1.l.Ilden. t,.,•--"""'W 
3chon eine alte Gutsherrenregel besagt, was ~--"--
ier 3auer nicht kar.nt, das fr iß t er nicht, ~ 
Des ~laiche Sprüch:ein kam ~an halt dann au! 
solche Leutchen übertragen . Spon tanitä t , Ene r 
gie, Spaß, Dinge die den Punk Rock ausze i chn-
en kann 11an heute bei vielen ge tros t i n den ' ~ f ind schießen. Dann als zweit e Band di e 
?hantastixl ~eine Güte wes müssen d1e Jungs 
wahrend des Gigs nur gedach: haben. Wobei 
einem der Gedanke ka.~ , das sowieso al l es nur 
auf den Hauptact wartete. Al s o so i elten d i e 
i~burger Bands als so eine Art inhe i zer, 
• "e au! einem i.:blichen Roc kkonzer t . Di e Phan 
tastu waren an diesem A,end gut , zwar nur 
1och zu dritt, dafür aber doppelt so schne ll 
Jhne_daoei aber die A.xt r auszuholen . Pogo od 
~r w"e nan das so ner:nt r ~r de nicht get anz t . 
Jr-d iar.n war es endl!ca s cweit ! Lich t aus 
i:r Vornang geht auf, Nebel macht s ic h br; it 
ii: Licnter fangen a.r. zu orgeln ~nd schon 
fl~eg~n -He ersten Ar11e R:.~ht=g B.lhne, man 
Ja:1: die ?aus:, i:-: der E,wsrtung ,;u! was sch 
reck:icn hartes. Und das ~a:n dar.n auch! Plötz , 
Lien zabbelte ein Basse:- •mter to s er-de:n Be i­
fall in gekonnter Star11ani er übe r di e ha l be 
~üh.ne, ee ~rklingen sta,pfende Ge r ~u sche a us 
irgend•e~chen kre:.schenden L~ad~i': sr r~n, ich 
!~~e~..n~ das I~ t ro, j ~w:nl i:~ s I Luv ~ Rock 
~ Roll und da spri:-:~en au s ie~ Yich ts 2 
,~:a,:-en auf den B~den d!e die W~lt bedd~ten 

I iP HANTASTIX f _ 

-- -

Der Schlagzeuger rannt hekti sch zu.m 
Drum hinne , r ythmi sc hes Klatschen 
der Fans macht sich breit und zur 
guter letzt springt die Sängerin 
a u! die Bühne. Nun sind sie komol­
et t . Und die A.AAA.U.Acccctttiioonnnn 
kann l osgehen. YBAH ! Die Fäuste gin 

, gen hoch, es war ein Heimspiel !ilr 

/ 

As 11od i Bizarr. Nach den Hosen werd­
en s i e wohl der nächs t e Knaller wer 
den. Gekonnte s Roc ks t argehabe, ge­
nau 1as was i ch am me i s t en hasse. 
Bands di e s i ch von e iner stumo!en 
~asse Fa., s au! d ie Bühne tragen lä­
ßt . Diese großko tzige Auf t reten, 
phui! D-d orf i st und Nar schon il!lll- j 
er 'Nas besonders. Si ne Stadt voll 
von Posern ohne j egl i che Meinung 
und nur dann i~ Stande etwas gut zu 
!ind,m ,.,e nn s d i e !fasse macht. Doch 
da~i t d i eser Beri cht nicht nur 
negativ aus de~ Rah~cn fällt, be­
ende ich ihn damit das es s uch in 
Dusdeldo rf se l bstve r ständl i ch 
Perlen gibt . Per l en d i e nach wie 
vor kr i dt al lklsr s ind, zwar älter 
,i:e·.vorden a ber den S oaß aus frühen 
Ta,:n nvc~ i~ne ~ i~· Ldib e ha ben . 
Le oe r: s,e ( 'chl und ~ehr nicht. R.U.F f T 

~. ■ ...... . , 



''Abt.: Unterhaltungsspiele 

Tips für das näcnste 
~tote Hosen-konzert: 

·' -·•tote Hosen-t-shirts-
zählen: jeder sucht 
sich ein t-shirt-motiv 
aus und zählt die 
leute,die damit rum­
laufen.wer das pop­
ulaärste motiv ge­
wählt hat,hat gewon­
nen. 

*Feuerzeuge-ausschießen! 
wenn die fans beim" l 

.... ■ 

"wort zum sonntag" die ~ 
feuerzeuge in die luft ,._._._ ..,. 

• halten.letztere mit 
einer wasserpistole 
·au~schießen.bei här- , 
teren gigs(screwdriver, 
böhse onkelz) feuer­
zeughalter mit 9as­
pistole umschießen. 
tip:wasserpistole(bzw. 
gaswumme nicht ver­
·gessen) 

*Meat-diving: leder­
jacke falschrum an­
ziehen(rückenteil 
nach vorne)und in 
die menge springen 
(nur für leute,die 
eine lederjacke aus 
den 80ern mit vielen 
killernieten haben, 
da sonst der dive­
effekt mit der blut/ 
fleisch/eingeweide­
welle fehlt) 

*Haare färben:junx und mädels mit faschingshaar­
spray in den haaren bekommen eine farbauffrisch­
ung aus autolack 

*planschbecken:aufs klo stellen+ zusehen.wie 
13 u. 14-jährige nach dem ersten alkoholgenuss 
neben das klo kotzen+ scheißen und sich an­
schließend auch noch in die soße reinlegen 
dringend empfohlen:gumm istiefel oder anglerhose 

*flinke flascne : 10 packun gen kaugummi mitnehmen, 
kurz ankauen + diversen headbangern ins haar 
kleben.sieht witzig aus . wen n sie sich euren kau­
gummi um die ohren klatschen oder mit dem kau­
gummi in den haaren der nachbarn kleben bleiben 

so.das wars erstmal in der abt. unterhaltungs­
spiele.im nächsten SCUMFUCK TRADITION bringen 
wir einen pogotanzschnellkurs in zusammenar­
beit mit tanzschule maier aus freudenstadt.ENDE. 

noch eine an-
·-~ merkung in eigener 

• sache:den vertrieb 
von SiD RECORDS gibt 

· es wieder.allerdings 
' gibt es nur noch 

- •, 

platten.die mir ge­
fallen,d.h. 77er+ 
funpunk.liste für 
50 pfg bei SiD 
RECORDS 
FRANK ZABBE 
ROHRACHWEG 90 
7060 SCHORNDORF 
JEL. :07181/69928 

• Tschü~ 
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.aC111 'IAJIIO...U AUP UOIISA IAL­
~ • • • r Vll NClff Mir a1e11 

•AIC J11t11' 4J1DMEID UDILID'J't 
il&UatuiMlNUe na 11.2.1,., - ,.,. 

1919 ... uewt.ellt llllllew/blllr, 
.tlt.2,J,lfflimui:::::::::::wl 
le gibt aiollte, eber ouoll aicllt dee 
Gerlag■t•, •• bereuen oder pr •• 
boMtonl 

Dto ••boa 1a lot■ton Jollr rplonto 
lutobrt 1D dto torno !'llru lot 
bionatt Mpbend ob YOll•!i'!°i:'e­
Hrbacbung in dto 'IANIGIRWCIIAff­
.lCllll0lr!K etnaatrepnr 

Endltob konnte Bu.tabror 1111>11 die 
twerp bell •oben, endliob wer •• 
oowettl Die leloe neob Iotanbul wer 
etno voobe ■wor gebuobt, ■o■uNpn 
unter Ditob UDd Bob••l pbreobt 
worden. Gen■• 279 Sobletten lnltl­
•1•• Früb■tüok und Oboruobtung 
aulten tür dto Het■■uobung d•• Ori­
ent■ entrlobtot worden. OhM euob 
nur ■lt otnor Aroobbooke ■u ■uoken, 

wurde dleNr lloborltobo Betr•1o••n 
den ~n Soobo eut de• nto 

.der üborwtooon. 
Die Abtebrt tond o■ 27.2.1989 a 
15.:,0 Ubr an der SUdptorte d•• Ee­
••nor Heuptbobnbotoo otett, wobei 
•• oobon den •r•••n lrpr pbon 
oollto. Voblwotllto~ ~tton ateb 
aii9\tob U0U und UPI „ lca.G au 
no■ Karton •• odolotan Vo18woino■ 
der tlorko 11JiPZl1119C:IICIPPIW(6 Pullen 
Stüok 1.C)9Dft Hrprortenttort, dto 
der wtobttgt.aertoobo Buaun,ernob­
•r t■ Xotterr•• nrnaut ••bon 
wollte. Durcb etn geoob1o"9■ Ab­
lonkung-nö••r Jedoch (Laute■ 
Ruaprollon und dtYOrN Untlittg­
kotton) ocbllob otob llftNr PA..,_ 
CIIOec:lalr tn den Ro1Nbuo und ••r­
otookte d•• wortYoll• lol 1mp­
••ben unter den 81taen. Dto Ab­
tebrt vor ■oatt prottot, nu 
btol •• nur DCHlb olob dto nötige 
Bottocbwero en ■uNafoni • der 
ntcbt enden wollenden TOur de■ 

-

Beat• eb■a••rlenpnl Dto niobeten 
Stope (Ea wurden 1n Dutoburg1 Dlie­
Mldort löla, lonn ad Prouurt 
1"t• el.ng;■o111tn. 11n 'hll tur 
hdepeet. &1n 'htl tiir latenbul.) 

· ward•• de-■c11 wie 1■ Sturanup 
überbrückt. Dto Stta■ung otlog 
■tettg ober boebontoot ••• 1a der 
libe YOD ..... wurden aiaUlebo 

~ l■Unblllpe■■-d•ro 1D •tae• 1....-
~ rtlM■ •Dlppel---..ur-laaa• ••r-
~ ._____..__........ .a~ ~ _...._ -~, • ..___ 

Rot•se••lleoban der neobeton ae• 
7oge ••N-nptenbta und ■tob -
gijnettgge~DO SitH bal_l!~~ • 
Vir - IIAI , 1'l11.111ar, ...,.... • 
lrll'I''., JC.I.O ~ Und dea u„ 
■onbeb7 iii6z UhND dloHe Nppe1-
nl1obo halben llit etnor trunkenen 
GlelobgÜltlgblt ••r lenntai■ Und 
.. ,., .. den Yeraohr ••• Alkobollu 
tort. Dto •raten A•■tüle •roten 
eoboD 1■ •1elger0gton IAII-n&afA­
ft out• el■ alcb QIOl1 ■u otnor ,­
reobt enn.tteten Noobtrubo barob 
etnun ltel. Di•• n■ttirllob pb ue 
den A.Qlol tiir otntp Blltallcbtout­
nohND doa ■r1 pboutolton tAIGCIII► 
MM. Er bUckte ■it eine■ un■lgltob 
pbetllelten GeotobtNuodruok ln 41• 
troobo leNnllnN blnolni obwer"•• 

· ·w•• tiir 8peatel1teten en fotoo ent­
wtoblt werden. 
loob tlYOrHn frelottockon, eile taet 
ocboD dto pnaon lebrung■Yorrlto ■ur 
••tp broobten.!...!!P~ ato11 oacb 
die •nd•nn •~ do■ trolalo­
••n lerborocbleto1 der bt■ aua 1.0IIL 
PAIII on der ragoa1o•taoben Orenao oa­
deuorn aollte. Oatorrolob bette MD 

oloo nrr.nnt, wo■ ober keinen Uber­
■l&lpn orluet derotollto. E■ ver 
eile peo11aobwor■o leobt, dlo o1D Aut­
blelben au etno■ puren Vbalnn de~ 
dt•n•• J>io flnatornto ••rpüto atob 
■lt den erat.en So■nonetnbl•n, olo 
wtr clon ~ orltl-• bott•n 
und otru 11■ 6 Ubr ■orpna ou ••• 
•Bua•• otolpe~11. IU.t frei•• Ober­
körper und noob ntebliob •,••e-
r." ertrlaobton wir ... 1a oob­

ndaolmH. Debet erntete •n de■ 
Gellobtor alnltober PH„giero, 41• 
den •ucer.bon, bo■pol■onnhotttgen 
Aktlytt• on cler lrilder ••■-11on. 
Zelt wer•• tur otn PoNrfoto alt 
PononNbllok ollt die Alrns "Zook, 
Z■ek, Dick, ntok - .Dr• Hllbner 
tünt CinNI• 
Apropo■ GetlUplr Z■bllON bbon 
beb•n dt• ouoplHNM 1'oben1 der 
bdoabriclor •• otpnon nügel au 
apilron. Dt• Y■rMlntltobon GEJD ..._ 
UND den elnon od•r onderen Sc...._ 
u..,.. •• Mll■tlok gento11t, 11to 
oto he1w1111g den ftN„aobab ••b­
ton. Scwtel 111■ Alltoatllelt an 4er 
Ttap-Orenunlop. 
Dto niebot• Statt• wr dea altebr­
w6rcltge IA... wo w11' 11Dt1 1■ etae■ 

J.uxubotel •• Jtedt"■d el■Nthten. 
z.lob■tein■■l voll" •n aMr •• 
Boblot m4 l'll■llolloa „u1Yitlton 
ll1 ld.-•- ..._ ·-- , ...... _ 

Prulmall 

o.n. m}~•e · 
rodenJa 

M)esto 1 

drfava rod, 

1 



me Yon U.Gat!I lud ein au einer Bedcb­
tigung Yon kulturellen S.ben8'fiird1-

------ gltaiten, vie aua S.hpitl 8aperalir­
,p I godlna ltten, 1Cne1pen und SpielpUtun. 

So gegen_ 15 Ubr •neichten vir per 
.------• Tex1 die quirlige Iruienetedt Yon 

!A~, wo uneereina aun•chat wie 
geechnitten Toeat durcb die 0.gend 
liet, wi etwee EBbeNa awiacben die 

o/lia .,, KitND IU lwlJngen. Durcb dit tacb 
.,....,.,.,,...,..----- teme Anleitung dea Belunexperten 

prave 
D'l'ZD landeten wir aoblieBlicb in 
eine■ überteuerten 11echreeteurent 
H.rke •lIOTTEI All~•, wo wir una 

------i■ je ein tetttrietendea Cele■aN-
llvtAte rleotto in dit 1ua11:1höbl ten Spe1H 

osno röhren bellerten. Nun je, w•• hei­
••t hier teuer - teuer iat relet1Y 1 
daM 111 echte deutsche Tourieten . 
der URMARll PCl.t<--M~IE ( •Hier 
aprlcht „n deuteh•) wittert „n 
eben weltweit Wuober und Wegel•~ 
rei, wee alcb 1 ■ Nechbinein jetat 
ela 11e■lich überzogen deretellt, 
1uael un„r ,tanaer Veraebr nicht 
■ebr •l• 2001>1'! pro Zinken Ube.r­
at1eg. V1r eind docb kein• Steuer­
berater, Buchhalter oder ArtYe.r­
wendtea, eleo laaeen wir diese 
SobecbtN111 Woreut •• anke■ und 
enko-t, 1at der SpeB 1Me'S.oken, 
den wir ellenorta Ytrap(lrtenl 
So, der Hunger wer petillt ■lt J• 
tünt Litern 0.1, die Beguteobtung 
der~~ StreS.nachlucbten 
kont1te tortgeaetst verden. 
Dte n~ohete Eteppenaiel wer der 
?rwerb Yon Sp1rituoaen• die ebenda 
1 ■ Rotelai■-er bei betorender Pwilt­

·. roclc■ueik ibrer Beati„unt; 1ug-
. ~hrt werden ;soll ttn. In eine■ 

gunat-a1tu1erten Superaerkt ta1>-

~ 
echten awe1 neckiaohe Wodupullen 
•••t ~ijtte ihren 8ea1tzer. 
Auf dH PtAfl lll!Jl I.U\aLl~ !end 
•irw der naschen aber einen un­
ebrenbatten Tod. Grob1 bette diese, 
1utgeachreckt durch einen lu'oeti­
acben Epeleptiker, eut de■ H.■or 
1araobellen leasen. Daa ■itleidig 

· bis achedentrobt Grinsen der YOr­
beinenieranden Einbei■iachen li•B 
una dat Blut in den Adern eratenen. 

~l TA s1anbul'un i~ mcrkczindc görulmcyc dc:tcr Tarihi Ycrlcrc, 

,araylara. l<apali <;"ar$1ya vc diJcr ah$\·cri$ mcrkczlcrinc ~ok yakm, 

a 20 dakik.t mcsafcdcdir . Tarn konforlu, muzik 1cniba1h, 1cldonlu. 

_su, mllkcmmcl serviii ile hiLmctinizdc:dir. 

8ow1', eo ■chleeht - aias -Yec 
ticb wech lf'iN+ wiire atc, -~ 
den Mini• (O· on JIIIt Nce'II} 
Dta enaut1~ Zul„cbela ca.r ull-1 
.. ultreiit91len Tugodert-■ ••r­
trieb una nllll die tcblKbC. i. ... 
die dit ... un„11g• Inte~IO NI 
Yor~•ruten batte.Jleln li•Nr Bcbol 
11, wet t1Dd die„ SAGltDD Mu,., 
tür lecker 8pilt1kenl frots m--, 
kobl• YtrNucbter Lutt (IJb~nas 
Der pnze Balken, elnpaebloA.n 
Iatenbult h•11t ■lt dle,..n StiJIIP­
brocunlJ hatte un die Agpo ..,_. 
Hündtr aperrengelveit autpr1a„n. 
Aut die Spitze vurdt dies 10■ trle1M 

tle XlPf"• ULO ein•■ l>aaooden 
tor.- und ~aicbtaachöa.n !uaple1 
gelent zuwinkt• und J•a. Göttin 
aoger zurückv1nkt•I Yor lauter 
••rl1ebter Beacb~•ung Yeratecktl 
eich I(il.O dareuth1n hinter den 
bNittn Scbultern h-«4~, -
nicht ■lt „1ner rot~ühtoden 81rs 
io der Dil-rwig rualeucbteo au 
.Oaeen. 
Den Yeg zurück in die Herberge 
!enden die Jun~• ■it einer ac~­
laHn Schweratehrt per Stn&ent>.bt 
(T-reta ultNniedrigon hbrpre1„o : 
wonoch un vorber •1naa Voreud~ 
auperwerkt autauchte, lndt■ elcb 
t~!Jondo Ptinllcbktit ebapiolte: 
iu.o„ n•.-b vollend• benebelt YOD 
der obig ~••cbilderten Begebtnb•i l 
■uaate rieb noeb unb•dingt 16 b1> 
neo dea yuiooleY1tcben Pilab1tNt 
buten und u■ 1utßraten ,.,.1 a1t 
den dortigen i'ten<- .ba1C1•unpn 1J 
einen •r~•n K•nfilkt. T-rotl btao~ 
ter ~•rnun;,:en Yoo Saiten „1oer 
J<u■penen H~I uDd MJtCD. übnlud 
die„r Hinen\l(orb · ■it„ne1chtn 
au 2500 Dinefln dta Stuck. Doch 1 
die Xeultrenn tiM borNnde S­
YOf 85000 Di.naren eoatlppeo ltea, 
fiel de■ or9en IAlil,O die linaleCM 
aur•, Parkett. tr bette in Erweng 
lung YOD uer~ tür den Pfand -
ele det Doppelte det Ett1kec-t.npr 
1aet au letzen. In Grund and Plon 
yeraunken auBt• d1eHr g:NC.l•,._ 
Willi die 16 n•acblia 111!1kk.g,tbe 
i ■Nrvieaend, daA •• tonen Al• 
-br einen 1u«0a.ltY1tcban Saper­
.. rkt betreten wirdl X.1Jl Ptl-,_. 
■ehr in U~A~hlu& eaal 1 
'!WIWOf MpCJI. und .l'bll 
~ hielten eic~ ■lt den iibrtge1 
Kunden und Bedieneteten dle l'IIMI 
YOr ucbenl 
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&pik? i■ Rotels1-r et ieB u n auf 
die &rl•bniaM an, ~.doch nicht so 
~rt1,; L - 11 •• nlicbetan Tage der 
Abnag fll r S Obr anbereu■t v.r. 
Shl• kleine Zlt'iacbent.. .. r lran.g so 
hn l o-t. le 1n f.,\(iQ:J U Y A.U ( Gr1-
eM"al&Dd) und U'l'>.ii&. aoll te noob 
erullbt „111 : 
"-• wer eig-antlieb "br wacb'1d•n 
•U „1-n J:rv9rt~ , vu d'1e 
Ont.rt,rt.n~ anbet-rHft. liir aab­
- _,. ~bO!I ill acb■ier1 gen l'.a e obe■ 
_., 1n denen una die Kaker l a ken 
ükr die l'le1M büpfan und Re t ten 
•1- wnrtif;en Sirtaki abfe iern. 
We l t gefehl t - die Rerbergen v•ren 
dwrcbv.~ t>.qoe ■ and .,.obe r (Spij ter 
nic,1) s■ nennen und Yerdi enen dea 
Pr<\d1ut "ltt.ttelkleue • bia "gebo­
t>.■ • • 
~ lt Ar BelbMXl)ed1 t1on du 
~~A"9Tt.All'IS l'l'.IUIElPV 
RCIRll. Vie n,,erte t , vaNn vir beld 
aeboe die "bunten Köter • de r Iateo­
b■ltt R.1„geMllachart, die eich 
aq •1- bunten Rudel Yon pttie­
beva!tea Jl.-ntnern und EodY1 er s1gern 
suu-nMtste. Prollig engebaocbt, 
J~nsüge, P'ilspentorreln und 
1'1rolertiut -Nn -1 • At r ibote uneb­
dingt,,er. So und nicht ande re tiaber 
u •11 dn Orient entgegen, Nencbe 
Opee oder O■ie betten &ebon sua tii­
~11 l'lel eine derartige Jleiae on­
kni.oaaen . De fragt • n lieb docb: 
-,,.,._ niob , einer gabt nocbl" 
~lalge JupndUcbe vaNn ra tilrlicb 
eu,eb rit YOft der hrt1e. 
B..ond•n ecb■11ts1« r-üw r lteNn d• 
d1"91 Cowpvt.erba f te !!o.ndein,ehrtn,en, 
die snNrerM1te ,1~er e i nen ed­
'q!9t.en "--n auf die Knolle ge­
druckt beu„n: AJOGA ~ ver ■it 
Abatend tkT ~lllrlg-enet. Protot71> 
diea.J> c,.in11chgvten Jen.benriege. 
t. fol~a C(~) ~ und 
Afftt ,000, -lcber durc b eine 
üt>era4ebtete C.v~hlt apr• cbe über-­
~ 1111d einfubat.e Redewnd w,­
S- '-'9 Beeh r,mte r koapl 1s1e rte. 
Ei..N -bN Obr- llnd Augenw id• 
,u ... h5:.'?UN?"9den, •ber wer wiB 
_, 41• ut>er ana s v liatern b•tten? 
ArN~leelten, na1enn, • • t>eat•bt 
Hbll.Sl icll •~- and c.danbn.1'N1-
M1 t l .oll •.n M de>ob , weM M •Bock 
bN 
~1t:n 1a hrl, tebw!'n Hnpt.1 
.n•U•pn wir •l.o 1Ddert1p den 
-1.nea ~prlhebn, m Dllffll 
._, ,..._Hek 1a f;aptng -■ neb-

-n. Leid.lieb gutlirtt png die 
R u■e1tsere1 1■ Bu1 'tttliter. l;Il01%, 
•• inee Zeichens Buetruclter und 
Do rt ■under Ca■pingproll, Yerauchte 
bi e 2~ Ubr 1n ICAYAU., eine■ Xüe­
tenort in Griech1ecb-hzedon1en, 
zu ••in, • vee ihm euch gelang, wie 
vir nocb eehen werden. 
Indeseen aber, betrecbteten v1r 
die eerbiacbe Landecheft, die•• 
Rend• des echnurgereden AIJ!'OPV'?S 
Yorbeibuacbte. ~. ein leiden­
echettlicber Randele,ai und Robby­
l~eterer, ■okierte eich kol)facbüt­
telnd über die be■iillten Streßen­
gr~ben und ·d1e &ugevohnbe1ten dea 
jugoal1Y1ecben YielYöli:ereteet1. 
De8 dieser Steet 1 ■ Begriff iet, 
derbe eua den .P'ugen zu gereten, 
ver uni in de ■ Koeent nicht eo b­
vu 8t, un epürte 1uch keu. etwas 
deYon, Ignorant wie vir aind, 
dtcbten vir nur en die kulinarischen,__,,, .. _,, 
Genüsee, die una in lS'tAlt!IJL er -
vert1ten, 
Die jugoeleYieche L8nd&&1se 1u über 
vinden bede utet die helbe Miete, 
venn ee gilt in die Türkei zu rei­
sen. Yoreuegeeetzt un nie■t die 
kürsere Route über Bulgarien und 
fibrt nicht, vie wir es geten heben 
über d.ee tilrkenfreundliche Griechen 
land, De vir an der bulgeriaohen 
Grenze ■ it pingeligen und zeitr•­
benden Fil1ereien zu rechnen hat­
ten fuhren v1r den Ull!Weg über 
Rell••• Beea•r ia det, 
Wie geaagt, zu ap~ter Stunde errei­
chten v1r J;J..VAU. 1n der X~ieküete. 
Auffallend hier weren die Scharen 
YOD Bolloa die ■it Bo■~erjecken 
bestückt die Gegend unsicher ■ach­
ten. Diea ging une aber•• Are~b 
Yorbai, vie'n Stück Seif• bei■ 
baden, liir n.heen in Hotelnijhe ei­
nen Schlum■ ertrunk ae•t GTiechel)­
ba ■bur~r zu une und NCbten kur1 
dereur in den Zi■nern Platte, da 
ae •• anderen Norgen u■ 8 Uhr v•1-
tergeben eollte. Scblietilich 1t0llte 
ND ja gegen Abend in Ietecbul •1n­
lau!en, u■ eine kleiner• Ortebegeb­
ung su ucben und daa ein• C>der 
endere Pileohen 1u a1oh su nebNn. 
Auf de• Veg 1ur gritchiecHürki­
•cban Grenze, hielten v1r an einer 
ortodoxen lirohe, d1ait d1e Oua l 
Opee et1n1 Kultur tanken konnten, 
Plencbe 1Undeten .oger lerun •n• 
Vir tilr 1.1t1aenn hil, lie&.n n,tll:r- . 
lieb d•n Atbei■ten bennablnpn, 
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1n4• wir eine nrborpne •:cke dea 
Gotteabe11Na blaapt,e■hch geneu en­
p18ten und dea obligetoriech• Poeer 
foto aohoeNn. V.lob ein Glück , del 
vlr einen exellenten Pot~ephen 
wie TILtNlllt in unaeren Reihen h­
ben, der der Nechwelt Beweise unsre 
r ee1harten Jral1chkeit liefert! 
Mit d•• Rerennahen der Grenz• wur­
de aneereina su„henet uppelig 
und ner,röeer. Der t11rk1aohe Dut;r-­
Pree-Sbop Yerhie8 una bill1,:ate 
Baller„chenl vi• su■ Bleiat1tt 
'J'Uk'CA-Rotwe n sa 2U. .a,_!llf JOQA­
Vodta au 6 Obren IIDd DIIUIA au 
20 Eiern! Pür die Raucher unter una 
geb•• ne ' Btenge Melboro au 14ilf' , 
-r de nicht sugreitt, bet nicht 
-br ell• Rariboecbneoun 1• Ker-
tonll Eret aber ■uesten wir•• 
tUrltieohen Zoll Mann tiir Mann, Prau 
tUr Preu eueatei«en und un„r• 
grünen Lebanebarecht1gunehettchen 
ebete■peln 1 .... n. UPI''• lc;tO 
wurde hier\le1 baeonder• ein«ehend 
betrachtet, da er ein Tilrte, 
genauer kurd1ech-teter1acher Türke , 
■lt deutech•• 1'88 tat. Die Ku■pele 
betürchteten achon, de8 der junge 
Mann Yon der Gr•n•• weg zu■ osun­
iecben Berree ebptührt werden 
könnte. Main Gott, k4■ det er■ I 
Mit eine■ leichten AutatHn etilrate 
■-n eioh enden Dut7-Pree-Kioek . 
Btliohe neeohen Vino landeten 
in den '1'rek7a-'Nlten. Unter andere■ 
ein• beeondera preiegilnet1«• Marke 
(1U.), die ar~ naob Eaei« aob■eokte 
und Nlbat in unaeren Panaer■•gen 
nicbta au euchen hatte. Trota all­
d•• b■ Nn in tltAJIUL reichlich 
an«etunkt an und etürat• eich eo­
«1•1oh ine laute llechtleben dee 
Moloche, d•e eich Stadt nennt . 
Mee„n YOn fliegenden Händlern 
Yerauoht•n• echon bei■ Aualeden der 
Geplckatücke une ell•a ■ö(tl1ohe, · 
Yorneh■lioh Socken, Poloebirte und 
Pullover ensudreben. Ea bereitet 
eine■ eint~ ft{ibe, die"n eraen 
Bobnihllaen au enttl1eben. 
An allen Yier 'l'apn miMrea Aut­
entbel tea in UftDIII. erregten 
NAlll:G. und flJ.IIIMW' wegen ihrer 
Baenracbt a1e■l1ob Yial Autaaben, 
dae 4ar~n _gipta1ta, dd Scheren · 

laT 

Ju«endl1ch•r Türken den beiden 
tol,:t~n und r e ichlich Unflat und 
echlüptrige Witze durch die Gegend 
bölkten . itX" 'W JU.O hielt eich 
denn bewubt 1■ Hintergrund und 
spiel te de n sprachunkundigen 
Spani er, u■ euch alles ■itsukri­
gen, wes di e Typen über den R••t­
locken-bea tüc kten NAltCEL und de■ 
.. terlen«t>e zoptten TIIJ.HA• zu■ 
Besten gaben . Den Spanier oder 
UnRSr zu spi el en, klappte nicht 1-
■er, su■al JGLO hie und d• doch 
den Uberae t se r ■iMn ■ußte, de■it 
die Übrigen TA~ nicht über den 
Leisten Re zo~en wffrden, Dee Staunen 
der en~epr ochenen ~inhe1■iachen 
war dann iMaer aehr groß, ait ao 
etwas bette ■-n dann doch nicht g.­
rechnet . 
I■ Hoaent uneerar Ankunft betten 
vir zuerst noch andere Probla .. . 
Vo kann ••n aich preia~netig die 
Axt geben , wo tobt der Hob, wo ~ 

taucht dee Schwein? ~ 
Wir hatten uns vorgeno■men, deß ~ 
••n nur dort einkehrt, wo daa ein-
fache Vol k zuheu811 is~. Vir voll- ~ 
ten de• Volk nich auf• Heul scheu­
en aondern ihnen 1n den Zapfhahn 
bllcken. Für den •raten Abend 1101-
lte eber e i ne Ortliebkeit genügen, 
vo eiob Touristen aller Herren 
Uinder tre t en und de■ Bier~enu8 
tröhnen. I n einer solch gearteten 
Kneipe tranken wir unere ersten 
~IJIORCIS und ~ I.W und sehen 
beeoffenen Sen~el eaen su, wie aie 
••rauchten , die zwei b1a drei 
T'reppenatut en zu arkli■ .. n. Auch 
1utt,llend viele Polen und Ungern 
gehörten zu der dortigen Laden­
trequens . Obrigene, zur Zeit hal­
ten eich i n 131'AIGSUL euttlllend ~ 
•iele Polen , ut, ai• beben aopr Pi§i 
einiftB Text i lgeachijfte, die in 
polni11cher Zun,;e tür ihre Produkte ;, 
werben.Jedenfella 1at ea in uneere■ 
Stadtteil AICSAltAY 10 pweaen ••• 
Nach den Bi er chen in der Tourtet•~ 
pinte uchten wir einen Cl9.tten 
Schub in Richtung U LA~ABRUCICE, die 
tür ihre zahlr e ichen Z.pfbi•r• nl­
gen unterhalb der Fehrbehn berüh■t 
iat. Auob dort wußte un aiob, 
u■ alnlgaa pra i 1«ün1tiger, bl• und 
d1 d•• kühlende Na8 in den Wireing 
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1.e~• eNI' _... .. n1oa beb■•• 
vl ... r de• SoNlt 1n den llecua. 
Wir wrdM 4uai Yo■ aEffAIF prit-1... ele _. vild gr86leDd d11rob 
... 11-ioMllcbe JaA ... ~ sog llDd 
1a el.Der N9-0kl.OND 1118g4ingei­
..... tiltr9ag .er üa aobaut&ipa 
..... ~lt. Aucb don u• 
e1a ~oto - Zuge. 
i..uc • pi Nlal „cbten wir una 
... niepD 11U ... ba ..... 1D •1n 
•1•1 au kleu,ea hxi, v•• in •1n•r 
Yerullr■obeoteutadt wie IDlllftlft'l'­
-.a, u1nerl•1 Probl•• boraltet. 
•apeucN, die oll• .PUspille 
tilan - voblbobalten 1D■ Botell 
••• Spiel,_ MNa Glüclt, ne-r • "-•• ••r urleabaatreaa. llecb 
... .h'tib■tick voll te •n aicb v1-
dor ■otort 1D■ o■a9n1■cbe Gevübl 
ae-■1•-•• aber - ver Nlacm. 't 
D1• .,.. heul konnte cli• lotste 
a.cM Mrirlleb den 8-la niobt Yoll 
kl'lo.-11 -4 auHte 11it llflI und 'PII.I_., unten 1n der Hotelbar 
welc■l'Mtlboa. .... probl••. clean 
..... tli,e ..-reD Jluagiate voron 

1 •--■ 1 ■ 11 ~ 1a oinor t7Piaob tollt­
to■i N.._ !t-inltlauue. Dto JW1p 

· 11 .... e1oll -o1D llor „ob de■ •D- . 
4...,.. NbviJapD uDd ■uaaton ala 
,..... ..tiir eo •nebo LebonatorJ, 
a,....tb1ebekwl4unC llDd Vettonpboto 
lller ■lob erpbea 1■a„n. Die lar­
~per rieben aiob 4JA noa„n, 
••• -'-•blieb Y■lat■ vor pnoa■-nl 
So - 5 atr „ND aicb cleDD UIIMN „i..a illre Stoppcwoun YOD unten 
•• - ... hlltatiiölr aaa■to elao n6-

' 

'911 ...... 1 1'rot&d„ Ntton vlr •• 
,fÜr die ... hoiteg einlpa on AkU-

\ 
Yl"tea Yorp-n. Yor all•• . 
.. uc.a boicle Dti~ Bordolla ' 
~U• ._r f6t~lrll 1n AQPD-

~ 
..-1a pao■■on verdon. Der lalaa­
_. lgpbllloxi,en. ICllftla unaw 
ü.e YOl'NlllODpMD Co•HDptecle t 4JA 
..... 8'-ittoa der tut· t'Wlren 
.. utoe. Ale■ D1x wie binl U. -5s­
l1c~ 1116roNtiDdD1 ... a Yonabe11r 
.... wiN •• enpbnobt su bo■-rk■D 
.. , aiclt oinaic •ll•in ftUNa au 
... GeüllbD nag, 1a Platt otw■ 
t4irldeebe Lira H illffeUo:ron. Der •et „I' ...... vollto ledigliob DUI' 
tU.e elJIN1■1ecbeD Gepfiog,nbeitoD 
1■ &ecltea notliobea Sex beutub 
eHÜ■Nlll '1 .. , 4!• ■ir lcoiM UD­
tlft'OlnNl-.. ... LlobS aaea •• • 1 

-.. 

■•obcle• •P ■lob on allen Eoun und 
Enden doa a. .. ra 111t ellerlei Spe­
sielit•ton vorköatlf! bette (Unter 
andeNII gegrillter lllldera ait 1 
lrot) lenlct,n un• .UDHN JUBo 011r 
to■etlecb 1n a RotliobtYlortel. __, ~ 
Docb un„r• Be■übunpn aollton nur , 
sua Tell alt Erfolg ,;elo-önt vordoD, • · 
clODD nur GIOal und U'rUll UND ' • ' uuge„bon durob dto Bullonkontrollo, • 
•• E1ngeng der lannaello. 
Vlo anpbundeno Köter atond der ~ 
ltl•gllcbe Reet der Riege vor d•• 
BNtterceun, anppttt •on elDer 
fleng• Türken, die wieder einul 
die Haartracbt Nl~ clialtutier­
ten und ■it nüohen belegten. 
Der Bull• •• Bordelleingang vollto 
YOD uno eile Reia•p•aH „ben, eile 
wir ~•docb 1• Hotel liegen betten. 
Ee blieb eine■ nlcbta ondeNa Ub­
-~la eut dl• Bericbto Yon 

und C.U)I &U "° rtOD. 1>1• 
Penner ließen aicb, vl• su erahnen 
ver, ellenlang Zeit. Endliob „b 
•n den blonden laloonaobopt YOD PI-...,. durob de■ Auapng acbN1-
ton. 
Mit leucbtendon Augen ers•blton une 
die beiden Yo7ouro ... Goeobene. 
Unter den D.■-n pb oa niialiob 
euegeaprooben toraacböno Koclolle, 
Yor doaaen Türen alob netürliob 
euageveobHDO tleneobentr■uben 
bildeten. Docbl ob Vllllder, konnte 

. •n partout ko nen Getter ou ... obn 
clet •uf einen Handel einging und 
n• N~r klor •obte. Sobitaunga­
voi„ voren 95" clor Anvo„ndon nur 
aua Gucun geko-nl 
ltit cloa teet•n Villen, andernto1a 
noobelnaol Yorbeisueob•u••• clloe­
•l eber ait PiiueD sopn wir 
bot...rt■, 1111 oiu derb• Hotelsla­
■-rpon7 •bsutelon. Z11 di•N• 
Zvooka deokto UD aloh on der 
näobatliogondon lud• 11it otlicbon 
8t1-ungakottorn der Marke lfD 
PILIIII', •ln•• euoorat vobleob■-ok­
•nd•n tlet Pil„ner Brauen, oln. 
IU,QI gelber Aaiooeaoorder vurclo 
b1• an den Aneobleg atrapeslort. 
Holde llinge der IIIICIIIIIIIIIS, .IUt 
IEU4U01r JIIMCU IIIIIIIIDI oder 
~ eobellten ble ln 41• 
.trGban Norgenatunden durob eile 
nuro clH JG.H IIOl'IU an clor 
A~aN. le blieb netUrliob 
niobt eua, del wir elloun unaen 
l■lll..a „ oine■ &UafUpD Lleu" 
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1 ■tr■peaie~ten. Un■N ,:tt .. ■t• an,:­
naute S.nge■ltran bnob au eine■ 
Sobellinterno ■u■ den Leibern ber­
eu • w•• au■ Ab4Nben· ••• z1-i­

::;.,,i ■tl'Olla tUbrta. Irgend ein Vitabold 
(ii bette ■n clar Sioberung ptuaaelt, 

11■ uneerer Pröhllobkeit den Riapl 
, ':9 Yorsucbleben. Wir betten aobon 
~ A"u;A 500 und lton■ortan 1■ V.rdaobt. 
~ ■bei' uob linpn■ Slnni■ren, kaMn 

wir au■ Sobl~~J. da8 •• ■ioh nur u■ 
dH Ebepaar lfAL'IUVI und A'""1Sf eua 
lölll bandeln könne. 
hp uraat 1■ Mb■tUaurau■ nr­
aog keiner dleHr Rerr■ohetten eine 
"1ane ■o ■118 dar fiter wobl tilr 
alle f..1ten 1■ · Dunu1n bleiben ••• 
Wieder „1 wurde•• Zeit, die 
I■tanbalar Alt■tadt ait 111\HNJ' 
&raliolMn Anwe■enbelt au beläeti­
gen. Heute ■ollt• 41• ••iati■che 
Seite u 41• Reib• ko-■n, doob 
&UYOI' wollt• un doob „1 ••h•Wl· 
WH alob 111 toPUn MltAD. und en 
der ollen IIMIIA 8ClfllA ao tut. 
Dert angelangt, wurde ~,auob 
~ pnannt.. YOD •1.ne• be■OD­
dan ■DAinglioben Sobwiputalcnaben 
attekiart. Dar ■obl•• Viobt b■tta 
Dialiob 4•■ BelbDexperten kl•..,. 
bei■liob eine bandYoll Sobabwlob■e 
■ut 41• obnebin ■obon beloobten 
Doo-l'lartin-Booun plHlart. Soait 
~•bt~_d•r Pollerbo7 ureut, ••• 
~ 41• Stl•f•l a11 wienern. 
Di■Mr lebnte b■rtniokig ab, konnte 
aber 41• nette b11■ eb■obiltteln . 
E■ pb ein NbnainiltigH Hin und 
Ber, bi• der p■obinatilobtip 
Blll"■ob• laut nuobend Yon 4■Men 
aog. Vir ~n wild ent■oblo■Nn, 
41• ... l etwa■ wirkliobe ICultur in 
uu autaDMbNn 11114 4•• W,Pl(API -
Nuee1111 be■iobtipn. Geiaig, wl• wir 
nu.n •l ■iDd eraobien 11119 de r Ein­
tritt YOD 1ö&>o Lir• •l• Uberhöbt, 
aoul wir 1n un niob■tpl•a•n•n 
Zoo utwioban, wo der E1n1, gr■ti• 
ver. Dort pb •• ■a.Ber i. • .-. ;iear 
•1Dseeperrten Stnlenbtsen • S.■t­
arcli6tarni balbtot,n Löwen, ein•• 
Bilbneret• l und •n Sobook YOll 
■Gcler Altan n1Jr weU~pndH •n­
auoba11■n. Dar •rt=· per PiibN 
1ne ••ietieobe • nend •l•o 
lliebte ■ebr 1a Vap. ,Ur UIIPNOb­
... drei hob■ bDD un eo den 
BoePQl'U llberquen■, doob MCII ~ 

ke• einen Sondarpreie, wie•• tür 
Behindert• .seiner Kate,:orie eben 
nun üblich i otl Vie8er hatte die 
l're1Nuakunt t d,t 'W lc.tCa talecb 
••ratenden und r annte ■ohnuretreoka 
awi Sobalter, wo er daa S.a■ton 
~ Eier aut die Theke knallte. 
Sp~~er_wundorto aioh unHr l'Alll&-
510BC11111', d•• er out einaal «•••• 
&ebn ~bertehrtejeton■ in seiner 
Hand te■thie lt, •r bette glatt eine 
Nul l zuviel gehörtl Je, ja ■o keM 
•• gaben - Der deutacho Sparer bet 
nicht 1-r aoin• Stornetundon, wenn 
■on da nich hölliach achtgibt ••• 
Die bie i n die letzte Plankonrit&e 
angefüllte Boapuruat•hr• 1chaukelte 
une woblbebal ten nach us«UIIAll, wo 
eigentlich die Bür,:•r•t~igo bocbg­
klappt waren. Hichtoinul ein 
Holl•• koMte u n eich hier i.etol­
len, ■o wi ch N n auf die leck•t•n 
Nuacholepio8e aua, die ait ner röt­
lichen Xnoblauchaauco geraicbt wui­
den . Alaibl l oh hatten vir die Ru.­
hängeroi ••t t und ••r•n■teltoten 
per Taxi e1n ReMan auf der er■ten 
JQSPCMLB•OCKE• die un■ den Vag •~ 
rüok naob Europa vi••• 
Zeit tür den &weiten Aah11t aur 
Oberwindung der Bullonkontrollon 
•• Bordelll Dio ... 1 hatten vir dlo 
Pij•o• oingeateckt, n1ttobon, wir 
ko■aen l 1 
Puetekuohen l Doa ■it den Paaoport■ 
war nur e i ner der Vorwsndo, die 
den Tour1eten den Eintritt ••rwbrea 
■ollen . •No Touriata, onl7 tor 
Turkiah■en l" h1o8 •• knapp und büat­
dig. fß.LNNI' die arN Soou bette 
an der Hezoptlon ganze 20 Eier WIP"'" 
tau■cht , wi allen ~ventualitijton 
gevappnet au N in ••• Harl Harl Harl 
Der turltiacbe Staat i■t natürlich 
u■ aeine Reput ation 1■ Aualand bia 
in• Peinl i ohate beeorgt. Aber wat 
aoll der ganze Sex? Al• wenn UAHr­
eine niobt vüa t e , daß•• weltweit 
Ortlichkei ton gibt, wo das elte■te 
Gewerb• dee Erdball betrieben wircll 
Viodor e in Araut■sougnie d•• Staat ... 
apparate■ • •• 
Di••• Schl appe ••rl•n«t• ohne wenn 
und aber eine enge•uHne hgießungl 
Dia t:inkebr in die Kneipe unterhalb 
der Geletabrilc k• Vlr •l•o YOD Yorne 
herein abg■Nobte S.obe. 
Dar Kellner· konnte gar nlebt 10 
■obnell t i taoben, v1• vlr uu 41• 
Xrilp in 41• Helee k1ppt en l 



Dl• Geletelaletpe ver doob puo da• lt1o_bt!P-J_ va■ ein ■aapvaobaener tilllCIIPSIU, benlSUgt • ao bnn un •• 1D ■llen nocb ■o ••raoc~•• Vin­bl der tlutter :lrde ■uabeltea. aDDSI __,., ~I J.b pbt erl . teob d•• aiebten ~ w•r H , böobat• Loko■oti••• 41• SobePl)eret aut 4•• z1-.r tortallt'Ubr•n; ; Bei■ Einle~•n in 41• Botelbell• bette llPT r 111,0 jedoob •nob geecbwung•n• Bürd• au Uberv1nden. Der leobtportier b1elt dea wild bin und ber eiernden Betbelbruder tilr •inen fliepDden Bln4ler •on der Streh der aiob pweltu■ Eilllel in die Herberge ••raobetten wollte. In grölter Eil• wlll'den J41t() aw•i Botelbo7■ an die hreen geb•tt•~, 41• den ••rweintlloben ElndrinS,ling an die Lu1't ■etsen ■ollten. Nur llit böob■t•r Anatren­gung gelang•• GI09l die beiden Bo7e au überseugen• dal der be■ot­fene rG.O legalen wtritt b■tte. Necb der AU!!~SUn« biel •• nun die reatlicben J:FIB-Belege au entaor­gen. UbertlüHig au ervibnen, d■I •• wieder arg laut wurde und etli­obe leaobwerden bei■ Portier ein­gingen. Vieder ■obic~• dl•••r ••lne beiden Bo7a bocb, die llit aicbtlicbe■ Spei an der Schwelle ■tenden und aiob über uneeren 3•­••"oll•n Zuatend ■bö■Hlten ••• Der regenreicbe Sonntag darauf P•••t• IU un■•r•r Unplillicb~•1t. IIOII le-orierte •• qul•oll■t•n an ••in•• Megenkne1ten und flotten Otto t aodd „n dan pnaen Bonnt•l ■ ut de■ Ziuer Terdöate. Be■■•r 
1w•r det 1 denn•• ~.onteg u ■leben ■ollte der Abtluf ••in •• ging wieder 1D beiNt lobe &.ttlde und Gauen. 
1"1t dicke■ Bobädel und eine■ Zieb­•n 1n den Gelenken ■trebte un : der griecbbcben Granse au. 1 An der türkiacben Dut,-hee-Bude wurden noobein■-1 die Spirituoaen tür die 1•1•• er■tanden und 1n den 1'engelunntüten ••reteut. Gepn 16 Ubr •racbierten wir dann in ICAVW ein und tr■hn aütliobe Be■burgerdepote leer, d• wir•• 1■ du■aelipn Panne■ Teraiuat bet-
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ten, etw•• au IDebbern au erwerben. J.oob bi•r vurcl• der luhip beraue­gekebl't, bb wir denn 1D Serbien die •raten Wl)JIM--O-ae1't Jliecbangen entkorkten und aie in V1Dd•••11• der Blutbahn •n••rtreuten. Aucb 41• 'J'EqU.-BebaltDiau wurden ■lt •1D1-gen Zitronen ae■t Sela de■ jatr■l­körper augetübrt. 
Bei der J.nkuntt 1n ~ Higte a1ob de■Nlbe Bild, dal die restl1-ob•n Pa■Ngiere ■cbon •or fapn 1■ Xopte b■tten: Ein bia 1ur Unken­ntlicbke1t ••raerrtea eutclIGDJQII', del ■icb 1u•or i■ Bua ■it einer O■e berwageetr1tten b■tte, weil 41•••r Ton "in•• lecbt Gebreucb uobte, u1nen Sit1 naob b1nten au f,i;:~ruten■ •n«•tunkte , die ■lt •ine■ ■t._ d1gen Pilaburygrin■•n 1bre Beb■e­ligkeiten •inu-•lten._Sang.aaelig nw«>~•n• t'IJ.UtA-, IMIICII$ und IAP1' II' IGEQIS, die au allerlei hnn und Str■ttaten bereit waren. Der and•re Korgen bot vieder daa gewobnte Bild: NlRCIL üb•ruQ6te durcb einen Ve1aagriinl1cben ~eint und ver de■ Päckcbenweitvurt ■tat■ ••br nabe. Den and•rtn ging•• &war be•••r, aber •n • Veiterbölun wollt• keiner denken. Erst 11• .. D ■icb de■ l'IEIS!AA't JIAYAW _ _!!~ll~Ncbte bei IEffI und P~ 41• WOJNCAM.1Z einige Ehrenrunden, pur, •eratebt aicb. Zur Erw•bnung komen ■ollt• nocb der Anecb1•• dea Buatabrera 

1 J:Jll)U:, der aicb über die aul den · Boden geworfene Aacbenbecber erging: "Venn ■1cb d1t no„11 Torkoat, könnt• in La1bacb aitt■ Zucb nacb Heu■• tabnl Bin do nicb •ua Aeacbl• "Edd1e, biut du Bööse?• war unare Antwort, 41• wir 1vecka Selb•► acbut1 nicbt leut tor■ulierten. So und nicbt ■nder■, döaten wir •• Rubrpott entgepn, 1uer Pa■ugiere rtuaacbeppend, die in Bonn, löln, D dort, Möncbengl■dbecb, lreteld 1 l>aiaburf 1111d acblielliob tliilbe1a­le1hn bN■ Zobau" entpgenatol­perten. 
Trots der au erduldenden Strepeaen wer di••• Strafexpedition durcb die wilden Scblucbten dea Belkan­l1ndea ein •ollaundigea ErlebD1■, d•• kein 'J'A"'40 ■iHeD vlll und kann. 
aiu die '9ie, Euer CZM T\ltJWl"AP 
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'\l...,,cn, 1a •~ J.. Lht. :1vl..11 meLi fll..1.. 1 1, n a .1 1 n« t mu.: u nLer allei• sitzeala■ se.._ 
und ich "darf" nun i n Eigenregie diese letzte Se ite flil l ea, mal eehe•~ 
was mir wieder so i n den Sinn kommt und was mir aus dea Finger• epru­
del t ,, . 
ln Yot-bereitu11g -. für SCUMFUCK- F'estivals: DCX 4 SALi,, aue Leverkueea , 
'RRINK 10 a us f',U nchen, 3h.UL:;:,s a us ? rankfurt , AilASTASlS aus Duisbu rg, 
3 ·,vEET REVl;c;WAL BAND aus Du i s burg , ,IA.LTtil 11 a us weißr, ic hwoher , BAMBIX 
a us Holland , rv\TAPU:;:,T aus we ißr, ichwoher und so wei ter, siad jedeaf alle 
ne gan ze Meage aa Baade, die von Ze i t zu Zei t au ch drankommea • • , 
Hier au ch noch schaell u11ser Daak fUr ~a thilfe aa de r SCUMFUCK- Pro­
dukti oa aa Car o, Berai uad Bernhardt ••• 
He, wer hat Bock auf Streß, Hektik uad möchte eich ■ oaae11 , SCUMFUCK­
Mitherauegeber zu seia? Ralf uad ich suche• aemlich aoch •e• dri tte• 
I diote• bzw. eiae Idiotia, die u•• beim Fertigatelleacila Hefte■ hi l f t, 
was beiahaltet, Aazeigea reiazuholea, Hefte zu verschi cke• uad eo 
weiter. Besagte Per•o• sollte 100 %ig zuverläasig seia, e i a Aut o be­
sitaea uad sich Szeaeamäßig auekeaaea . Wer eich aleo aagesprochea 
fühlt uad sich geeigaet fühlt, melde eich bei u••• Bargeld gibt• da­
für aatürlich aicht (woher auch?), aber wir garaatierta laage, ■chlaf­
lose Nächte, viel Alberei uad auch aaaoaetea viele Uaaaaehmlichkei­

LAST ;.aj.i. 
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te•... , 
Ehe klel.-.r, uaaageaehme Story hab ich auch aoch auf Lager : Am 22.4. · , . , 
gab• ae Party auf der Heer■traße ia DU-Hochfeld, zu der ei11e Wohnge- . -:~ ·' 
meiu1chaft eiageladea hatte. Ich war gerade frisch aue dem Urlaub l('.11,' · 
zurück uad ließ mir sowas aatürlich ai cht ,atgehe•. Nua, es war aa- f.::; 
faaga wirklich total geil da, 11e ri esige Wohauag, ia der e ich ca . 
150 Leute zum Feier• ei11trafea, geile Stimmuag, immer wieder dr öh•­
te MOLOTO~ SODA aue de• Boxen, zu trinke• war mehr als geaug vor­
handen und ee war wirklich angenehm, mit all dea Leute• "Small­
Talk" abzuhalten , Irgendwan• war die Herrlichkeit dann natürl ich 
vorbei, einige Prolls hatten sich mehr oder wenige eingeschli chen, 
und beim Raueschmeißea eben dieser Leute giags dann ab. Mann und 
Frau, ich sag euch, so ae Schei ,i e hab ich lange nicht gesehen, da 
trifft man sich zu ner Party, auf der gefeiert werde• aoll, und ir­
geadwelche Dummbatze erscheinen daaa mit Messer und Knüppeln, 11 9 8 
könnte ja mal was passieren ••• " Und ebea dies trat eia, Randale uad 
Gehaue über alles, der Wohaung■ flur und diwerse Scheibe• giagea zu 
Bruch, mittlerweile war die Polizei zu Stelle (die diesmal sogar 
die ri chtigen Leute verhafteten, nemlich eben jeas Typen mit Me • ­
ser), tja, uad daan war die Part~ auch schoa beewdet. Am Ende 
stellte si ch eia Schaden voa ca. 500 Mark heraus, was mir Anlaß 
~ibt, euch zu Speadea aufzurufen, also, wer meint, es solle mal 
"Solidarität" bekuadea, waa ich wirklich gut f!bde, überweiat eia 
bißchea Geld auf folgeade• Konto: I.Beraer, Stadt■parkaese Mühlheim, 
BLZ 36250000, Koato-Nr. 465044977, Das SCUMFUCK zweigt übrigeH ala 
voraageheadee Beiapiel 80.- vom Etat ala Speade ab! 
$0, mehr wei ß ich jetzt aicht hier aufzuachreibaa, weaa ich 
gee■e• habe, möge mir Ralf uad der Reet der Welt verzeihe•, 
aextea Mal, Willi 
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